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IHR VORTEIL

5 Gründe für den 
hervorragenden Ruf von Daikin 
Lüftungssystemen auf dem 
Markt

1  Marktführende Regelungssysteme 
und Konnektivität

 › Einzigartige Kombination von Daikin Lüftungs- und Klimatisierungssystemen
 •  Bedienung und Regelung von ERV/HRV und Klimatisierung anhand 

ein und desselben Regelungsgeräts
 •  Energieeinsparung durch Abgleich des Betriebs zwischen den 

Systemen
 › Einfache Integration in die Gesamtlösung

 • Regelung und Überwachung online via Daikin Cloud Service
 •  Integration des gesamten Portfolios in den „Intelligent Touch 

Manager“, das kostengünstige Mini-GLT von Daikin
 › Anwenderfreundliches Regelungsgerät in einem zeitgemäßen Design

 • Intuitive Bedienung anhand von Touch-Schaltflächen

2  Unverkennbare Vorteile für die 
Installationsfirma

 › Nahtlose Integration in die Daikin Gesamtlösung, gesamte Abwicklung über 
nur einen einzigen Ansprechpartner

 › Frischluft-Gesamtlösung mit Daikin als Lieferant von sowohl VAM-/Modular L 
Geräten als auch Elektroheizgerät

 › Plug-&-Play-Installation der Daikin AHU- und Verflüssigergeräte dank  
werkseitig montierter Regelungen, Expansionsventile usw.

21 °C
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3 Hohe Energieeffizienz
 › Senkung der Betriebskosten durch Rückgewinnung von bis zu 92 % der Energie
 › Freie Kühlung zu Nachtzeiten durch frische Außenluft
 › Invertergeregelte Zentrifugalventilatoren
 › ErP-konform

4 Höchster Komfort
 › Umfangreiche Palette an Geräten zur Regelung von Frischluftzufuhr und 
Luftfeuchtigkeit

 › Umfangreiche Auswahl an für die konkrete Anwendung geeigneten optionalen 
Filtern, bis zu ePM1 80% (F9)

 › Spezieller Wärmetauscher zur Wärmerückgewinnung und Feuchtigkeit aus der 
Abluft, genutzt zum Vorwärmen und Befeuchten der Zuluft auf ein komfortables 
Niveau (VAM, VKM)

5 Höchste Zuverlässigkeit
 › Umfangreiche Tests, bevor neue Geräte das Werk verlassen
 › Umfangreiches Support-Netzwerk und Daikin-Kundendienst
 › Alle Ersatzteile in Europa verfügbar

CO2-Gehalt und Luftwechselrate üben signifikante, 
voneinander unabhängige Einflüsse auf unsere 
kognitive Leistung aus: IN GRÜNEN GEBÄUDEN IN GEHOBENEN GRÜNEN 

GEBÄUDEN

+ 61 % + 101 % 

Schon gewusst?

Wärmerück- 
gewinnung

von bis zu 
92 %

ErP-
konform
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Bei Daikin finden Sie eine Vielzahl von Lösungen, von kleinen 
Lüftungssystemen mit Wärmerückgewinnung bis hin zu großen 
Lüftungsgeräten für die Frischluftversorgung von Wohnhäusern und 
Gewerbeeinrichtungen.

Lösungen für Lüftung

Bei Daikin finden Sie hochmoderne Lüftungssysteme, die problemlos in jedes 
beliebige Projekt integriert werden können:
 › Unverkennbares Portfolio unter den DX-Herstellern
 › Qualitativ hochwertige Lösungen, die den höchsten Qualitätsmaßstäben von 
Daikin entsprechen

 › Nahtlose Integration sämtlicher Produkte sorgt für bestmögliches Raumklima
 › Alle Daikin Produkte können an ein und dasselbe Regelungsgerät angeschlossen 
werden, somit vollumfängliches Regelungssystem für das HLK-System 
realisierbar

Lüftungssystem mit Wärmerückgewinnung – Lüftung mit 
Wärmerückgewinnung als Maßstab

Unsere Wärmerückgewinnungsanlagen gewinnen sensible Wärme 
(Modular L Pro / Modular L Smart) und latente Wärme (VAM/VKM) zurück und 
ermöglichen dadurch eine deutliche Entlastung der Klimaanlage um bis zu 40 %.

Lüftung mit DX-Anschluss – Temperieren der zugeführten Außenluft

Daikin verfügt über eine Palette von invertergeregelten Verflüssigergeräten, die 
mit Daikin AHUs kombiniert werden können und so die ultimative Kontrolle über 
die zugeführte Außenluft bieten. Für eine Kombination von AHU und Daikin 
Außengeräten stehen 4 Möglichkeiten der Regelung zur Verfügung. Daraus ergibt 
sich eine Flexibilität, durch die jede erdenkliche Anforderung jeder Installation 
bewältigt werden kann. Innengeräte können an ein und dasselbe Außengerät 
angeschlossen werden, wodurch sich niedrigere Installationskosten ergeben. Bei 
Installationen in Zwischendecken mit eingeschränktem Platzangebot kann das 
VKM die perfekte Lösung für die Zufuhr von Frischluft mit komfortabler Temperatur 
sein. Optional kann das System auch mit einem Befeuchtungselement ausgestattet 
werden. 

Breiteste Palette an integrierter 
DX-Lüftung auf dem Markt
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150 500 1.000 2.5002.000 3.000 3.500 15.000 25.000 [m3/h]

VAM-FC / VAM-J

D-AHU MODULAR P

D-AHU MODULAR R

 › Hocheffizienter Aluminium Plattenwärmetauscher
 › Vorkonfigurierte Baugrößen
 › Vorgefertigte Plug & Play Regelung
 › Mit Direktverdampfer- oder Kaltwasserregister

 › Ausführung mit Rotationswärmetauscher 
 › Vorkonfigurierte Baugrößen
 › Vorgefertigte Plug & Play Regelung
 › Mit Direktverdampfer- oder Kaltwasserregister

VKM-GB(M)

D-AHU Professional

Frischluft Portfolio

 › Kompakte Abmessungen
 › Hocheffiziente Wärmerückgewinnung  
 › EC Ventilatoren
 › Alarmanzeige bei hoher Filterverschmutzung

 › Mit Direktverdampfungsregister für optimale Temperaturregelung
 › Gesteigerter Komfort
 › Option Befeuchtung verfügbar
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D-AHU MODULAR L (SMART)

 › Hocheffizienter Gegenstromwärmetauscher
 › Free cooling Funktion
 › EC Ventilator
 › großer Anwendungsbereich
 › SMART Version mit Plug & Play für VRV/- und  
Sky Air- System Kommunikation

140.000

 › Spezifische Konzeptionierung entsprechend Kundenanforderungen
 › Plug & Play
 › 4 unterschiedliche Regelungsarten
 › Mit Direktverdampfer- oder Kaltwasserregister

Die fünf Komponenten für hohe Luftqualität

 › Belüftung: Zur optimalen Frischluftversorgung
 › Wärmerückgewinnung: Hohes Energieeinsparungspotential durch optimale 
Wärmeübertragung

 › Luftaufbereitung: Liefert die optimale Lufttemperatur
 › Befeuchtung: Sichert höchste Komfortansprüche bei Einhaltung der richtigen 
relativen Feuchtigkeit

 › Filtrierung: Hält schädliche Pollen, Staub und Schadstoffgerüche zurück

Belüftung

Wärmerück-ge-
winnung Befeuchtung

Luftauf- 
bereitung Filtrierung

NEU
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Unmittelbare Integration in das 
Sky Air- oder VRV-Regelungssystem 
› Um bis zu 40 % niedrigere Betriebskosten

›  Bedienung und Regelung des gesamten 

Klimatisierungs- und Lüftungssystems von einer 

einzigen Stelle aus

Breite Palette von dezentralen HRV-
Geräten genügt allen erdenklichen 
Gegebenheiten von Gebäuden
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Lüftung

Lüftungssystem mit 
Wärmerückgewinnung

Wärmerückgewinnungsgerät mit Premium-Effizienz
Modular L      52 

 › Wärmerückgewinnungsgerät
 › Gegenstrom-Plattenwärmetauscher
 › ESP bis zu 600 Pa
 › Kann als eigenständiges Gerät oder in Kombination  

mit Sky Air- oder VRV-Systemen verwendet werden

Lüftungsgerät mit Wärmerückgewinnung  
(VAM-FC/J)     21

 › Rückgewinnung von Wärme und Feuchtigkeit
 › Freie Kühlung mittels kühler Außenluft
 › Kann als eigenständiges Gerät oder in Kombination  

mit Sky Air- oder VRV-Systemen verwendet werden

Lüftungsgerät mit Wärmerückgewinnung, Befeuchtung 
und Luftaufbereitung (VKM-GB(M))  30

 › Rückgewinnung von Wärme und Feuchtigkeit
 › Befeuchtung und Aufbereitung (Vorbehandlung) der 

zugeführten Außenluft
 › Freie Kühlung mittels kühler Außenluft
 › Plug-&-Play-Anschluss von Rohrleitungen und Verkabelung an 

Daikin VRV-Gerät(e)

Gekoppelt mit 
Klimatisierungssystem

NEU
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Vorteile von Daikin  
HRV-Systemen
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BRC1H519W/S/K

 › Ansprechendes und elegantes Design
 › Intuitive Regelung über Touch-Schaltflächen
 › 3 Farbversionen
 › Erweiterte Einstellungen und Überwachung 

können problemlos über Smartphone 
vorgenommen werden

 › Flache Rückseite vereinfacht Montage an die 
Wand

 › Kompakt, um in Aufnahmen in Standardgrößen 
zu passen

Anwenderfreundliche verkabelte Fernbedienung im Premium-Design

Weiß Silber Schwarz

Erweiterte 
Benutzereinstellungen

Bauseitige 
Einstellungen

Marktführende Regelungssysteme 
und Konnektivität

 ›  Alle Systemkomponenten aus einer Hand, daher optimale 
Auslegung und Abwicklung

 ›  Rationelle Abwicklung von Projektnachbereitung, 
Installation und anschließender Inbetriebnahme und 
Instandhaltung

 ›  Dank vereinfachter Bedienung und Regelung der 
Systeme kann der Betrieb von Lüftung und Klimatisierung 
problemlos miteinander gekoppelt werden 22 + + + +

Alles 
aus einer 

Hand

Kombination des Betriebs von Lüftung und Klimaanlage

VRV- oder Sky Air-Innengerät

VERBINDUNGSMÖGLICHKEIT

Durch Kopplung der Regelung von Lüftung und 
Klimaanlage vereinfachen sich Überwachung und 
Bedienung des Gesamtsystems erheblich. Funktionen 
für Klimatisierung und Lüftung sind an ein und 
derselben Fernbedienung zentral vereint. Durch 

die Einbeziehung einer Vielfalt von Geräten für die 
Zentralregelung kann der Anwender ein umfassendes 
Regelungssystem mit hohem Zentralisierungsgrad 
aufbauen.

Plug-&-Play – integrierte Lüftung

1
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Problemlose und flexible Installation

Hoher statischer Druck
Die Geräte können einen externen statischen Druck 
(ESP) von bis zu 600 Pa überwinden und eignen sich 
somit hervorragend für den Anschluss an flexible 
Luftkanäle verschiedenster Längen.

Breiter Betriebsbereich
Das HRV-Gerät kann praktisch an jeden Ort der Welt 
installiert werden.
Der Betriebsbereich (Außentemperatur) erstreckt 
sich bei serienmäßigen VKM-Geräten von –15 °C bis 
40 °C TK und bei serienmäßigen VAM-Geräten von 
–10 °C (bei Installation auf dem Kopf +5 °C) bis 46 °C TK. 
Dieser Betriebsbereich kann durch Installieren eines 
Daikin Vorwärmers auf noch niedrigere Temperaturen 
ausgeweitet werden.
1 Weitere Informationen und Hinweise zu Einschränkungen erhalten  
Sie von Ihrem Händler.

ALB/ ALF VAM VKM

50°

40°

30°

20°

10°

0°

-10°

-20°

–10 °C TK
–5 °C TK

–15 °C TK

46 °C TK45 °C TK 40 °C TK
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Funktion zur automatischen 
Anpassung des Luftstroms

Wählt automatisch die geeignetste Ventilatorkurve, um den 
Nenndurchfluss des Geräts ±10 % zu erreichen.

Warum?

Nach der Installation weicht das reale Kanalsystem meist vom 
ursprünglich berechneten Luftstromwiderstand ab  der 
tatsächliche Luftvolumenstrom ist möglicherweise niedriger oder 
höher als der berechnete.

Die Funktion zur automatischen Anpassung des Luftvolumenstroms 
passt die Ventilatordrehzahl automatisch an alle erdenklichen 
Kanalsysteme an (in jedem Modell (ALB/ALF/VAM) sind 
45 Ventilatorkennlinien gespeichert). Dadurch wird bei der Installation 
viel Zeit gespart.

Optionaler Vorwärmer 

für VAM

2

Optionaler Vorwärmer  

für Modular L Smart

 

 

 

Externer statischer Druck (Pa)

Luftstrom (nom.)

Luftstrom (Ist)

Kanal-
Widerstandskurven

Luftstrom  
(mit automatischer 
Anpassung)

±10 % Luftvolumenstrom (m3/h)

Ventilatorkennlinien
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Flexible Installation

Schlankes Design

Das schlanke Design des HRV-Geräts mit einer Höhe 
von lediglich 280 mm ermöglicht einen Einbau in 
einen engen Hohlraum in der Decke oder an eine 
unregelmäßig geformte Stelle.

ALB/ ALF02*

Mit dem „Super Wiring“-System können Kabel zwischen Innengeräten, 
Außengeräten und der zentralen Fernbedienung gemeinsam genutzt 
werden. Dieses System ermöglicht eine problemlose Nachrüstung des 
bereits vorhandenen Systems mit einer zentralen Fernbedienung. Die 

AußengerätVerkabelte  
Fernbedienung

VAM/VKM

Innen- 
gerät

ALB-RBS/LBS

Fernbedienung braucht einfach nur an die Außengeräte angeschlossen 
zu werden. Dank eines verpolungssicheren Verkabelungssystems kann 
es nicht mehr zu fehlerhaft ausgeführten Verbindungen kommen, 
wodurch bei der Installation viel Zeit gespart wird.

„Super Wiring“-System

 › Längere Kanäle und Zentralkanal realisierbar
 › Bewältigung tatsächlicher Gegebenheiten vor Ort bei 
von Berechnungen abweichender Kanalausführung

Beispiel bei zu niedrigem externem statischem Druck des HRV-Geräts oder von Berechnungen abweichender Kanalausführung

Ohne Unterstützungsventilator

Komfort Komfort Unbehagen

HRV

Mit Unterstützungsventilator

Komfort Komfort Komfort

HRV

Anschluss an bauseitig vorhandenen Unterstützungsventilator gibt 
noch höhere Flexibilität

 › Bei Nichterreichen des geforderten externen 
statischen Drucks führt Unterstutzungsventilation 
zu einer kostengünstigeren Lösung im Vergleich zur 
Installation eines größeren Geräts

Flexibel

Im Vergleich zu herkömmlichen Lüftungsgeräten 
weisen die HRV-Modelle eine deutlich höhere 
Flexibilität bei der Anpassung einer auf die Nutzung 
durch mehrere Mieter ausgelegten Installation an 
die konkrete Belegung eines Gebäudes auf. Zudem 
kann die Modernisierung eines Gebäudes stufenweise 
abgewickelt werden.

280 mm

EINZEL- 

REGELUNG
AUS

EIN

EIN

EIN
HÖHERE 

FLEXIBILITÄT

HRV-Modell: Herkömmliches 
Lüftungsgerät:

ZENTRALREGELUNG

HRV

AHU

HRV

HRV
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Daikin HRV-Systeme vermeiden die Verschwendung 
von Energie, indem sie der abzuführenden Luft bis zu 
92 % der Wärme entziehen, anstatt sie als Abwärme 
einfach in die Umgebung zu blasen. Auf diese Weise 
erreicht ein solches System eine deutlich höhere 
Energieeffizienz.

           Bis zu

  92 % 
   der Abwärme  
         werden  
 rückgewonnen

Energiesparsame Lüftung durch Wärmerückgewinnung 
aus Warmluft und Luftfeuchtigkeit

 ›  24 % durch Lüftung mit Wärmerückgewinnung (im Vergleich zur herkömmlichen Lüftung nur mit Ventilatoren)
 ›  6 % durch Umschalten auf natürliche Lüftung
 ›  2 % durch Regelung von Vorkühlen/Vorwärmen (senkt die Last auf die Klimaanlage durch Betrieb des HRV-Geräts 

nach dem Einschalten der Klimaanlage)
 ›  5 % durch Aktivieren von „Freie Kühlung zu Nachtzeiten“
 ›  3 % durch Vermeiden von übermäßiger Lüftung mit Hilfe des optionalen CO2-Sensors

Unterschiedliche Betriebsarten von ERV/HRV-Geräten

Wärmetauscherbetrieb Bypass-Modus

Automatisches 
Umschalten

Abluftventilator Luftklappe
Wärmetauscherelement 
(Wärmerückgewinnung)

Luftzufuhrventilator

EHAEHA

ODAODA

ETA

SUP

ETA

SUP

EHA: Fortluft ETA: Abluft (aus einem Raum) ODA: Außenluft SUP: Zuluft (in einen Raum)

Verringerung der Last auf die Klimaanlage um bis zu 40 %

Hohe Effizienz3

ALB-RBS/LBS
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Freie Kühlung zu Nachtzeiten

Das VAM-Gerät und Modular L können „Freie Kühlung zu Nachtzeiten“ auch im Standalone-Betrieb realisieren. Die Solltemperatur wird als bauseitige Einstellung bei der Installation 

festgelegt.

„Freie Kühlung zu Nachtzeiten“ ist eine 
Energiesparfunktion, die nachts bei ausgeschalteter 
Klimaanlage aktiviert wird. Indem die mit die 
Raumtemperatur erhöhenden Bürogeräten 
ausgestatteten Räume über Nacht mit kühler Luft 

durchströmt werden, senkt diese Freie Kühlung die 
Kühllast auf die Klimaanlage beim morgendlichen 
Einschalten. Dadurch sinken natürlich auch die 
täglichen Betriebskosten.

Freie 
Kühlung

9.00 Uhr …… 17.00 Uhr

++

30 °C

20 °C

A/C A/CLüftung Lüftung

 Solltemperatur 

 Raumtemperatur

 Außentemperatur

AUS AUS

40 °C
Nur Lüftung

AUS

Verhindert mit CO2-Sensor Energieverluste durch Überlüftung

Beispiel für den Betriebsablauf mit CO2-Sensor in einem Konferenzraum: CO2-Gehalt

Lüftungsvolumen
Feste Lüftungsrate

Meeting am Morgen Mittagspause Meeting

7 8 9 10 11 12 13 14 15 16 17 18 19 Uhrzeit

Abnahme des Luftvolumens und 
größere Energieeinsparung im Vergleich 

zu fester Lüftungsrate

Zunahme des 
Luftvolumens  
und größerer  
Komfort im  
Vergleich zu  

fester  
Lüftungsrate

Befinden sich viele Personen in einem 
Raum, wird mehr Frischluft eingeleitet, 
um angenehme CO2-Niveaus zu halten. 

Sind weniger Personen in dem Raum, wird 
weniger Luft eingeleitet und so Energie 

gespart.

9.00 17.0012.00

Eine angenehme Umgebung erfordert frische 
Luft. Eine ständige Lüftung führt jedoch zu 
Energieverschwendung. Daher kann ein zusätzlicher 
CO2-Sensor installiert werden, der das Lüftungssystem 

ausschaltet, sobald ausreichend frische Luft im Raum 
vorhanden ist. Durch einen solchen Sensor kann viel 
Energie gespart werden. 

Lüftung mit Wärmerückgewinnung

Lüftung mit um bis zu 75 % niedrigerem Energieverbrauch in einem 
Gebäude in Herten
Ein über zwei Jahre laufender Test in einem Nullenergiehaus in Herten hat gezeigt, dass mit Hilfe von 
CO2-Sensoren in Daikin VAM-Systemen gewaltige Energieeinsparungen erzielt werden können.
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Höchster Komfort
• Raumluft hoher Qualität

• Flüsterleiser Betrieb

Auf Wunsch universell 
anwendbare Staubfilter 
verfügbar Die als Sonderzubehör 

erhältlichen Filter 
entsprechen ISO 16890

Diese als Sonderzubehör erhältlichen Filter ePM1 70% 
(F8, VAM) und ePM1 80% (F9, ALB) können Sie bestellen, 
um die Vorgaben Ihrer Kunden oder örtlich geltende 
Gesetze und Bestimmungen zu erfüllen.

Betrieb mit Über- oder Unterdruck zur Vermeidung 
unangenehmer Gerüche
Der Anwender kann an der Fernbedienung 2 Luftwechselmodi auswählen und so für komfortablere Luft sorgen.

Wenn mehr Luft zu- als abgeführt wird, bleibt ein 
Luftdruck im Raum erhalten, der ausreicht, um ein 
Zurückströmen von Gerüchen aus Toilette/Küche und 
ein Eindringen von Feuchtigkeit zu verhindern.

Wenn mehr Luft ab- als zugeführt wird, sinkt der Druck 
im Raum, und ein Eindringen von Gerüchen oder in 
der Luft schwebenden Bakterien in andere Räume wird 
verhindert.

Verhindert, dass Gerüche von der Toilette ins Büro gelangen Verhindert, dass Bakterien aus dem Krankenzimmer auf den 
Korridor gelangen

z. B. Krankenhausz. B. Bürogebäude

Vorgang mit Anteil 
Fortluftüberschuss

30%

70%

100%

Fortluft

Luftzufuhr

HRV

Krankenzimmer

Korridor

1. Luftwechsel durch Zufuhr (Überdruck): 2. Luftwechsel durch Abfuhr (Unterdruck):

Niedriger Betriebsgeräuschpegel

dB(A) WAHRGENOMMENE LAUTSTÄRKE GERÄUSCH

0 Hörschwelle - 

20 äußerst leise raschelndes Laub

40 sehr leise leiser Raum

60 mäßig laut normale Unterhaltung

80 sehr laut Verkehrslärm in einer Stadt

100 extrem laut Symphonieorchester

120 Schmerzgrenze startendes Düsenflugzeug

Luftzufuhr

 Fortluft

Ventilator für 

Grundlüftung

30%

70%
100%

HRV

Vorgang mit Anteil 
Außenluftüberschuss

Gerät „Daikin HRV“

Daikin forscht beständig an der Senkung der 
Betriebsgeräuschpegel. Eines der Ergebnisse 
sind Geräte (VAM150) mit einem niedrigen 
Schalldruckpegel von bis zu 20,5 dB(A).

4
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HRV 
Belüftungssystem mit Wärmerückgewinnung
Lüftung mit Wärmerückgewinnung, Luftaufbereitung 
und Befeuchtung

VAM-FC / VAM-J VKM-GB(M)

Hohe Effizienz

 ›  Energiesparsame Lüftung durch Feuchte- und 
Wärmerückgewinnung aus der Raumluft 

 ›  Verringerung der Last auf die Klimaanlage um bis 
zu 40 %

 ›  Free Cooling zu Nachtzeiten 
 ›  Verhindert mittels CO2-Sensor Energieverluste 

durch Überlüftung 
 

Hohe Raumluftqualität und flüsterleiser 
Betrieb

 ›  Auf Wunsch mittelfeine und feine Staubfilter 
verfügbar (nur VAM-FC/J) 

 ›  Betrieb mit Über- oder Unterdruck zur Vermeidung 
unangenehmer Gerüche möglich 

 ›  Niedriger Betriebsgeräuschpegel 

Maximale Flexibilität

 ›  Plug-&-Play – integrierte Lüftung 
 ›  Flexible Installation 
 ›  Breite Palette an Geräten 
 ›  Hoher externer statischer Druck (ESP) 
 ›  Breiter Betriebsbereich 
 ›  Anschluss an bauseitig vorhandenen 

Unterstützungsventilator gibt noch höhere 
Flexibilität (nur VAM-FC/J) 

 ›  Keine Kondensatableitung erforderlich  
(nur VAM-FC/J) 

Lüftung

Rück- 
gewinnung  
von Energie

Befeuchtung

Luft-
aufbereitung Filterung

Lüftung

Rück- 
gewinnung  
von Energie

Befeuchtung

Luft-
aufbereitung Filterung
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Daikin HRV-Systeme vermeiden die Verschwendung 
von vorhandener Energie, indem sie der 
abzuführenden Luft bis zu 85 % der Wärme entziehen, 
anstatt sie als Abwärme in die Umgebung zu blasen. 
Auf diese Weise erreicht ein solches System eine 
deutlich höhere Energieeffizienz.

Bis zu

85 %
der Abwärme  

werden zurück- 
gewonnen

Speziell gestaltetes Wärmetauscherelement

Das Wärmetauscherelement ist in der Lage, die im 
Wasserdampf enthaltene Wärmeenergie (latente 
Wärme) zurückzugewinnen. 

Energiesparsames Lüftungssystem durch Wärme- und 
Feuchterückgewinnung aus Raumluft

RH: Relative Luftfeuchtigkeit 
ZUL: Zuluft (in den Raum)
ABL: Abluft (aus dem Raum)

Funktionsweise des 
Wärmetauschers aus 
Hochleistungspapier
 
Bei diesem Luft-
Kreuzstrom kommt es 
zu einem Austausch 
von Wärme und 
Feuchtigkeit.

Dank des Austauschs von Wärmeenergie und 
Feuchtigkeit wird die warme und feuchte Außenluft 
auf nahezu die Bedingungen der Raumluft 
konditioniert. Auf diese Weise kann der Komfort 
im Raum aufrechterhalten werden, und dies bei 
gleichzeitiger Senkung der Betriebskosten für die 
Klimaanlage.

Außen Innen

ABL
26 °C

RH 50 %

32 °C
RH 70 %

Integralförmige Kanäle

ZUL
27,4 °C

RH 63 %
30,6 °C
RH 62 %

Temperatur und 
Feuchtigkeit 
werden 
zwischen den 
Schichten 
ausgetauscht

ZUL

ABL

Installation horizontal, 
kopfüber und vertikal 
möglich
Die VAM-Modelle benötigen keine 
Kondensatableitung. Daraus ergibt sich eine noch 
höhere Flexibilität für das Installieren der Geräte.

Bei einer Installation kopfüber oder vertikal reicht der 
Betriebsbereich bis zu einer Außentemperatur von 
+5 °C anstatt von –10 °C.

Zugangs- 
klappe

Zugangsklappe

Abdeckung für Instandhaltung

Raumdecke

Zwischendecke

Raumdecke

Schaltkasten

Horizontale Installation Vertikale Installation

Hoher Raumkomfort



 19

Erzeugen eines Raumklimas höchster Qualität
Sorgen Sie für ein komfortables Raumklima, ganz ohne Schwankungen bei der Raumtemperatur.

Wie funktionieren die HRV-Geräte?

Wirkung des 
Heizbetriebs

Im Heizbetrieb

+

+

Wärmerückgewinnung 

100 80

60

40

20

403530252015100-5 5

Befeuchtung 

Heizen 

Wirkung der 
BefeuchtungRaumtemperatur während des Heizbetriebs

Wirkung des vollständigen Enthalpietauschs

Außenlufttemperatur 
im Winter

Trockenkugeltemperatur (°C TK)
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e 
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ft
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)

1
2

3

Im Heizbetrieb bringen wir kalte, frische Außenluft in das System. Dabei möchten wir 
vermeiden, dass kalte Zugluft auftritt und dass die Luft zu trocken ist.

Im Kühlbetrieb bringen wir warme, frische Außenluft in das System. Dabei möchten 
wir vermeiden, dass das Klimatisierungssystem zusätzlich belastet wird und dass die 
Raumtemperatur zu hoch wird. 

1. Kühle Außenluft und warme Raumluft strömen über Kreuz aneinander vorbei.

In diesem Beispiel wird die eingebrachte Außenluft von 0 °C TK auf 16 °C TK erwärmt, 
wobei sich die relative Luftfeuchtigkeit nicht ändert. Dies ist dem Austausch von 
Wärme und Feuchtigkeit zu verdanken.

1. Warme Außenluft und kühle Raumluft strömen über Kreuz aneinander vorbei.

In diesem Beispiel wird die eingebrachte Außenluft von 34 °C TK auf 27 °C TK 
heruntergekühlt, wobei sich die relative Luftfeuchtigkeit nicht ändert. Dies ist dem 
Austausch von Wärme und Feuchtigkeit zu verdanken.

2. Der DX-Wärmetauscher erwärmt die Luft nochmals und verhindert so kalte 
Zugluft. In diesem Beispiel wird die eingebrachte Außenluft von 16 °C TK weiter auf 
34 °C TK erwärmt. Da die Luft erwärmt wird, sinkt die relative Luftfeuchtigkeit.

2. Der DX-Wärmetauscher kühlt die Luft nochmals ab und verhindert so zu hohe 
Raumtemperaturen und verringert die Last auf das Klimatisierungssystem. 

In diesem Beispiel wird die eingebrachte Außenluft von 27 °C TK weiter auf 20 °C TK 
abgekühlt.

3. Um die negativen Auswirkungen einer zu trockenen Raumluft zu vermeiden, wird die 
Luft durch den Befeuchter geleitet. Bei Bedarf gibt der Befeuchter Feuchtigkeit an die Luft 
ab. 

In diesem Beispiel wird die relative Luftfeuchtigkeit von 22 % auf komfortable 42 % erhöht.

3. Im Kühlbetrieb ist keine Befeuchtung notwendig, da die Luft ja nicht „ausgetrocknet“ 
wird.

Im Ergebnis wird frische Außenluft mit derselben Luftfeuchtigkeit und einer etwas 
höheren Temperatur eingeleitet, und das ergibt perfekten Komfort.

Im Ergebnis wird frische Außenluft mit einer etwas niedrigeren Temperatur 
eingeleitet, und das ergibt perfekten Komfort.

Raumtemperatur während des Kühlbetriebs

Im Kühlbetrieb

40

40

80100
60

35302520

20

15100-5 5

+
Kühlen 

Wärmerückgewinnung 

Außenluft- 
temperatur  
im SommerWirkung des vollständigen Enthalpietauschs

Wirkung des Kühlbetriebs

Raumtemperatur während des Kühlbetriebs

Trockenkugeltemperatur (°C TK)

1

2
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Befeuchtung

Abluftventilator

Wärmetauscherelemente 

aus Hochleistungspapier
Drosselklappenmotor

BypassklappeFOL

(Fortluft ins Freie)

AUL

(Außenluft aus dem Freien)

Zuluftventilator

Elektronikbaugruppe (Schaltkasten)

ZUL (Zuluft in den Raum)

ABL

Abluft (aus dem Raum)

Schwimmerschalter Magnetventil

Wasser
ZUL

Kondensatwanne
Kondensatableitung

LUFTSTROM

Befeuchterelement:
Aufgrund des Prinzips der Kapillarwirkung 
durchdringt Wasser das Befeuchterelement. 
Die erwärmte Luft aus dem DX-Wärmetauscher 
strömt durch den Befeuchter und absorbiert die 
Feuchtigkeit.

1 VKM-GM-Beispiel

Betriebsbeispiel: Befeuchtung und Luftaufbereitung (Heizbetrieb)1

DX-Register (Direktverdampfer-WT)
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Belüftungssystem mit 
Wärmerückgewinnung (HRV)

 › NEU  Einer der dünnsten Wärmetauscher mit hoher Enthalpie-
Austauschleistung auf dem Markt (Baureihe J)

 › Energiesparendes Belüftungssystem mit Rückgewinnung von 
Wärme, Kälte und Feuchte

 › Free Cooling möglich, wenn die Außentemperatur unter der 
Innentemperatur liegt (z. B. nachts)

 › Verhindert Energieverluste aufgrund von Überbelüftung und 
verbessert die Qualität der Raumluft mithilfe eines CO2-Sensors 
(Sonderzubehör)

 › NEU  Der Externer statischer Druck (ESP) kann über die 
verkabelte Fernbedienung verändert werden, sodass die 
Zuluftvolumenströme optimal eingestellt werden können 
(Baureihe J)

 › Kann als Standalone-Gerät oder in das Sky Air- oder VRV-System 
integriert werden

 › Breite Palette an Geräten: Luftvolumenstrom von 150 bis zu 
2.000 m³/h

 › Schnellere Installation dank einfacher Einregulierung des Nenn-
Luftvolumenstroms, wodurch weniger Jalousieklappen im Vergleich 
zu herkömmlichen Installationen erforderlich sind

 › Keine Kondensatleitung erforderlich
 › Sowohl Über- als auch Unterdruck Betrieb möglich

VAM-FC/VAM-J

Abluft

Zuluft

Fortluft

Außenluft

Verfügbare Hochleistungsfilter:  

ePM10 70% (M6), ePM1 55% (F7) und ePM1 70% (F8)

Neuer 
rautenförmiger 

Wärmetauscher!

Lüftung VAM/VAM 150FC 250FC 350J 500J 650J 800J 1000J 1500J 2000J
Leistungsaufnahme – 
50 Hz Wärmetauscherbetrieb

Nom. Ultrahoch / 
Hoch / Niedrig

kW 0,132/0,111/ 
0,058

0,161/0,079/ 
0,064

0,097 /0,070 /
0,039 

0,164 /0,113 /
0,054 

0,247 /0,173 /
0,081 

0,303 /0,212 /
0,103 

0,416 /0,307 /
0,137 

0,548 /0,384 /
0,191 

0,833 /0,614 /
0,273 

Bypass-
Modus

Nom. Ultrahoch / 
Hoch / Niedrig

kW 0,132/0,111/
0,058

0,161/0,079/
0,064

0,085 /0,061 /
0,031 

0,148 /0,100 /
0,045 

0,195 /0,131 /
0,059 

0,289 /0,194 /
0,086 

0,417 /0,300 /
0,119 

0,525 /0,350 /
0,156 

0,835 /0,600 /
0,239 

Temperatur-
Austauschleistung 
– 50 Hz

Ultrahoch / Hoch / Niedrig % 77,0 (1) / 72,0 (2)/ 
78,3 (1) / 72,3 (2)/ 
82,8 (1) / 73,2 (2)

74,9 (1) / 69,5 (2)/ 
76,0 (1) / 70,0 (2)/ 
80,1 (1) / 72,0 (2)

85,1 /86,7 / 
90,1 

80,0 /82,5 / 
87,6 

84,3 /86,4 / 
90,5 

82,5 /84,2 / 
87,7 

79,6 /81,8 / 
86,1 

83,2 /84,8 / 
88,1 

79,6 /81,8 / 
86,1 

Enthalpie-
Austauschleistung 
– 50 Hz

Kühlen Ultrahoch / Hoch / Niedrig % 60,3 (1)/61,9 (1)/ 
67,3 (1)

60,3 (1)/61,2 (1)/ 
64,5 (1)

65,2 /67,9/ 
74,6 

59,2 /61,8 / 
69,5 

59,2 /63,8 / 
73,1 

67,7 /70,7 / 
76,8 

62,6 /66,4 / 
74,0 

68,9 /71,8 / 
77,5 

62,6 /66,4 / 
74,0 

Heizen Ultrahoch / Hoch / Niedrig % 66,6 (1)/67,9 (1)/ 
72,4 (1)

66,6 (1)/67,4 (1)/ 
70,7 (1)

75,5 /77,6 / 
82,0 

69,0 /72,2 / 
78,7 

73,1 /76,3 / 
82,7 

72,8 /75,3 / 
80,2 

68,6 /71,7 / 
77,9 

73,8 /76,1 / 
80,8 

68,6 /71,7 / 
77,9 

Betriebsart Wärmetauscherbetrieb / Bypass-Modus / Luftwechselmodus
Wärmetauschersystem Luft-Luft-Kreuzstromwärmetauscher für Enthalpieaustausch (sensible Wärme + latente Wärme)
Wärmetauscherelemente Spezialbearbeitetes, nichtentflammbares Papier
Abmessungen Gerät Höhe x Breite x Tiefe mm 285x776x525 301x1.113x886 368x1.354x920 368x1.354x1.172 731x1.354x1.172
Gewicht Gerät kg 24,0 46,5 61,5 79,0 157
Gehäuse Material Verzinktes Stahlblech
Ventilator Luftvolumenstrom – 

50 Hz
Wärmetauscherbetrieb Ultrahoch / Hoch / 

Niedrig
m³/h

150 /140 /105 250 /230 /155 
350 (1)/ 
300 (1)/ 
200 (1)

500 (1)/ 
425 (1)/ 
275 (1)

650 (1)/ 
550 (1)/ 
350 (1)

800 (1)/ 
680 (1)/ 
440 (1)

1.000 (1)/ 
850 (1)/ 
550 (1)

1.500 (1)/ 
1.275 (1)/ 
825 (1)

2.000 (1)/ 
1.700 (1)/ 
1.100 (1)

Bypass-
Modus

Ultrahoch / Hoch / 
Niedrig

m³/h
150 /140 /105 250 /230 /155 

350 (1)/ 
300 (1)/ 
200 (1)

500 (1)/
425 (1)/
275 (1)

650 (1)/
550 (1)/
350 (1)

800 (1)/
680 (1)/
440 (1)

1.000 (1)/
850 (1)/
550 (1)

1.500 (1)/
1.275 (1)/
825 (1)

2.000 (1)/
1.700 (1)/
1.100 (1)

Externer statischer 
Druck (ESP) – 50 Hz

Ultrahoch / Hoch / Niedrig Pa 90 /87/40 70 /63/25 90 (1)/70,0 /50,0 (1)

Luftfilter Typ Mehrfaservliese Multidirektionale Faservliese (G3)
Schalldruckpegel 
– 50 Hz

Wärmetauscherbetrieb Ultrahoch / Hoch / Niedrig dB(A) 27,0 /26,0 
/20,5 

28,0 /26,0 
/21,0 

34,5 (1)/ 
32,0 (1)/ 
29,0 (1)

37,5 (1)/ 
35,0 (1)/ 
30,5 (1)

39,0 (1)/ 
36,0 (1)/ 
31,0 (1)

39,0 (1)/ 
36,0 (1)/ 
30,5 (1)

42,0 (1)/ 
38,5 (1)/ 
32,5 (1)

42,0 (1)/ 
39,0 (1)/ 
33,5 (1)

45,0 (1)/ 
41,5 (1)/ 
36,0 (1)

Bypass-
Modus

Ultrahoch / Hoch / Niedrig dB(A) 27,0 /26,5 
/20,5 

28,0 /27,0 
/21,0 

34,5 (1)/ 
32,0 (1)/ 
28,0 (1)

38,0 (1)/ 
35,0 (1)/ 
29,5 (1)

38,0 (1)/ 
34,5 (1)/ 
30,5 (1)

40,0 (1)/ 
36,5 (1)/ 
30,5 (1)

42,5 (1)/ 
40,0 (1)/ 
32,5 (1)

42,0 (1)/ 
39,0 (1)/ 
32,5 (1)

45,0 (1)/ 
41,0 (1)/ 
35,0 (1)

Betriebsbereich In Gerätenähe °C TK - 0 °C bis 40 °C TK, rel. Feuchte 80 % oder weniger
Durchmesser Anschlusskanal mm 100 150 200 250 2x250
Stromversorgung Phase / Frequenz / Spannung Hz / V 1~/50/60/220-240/220
Strom Max. Amperezahl für Sicherung (MSiA) A 15,0 16,0
Spezifischer 
Energieverbrauch 
(SEC)

Kaltes Klima kWh/(m².a) -56,0 (5) -60,5 (5) -
Durchschn. Klima kWh/(m².a) -22,1 (5) -27,0 (5) -
Warmes Klima kWh/(m².a) -0,100 (5) -5,30 (5) -

Klasse SEC D / Siehe Hinweis 5 B / Siehe Hinweis 5 -
Max. Luftvolumenstrom 
bei 100 Pa ESP

Volumenstrom m³/h 130 207 -
elektrische Leistungsaufnahme W 129 160 -

Schallleistungspegel (Lwa) dB 40 43 51 54 58 61 62 65
Jährlicher elektrischer Energieverbrauch kWh/a 18,9 (5) 13,6 (5) -
Jährlich gesparte 
Heizungsenergie

Kaltes Klima kWh/a 41,0 (5) 40,6 (5) -
Durchschn. Klima kWh/a 80,2 (5) 79,4 (5) -
Warmes Klima kWh/a 18,5 (5) 18,4 (5) -

 
(1) Gemessen entsprechend JIS B 8628 | (2) Gemessen bei einem Referenz-Volumenstrom entsprechend EN 13141-7 | Gemessen entsprechend EN 308: 1997 | In Übereinstimmung mit der EU-Verordnung 
Nr. 1254/2014 | In Übereinstimmung mit der EU-Verordnung Nr. 1253/2014 | Bei Referenz-Durchflussvolumen in Übereinstimmung mit der EU-Verordnung Nr. 1254/2014 | Reinigen Sie den Filter, wenn dieses Symbol 
im Bedienungsbildschirm angezeigt wird. Eine regelmäßige Filterreinigung ist für Qualität der Zuluft und für Energieeffizienz der Geräte unerlässlich.

ErP-
konform

 › Gesamtlösung für Frischluft, wobei Daikin sowohl 
VAM- / VKM-Geräte als auch Elektroheizregister liefert
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E-Heizregister
E-Heizer für Kombination mit VAM Geräten

E-Heizer mit integrierter Regelung und Sicherheitseinrichtungen für 
Vor - oder Nachheizung von Frischluft bei VAM Geräten (Leistung 
beachten).
 › Einstellbare Austrittstemperatur im Bereich von 0°C ~ 40°C
 › Strömungs- und Temperaturfühler serienmäßig
 › Flexible Einstellung mit anpassbarem Sollwert
 › 2-fache Sicherheitseinrichtung: manuell und automatisch
 › Steuerung vollständig an Daikin VAM Geräte angepasst – keine 
zusätzlichen Schnittstellen am VAM Gerät notwendig

GSIEKANEU

 GSIEKA 10009 15018 20024 25030 35530(1)

Heizleistung kW 0,9 1,8 2,4 3,0 3,0
Durchmesser mm 100 150 200 250 355

Anschließbare VAM VAM150FC9 VAM250FC9 VAM350, 
VAM500J

VAM650J, 
VAM800J, 
VAM1000J

VAM1500J, 
VAM2000J

  GSIEKA10009 GSIEKA15018 GSIEKA20024 GSIEKA25030 GSIEKA35530

Abmessungen
Höhe mm 171 221 271 321 426
Breite mm 100 150 200 250 355
Tiefe mm 370 370 370 370 373

Minimum Luftgeschwindigkeit/Luftvolumenstrom
  m/s 1,5

m³/h 45 100 170 265 535
Versorgungsspannung     1~230 VAC/50Hz
Betriebsstrom   A 4,1 8,2 10,9 13,1 13,1

Betriebsbereich
Min. °C -40°C
Max. °C 40°C
max. Feuchte % 90%

Temperaturfühler 10 kΩ at +25°C / TJ-K10K
Temperatur Sensor Einstellbereich - 10°C ~ 50°C
Max. Umgebungstemperatur Klemmenkasten 0°C ~ +50°C
Auto-Abschaltung Hochtemperatur 50°C
Man. Zurücksetzen Abschaltung Hochtemperatur 100°C
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Detaillierte technische Zeichnungen

VAM150FC

VAM250FC

ALLE TECHNISCHEN ZEICHNUNGEN 
ZU VAM-FC AUF MY.DAIKIN.AT 
EINSEHBAR

HINWEIS

1 Unbedingt Inspektionsöffnung (450 x 450 mm) für die Inspektion der Luftfilter, der Wärmetauscherelemente und der Ventilatoren belassen!

Schaltkasten
Wartungsfreiraum für Wärmetauscherelemente, die Luftfilter und Ventilatoren

Inspektionsöffnung
Ø 450

Zuluftventilator

Abdeckung für Instandhaltung

Deckenhaken
4 – Langloch 14 x 40

AUL

FOL

Frische Luft aus dem Freien
(Außenluft)

Fortluft ins Freie

Abdichtung

Abluftventilator
Fortluft-Zwischenstück

ZUL

ABL

Luftklappenpaneel

(Abdeckung für Wartung)

(Schaltkasten)

Wärmetauscherelemente Luftfilter

Zuluft in Raum

Abluft aus Raum
Abdichtung

Ø 
97

HINWEIS

1 Unbedingt Inspektionsöffnung (450 x 450 mm) für die Inspektion der Luftfilter, der Wärmetauscherelemente und der Ventilatoren belassen!

Schaltkasten Wartungsfreiraum für Wärmetauscherelemente, die Luftfilter und Ventilatoren

Inspektionsöffnung
Ø 450

Zuluftventilator

Abdeckung für Instandhaltung

Deckenhaken
4 – Langloch 14 x 40

AUL

FOL

Frische Luft aus dem Freien
(Außenluft)

Fortluft ins Freie
Abdichtung

Abluftventilator

ZUL

ABL

Luftklappenpaneel

(Abdeckung für Wartung)

(Schaltkasten)

Wärmetauscherelemente Luftfilter

Zuluft in Raum

Abluft aus Raum
Abdichtung

https://my.daikin.eu/denv/en_US/home/applications/asset-finder.html##%3Fi=1%3Bq4=document-language%253Aen%7Cdocument-language%253Anone%3Bq5=document-type%253Atechnical_drawing%3Bsort=date%3Bsp_d=specific%3Bsp_start_day=1%3Bsp_start_month=1%3Bsp_start_year=2010%3Btemplate=json%3Bx3=market%3Bx4=document-language%3Bx5=document-type%3Bq=vam-fc%3B
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Detaillierte technische Zeichnungen

VAM350-500J

ALLE TECHNISCHEN ZEICHNUNGEN 
ZU VAM-FC AUF MY.DAIKIN.AT 
EINSEHBAR

Hinweise
1. Unbedingt Inspektionsö�nung für die Wartung von Luft�ltern, Wärmetauschern und Ventilatoren belassen!

Schaltkasten 

Schaltkasten 

Dichtungsmaterial

Dichtungsmaterial

Dichtungsmaterial

Dichtungsmaterial

Dichtungsmaterial

Dichtungsmaterial

Wärmetauscher

Abdeckung für Wartung

Wartungsfreiraum für Luft�lter, Wärmetauscher und Ventilatoren

Inspektionsö�nung

Luftklappenblende

Fortluft ins Freie

Fortluft 

Außenluft

Abluft aus Raum  

Raumluft

Zuluft in Raum

 Zuluft
Zuluftventilator

Luft�lter

Deckenhaken 

4 Langlöcher 12 x 40

ABL

ZUL

AUL

Frische Außenluft 

FOL

Abluftventilator

VAM650J

        :

1.

FOL

AUL

ABL

ZUL

Luftklappenblende

Inspektionsö�nung

Wartungsfreiraum für Luft�lter, Wärmetauscher und Ventilatoren

Abdeckung für Wartung

Dichtungsmaterial

Dichtungsmaterial

Dichtungsmaterial

Schaltkasten

Schaltkasten

Luft�lter

Wärmetauscher

Dichtungsmaterial

Dichtungsmaterial

Zuluft in Raum

Frische Außenluft

Fortluft

Fortluft ins Freie

Deckenhaken

Hinweise

Unbedingt Inspektionsö�nung für die Wartung von Luft�ltern, Wärmetauschern und Ventilatoren belassen!

 

Außenluft

Abluft aus Raum  

Raumluft

Zuluft

 Zuluftventilator

Dichtungsmaterial

Abluftventilator 4 Langlöcher 12 x 40305
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https://my.daikin.eu/denv/en_US/home/applications/asset-finder.html##%3Fi=1%3Bq4=document-language%253Aen%7Cdocument-language%253Anone%3Bq5=document-type%253Atechnical_drawing%3Bsort=date%3Bsp_d=specific%3Bsp_start_day=1%3Bsp_start_month=1%3Bsp_start_year=2010%3Btemplate=json%3Bx3=market%3Bx4=document-language%3Bx5=document-type%3Bq=vam-fc%3B
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Detaillierte technische Zeichnungen

VAM800-1000J

VAM1500-2000J

ALLE TECHNISCHEN ZEICHNUNGEN 
ZU VAM-FC AUF MY.DAIKIN.AT 
EINSEHBAR

 

  

 

 

 

 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

Dichtungsmaterial

Dichtungsmaterial

Dichtungsmaterial

Dichtungsmaterial

Dichtungsmaterial

Dichtungsmaterial
Zuluft in Raum

ZUL

Abluft aus Raum

AUL

Wärmetauscher

FOL

ABL

Dichtungsmaterial

Schaltkasten
Luft�lter

Schaltkasten

Inspektionsö�nung

Außenluft

Abdeckung für Wartung

Wartungsfreiraum für Luft�lter, Wärmetauscher und Ventilatoren

1. Um Wartung des Luft�lters zu ermöglichen, muss eine Wartungsblende eingebaut werden.
Hinweise

Zuluft

Zuluftventilator

Raumluft

Frische Außenluft

Fortluft ins Freie

Abluftventilator

Deckenhaken
4 Langlöcher 12 x 40 Luftklappenblende

 

(2x)

1.100
Schaltkasten 

Dichtungsmaterial

Dichtungsmaterial

Dichtungsmaterial

Dichtungsmaterial

Dichtungsmaterial

Luft�lter

Inspektionsö�nung

Wärmetauscher

Dichtungsmaterial

Dichtungsmaterial  

Zuluft in Raum 

Raumluft

Frische Außenluft

Außenluft

Fortluft 

FOL

AUL

ABL

Abluft aus Raum

ZUL

Fortluft ins Freie

Abluftventilator

Abdeckung für Wartung 

Wartungsfreiraum für Luft�lter, Wärmetauscher und Ventilatoren   

Hinweise:
1. Unbedingt Inspektionsöffnung für die Wartung von Luftfiltern, Wärmetauschern und Ventilatoren installieren!

      

Deckenhaken 

4 Langlöcher 14 x 40

Zuluft

Zuluftventilator

Luftklappenblende

Option EKPLEN200

Option BRP4A50A

Option KRP2A51

Montageplatte

Schaltkasten 

https://my.daikin.eu/denv/en_US/home/applications/asset-finder.html##%3Fi=1%3Bq4=document-language%253Aen%7Cdocument-language%253Anone%3Bq5=document-type%253Atechnical_drawing%3Bsort=date%3Bsp_d=specific%3Bsp_start_day=1%3Bsp_start_month=1%3Bsp_start_year=2010%3Btemplate=json%3Bx3=market%3Bx4=document-language%3Bx5=document-type%3Bq=vam-fc%3B


26

VAM150FC VAM250FC

Detaillierte technische Zeichnungen

VAM350J

ALLE TECHNISCHEN ZEICHNUNGEN 
ZU VAM-FC AUF MY.DAIKIN.AT 
EINSEHBAR

VAM250FC
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Luftvolumenstrom [m3/h]

Ø 150
Leitungslänge

10 m

20 m

30 m

40 m

Ultrahoch

Hoch

Niedrig

Hinweise
1. Die Ventilatordrehzahlen gelten für Stromversorgung 230 V, 50 Hz.

VAM150FC
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Luftvolumenstrom [m3/h]

Ø 100
Leitungslänge

5 m

10 m

15 m

20 m

Ultrahoch

Hoch

Niedrig

Hinweise
1. Die Ventilatordrehzahlen gelten für Stromversorgung 230 V, 50 Hz.

()"
($"

Hinweise
1. Die Ventilatorkennlinien werden bei 1/3 des ESP 
an der Außenseite (EHA und ODA) und bei 2/3 ESP 
an der Innenseite (IDA und SUP) ermittelt.
EHA = Fortluft
ODA = Außenluft
IDA = Raumluft
SUP = Zuluft
2. Gemessen entsprechend JIS B 8628-2003

Legende
L1 = Unterer Grenzwert Drehzahl „Niedrig“
L8 = Werkeinstellung Drehzahl „Niedrig“
L15 = Oberer Grenzwert Drehzahl „Niedrig“
H1 = Unterer Grenzwert Drehzahl „Hoch“
H8 = Werkeinstellung Drehzahl „Hoch“
H15 = Oberer Grenzwert Drehzahl „Hoch“
UH1 = Unterer Grenzwert Drehzahl „Ultrahoch“
UH8 = Werkeinstellung Drehzahl „Ultrahoch“
UH15 = Oberer Grenzwert Drehzahl „Ultrahoch“

Drehzahl „Ultrahoch“
Drehzahl „Hoch“
Drehzahl „Niedrig“

Drehzahl „Ultrahoch“

Drehzahl „Niedrig“
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Luftvolumenstrom [m3/h]
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Drehzahl „Hoch“
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Luftvolumenstrom [m3/h]

Luftvolumenstrom [m3/h]
Luftvolumenstrom [m3/h]
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Länge Kanal
Ø 200

https://my.daikin.eu/denv/en_US/home/applications/asset-finder.html##%3Fi=1%3Bq4=document-language%253Aen%7Cdocument-language%253Anone%3Bq5=document-type%253Atechnical_drawing%3Bsort=date%3Bsp_d=specific%3Bsp_start_day=1%3Bsp_start_month=1%3Bsp_start_year=2010%3Btemplate=json%3Bx3=market%3Bx4=document-language%3Bx5=document-type%3Bq=vam-fc%3B
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Detaillierte technische Zeichnungen

VAM500J

VAM650J

ALLE TECHNISCHEN ZEICHNUNGEN 
ZU VAM-FC AUF MY.DAIKIN.AT 
EINSEHBAR

Hinweise
1. Die Ventilatorkennlinien werden bei 1/3 des ESP 
an der Außenseite (EHA und ODA) und bei 2/3 ESP 
an der Innenseite (IDA und SUP) ermittelt.
     EHA = Fortluft
     ODA = Außenluft
     IDA = Raumluft
     SUP = Zuluft
2. Gemessen entsprechend JIS B 8628-2003

Legende

L1 = Unterer Grenzwert Drehzahl „Niedrig“
L8 = Werkeinstellung Drehzahl „Niedrig“
L15 = Oberer Grenzwert Drehzahl „Niedrig“
H1 = Unterer Grenzwert Drehzahl „Hoch“
H8 = Werkeinstellung Drehzahl „Hoch“
H15 = Oberer Grenzwert Drehzahl „Hoch“
UH1 = Unterer Grenzwert Drehzahl „Ultrahoch“
UH8 = Werkeinstellung Drehzahl „Ultrahoch“
UH15 = Oberer Grenzwert Drehzahl „Ultrahoch“

Drehzahl „Ultrahoch“
Drehzahl „Hoch“
Drehzahl „Niedrig“

Ø 200

40 m

80 m

120 m

200 m

160 m

Drehzahl „Ultrahoch“

Drehzahl „Niedrig“

Luftvolumenstrom [m3/h]
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Luftvolumenstrom [m3/h]

Luftvolumenstrom [m3/h]

Länge Kanal

Drehzahl „Hoch“
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Luftvolumenstrom [m3/h]

Drehzahl „Ultrahoch“

Drehzahl „Niedrig“Drehzahl „Hoch“

Luftvolumenstrom [m3/h]

L1

Ø 250
Länge Kanal

40 m

800 m

120 m

160 m

200 m

Luftvolumenstrom [m3/h]

Luftvolumenstrom [m3/h] Luftvolumenstrom [m3/h]
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Hinweise
1. Die Ventilatorkennlinien werden bei 1/3 des ESP 
an der Außenseite (EHA und ODA) und bei 2/3 ESP 
an der Innenseite (IDA und SUP) ermittelt.
EHA = Fortluft
ODA = Außenluft
IDA = Raumluft
SUP = Zuluft
2. Gemessen entsprechend JIS B 8628-2003

Legende
L1 = Unterer Grenzwert Drehzahl „Niedrig“
L8 = Werkeinstellung Drehzahl „Niedrig“
L15 = Oberer Grenzwert Drehzahl „Niedrig“
H1 = Unterer Grenzwert Drehzahl „Hoch“
H8 = Werkeinstellung Drehzahl „Hoch“
H15 = Oberer Grenzwert Drehzahl „Hoch“
UH1 = Unterer Grenzwert Drehzahl „Ultrahoch“
UH8 = Werkeinstellung Drehzahl „Ultrahoch“
UH15 = Oberer Grenzwert Drehzahl „Ultrahoch“

Drehzahl „Ultrahoch“

Drehzahl „Hoch“

Drehzahl „Niedrig“

https://my.daikin.eu/denv/en_US/home/applications/asset-finder.html##%3Fi=1%3Bq4=document-language%253Aen%7Cdocument-language%253Anone%3Bq5=document-type%253Atechnical_drawing%3Bsort=date%3Bsp_d=specific%3Bsp_start_day=1%3Bsp_start_month=1%3Bsp_start_year=2010%3Btemplate=json%3Bx3=market%3Bx4=document-language%3Bx5=document-type%3Bq=vam-fc%3B
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ALLE TECHNISCHEN ZEICHNUNGEN 
ZU VAM-FC AUF MY.DAIKIN.AT 
EINSEHBARDetaillierte technische Zeichnungen

VAM800J

VAM1000J

Drehzahl „Ultrahoch“

Drehzahl „Niedrig“Drehzahl „Hoch“

Ø 250
Länge Kanal

30 m

60 m

90 m

120 m

150 m

180 m

Luftvolumenstrom [m3/h]

Hinweise

1. Die Ventilatorkennlinien werden bei 1/3 des ESP 
an der Außenseite (EHA und ODA) und bei 2/3 ESP 
an der Innenseite (IDA und SUP) ermittelt.
    EHA = Fortluft
    ODA = Außenluft
    IDA = Raumluft
    SUP = Zuluft
2. Gemessen entsprechend JIS B 8628-2003

Luftvolumenstrom [m3/h]

Luftvolumenstrom [m3/h]Luftvolumenstrom [m3/h]
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Drehzahl „Ultrahoch“

Legende
L1 = Unterer Grenzwert Drehzahl „Niedrig“
L8 = Werkeinstellung Drehzahl „Niedrig“
L15 = Oberer Grenzwert Drehzahl „Niedrig“
H1 = Unterer Grenzwert Drehzahl „Hoch“
H8 = Werkeinstellung Drehzahl „Hoch“
H15 = Oberer Grenzwert Drehzahl „Hoch“
UH1 = Unterer Grenzwert Drehzahl „Ultrahoch“
UH8 = Werkeinstellung Drehzahl „Ultrahoch“
UH15 = Oberer Grenzwert Drehzahl „Ultrahoch“

Drehzahl „Hoch“

Drehzahl „Niedrig“
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Drehzahl „Ultrahoch“

Luftvolumenstrom [m3/h]

Luftvolumenstrom [m3/h] Luftvolumenstrom [m3/h]

Luftvolumenstrom [m3/h]

Drehzahl „Hoch“

Drehzahl „Ultrahoch“

Legende
    L1 = Unterer Grenzwert Drehzahl „Niedrig“
    L8 = Werkeinstellung Drehzahl „Niedrig“
    L15 = Oberer Grenzwert Drehzahl „Niedrig“
    H1 = Unterer Grenzwert Drehzahl „Hoch“
    H8 = Werkeinstellung Drehzahl „Hoch“
    H15 = Oberer Grenzwert Drehzahl „Hoch“
    UH1 = Unterer Grenzwert Drehzahl „Ultrahoch“
    UH8 = Werkeinstellung Drehzahl „Ultrahoch“
    UH15 = Oberer Grenzwert Drehzahl „Ultrahoch“

Drehzahl „Hoch“
Drehzahl „Niedrig“

Ø 250
Länge Kanal

30 m

90 m

120 m

150 m

Drehzahl „Hoch“

Hinweise

1. Die Ventilatorkennlinien werden bei 1⁄3 des ESP 
an der Außenseite (EHA und ODA) und bei 2⁄3 ESP 
an der Innenseite (IDA und SUP) ermittelt.

     EHA = Fortluft
     ODA = Außenluft
     IDA = Raumluft
     SUP = Zuluft

2. Gemessen entsprechend JIS B 8628-2003

https://my.daikin.eu/denv/en_US/home/applications/asset-finder.html##%3Fi=1%3Bq4=document-language%253Aen%7Cdocument-language%253Anone%3Bq5=document-type%253Atechnical_drawing%3Bsort=date%3Bsp_d=specific%3Bsp_start_day=1%3Bsp_start_month=1%3Bsp_start_year=2010%3Btemplate=json%3Bx3=market%3Bx4=document-language%3Bx5=document-type%3Bq=vam-fc%3B
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ALLE TECHNISCHEN ZEICHNUNGEN 
ZU VAM-FC AUF MY.DAIKIN.AT 
EINSEHBAR Detaillierte technische Zeichnungen

VAM1500J

VAM2000J

Hinweise
1. Die Ventilatorkennlinien werden bei 1/3 des ESP 
an der Außenseite (EHA und ODA) und bei 2/3 ESP 
an der Innenseite (IDA und SUP) ermittelt.
     EHA = Fortluft
     ODA = Außenluft
     IDA = Raumluft
     SUP = Zuluft
2. Gemessen entsprechend JIS B 8628-2003

Drehzahl „Ultrahoch“
Drehzahl „Hoch“
Drehzahl „Niedrig“

Legende
L1 = Unterer Grenzwert Drehzahl „Niedrig“
L8 = Werkeinstellung Drehzahl „Niedrig“
L15 = Oberer Grenzwert Drehzahl „Niedrig“
H1 = Unterer Grenzwert Drehzahl „Hoch“
H8 = Werkeinstellung Drehzahl „Hoch“
H15 = Oberer Grenzwert Drehzahl „Hoch“
UH1 = Unterer Grenzwert Drehzahl „Ultrahoch“
UH8 = Werkeinstellung Drehzahl „Ultrahoch“
UH15 = Oberer Grenzwert Drehzahl „Ultrahoch“

2 x Ø 250

30 m

60 m

90 m

150 m

120 m

Länge Kanal

Drehzahl „Ultrahoch“

Drehzahl „Niedrig“Drehzahl „Hoch“
Luftvolumenstrom [m3/h]
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Luftvolumenstrom [m3/h]Luftvolumenstrom [m3/h]
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Hinweise
1. Die Ventilatorkennlinien werden bei 1/3 des ESP 
an der Außenseite (EHA und ODA) und bei 2/3 ESP 
an der Innenseite (IDA und SUP) ermittelt.
    EHA = Fortluft
    ODA = Außenluft
    IDA = Raumluft
    SUP = Zuluft
2. Gemessen entsprechend JIS B 8628-2003

Legende
L1 = Unterer Grenzwert Drehzahl „Niedrig“
L8 = Werkeinstellung Drehzahl „Niedrig“
L15 = Oberer Grenzwert Drehzahl „Niedrig“
H1 = Unterer Grenzwert Drehzahl „Hoch“
H8 = Werkeinstellung Drehzahl „Hoch“
H15 = Oberer Grenzwert Drehzahl „Hoch“
UH1 = Unterer Grenzwert Drehzahl „Ultrahoch“
UH8 = Werkeinstellung Drehzahl „Ultrahoch“
UH15 = Oberer Grenzwert Drehzahl „Ultrahoch“

Drehzahl „Ultrahoch“
Drehzahl „Hoch“
Drehzahl „Niedrig“

Drehzahl „Ultrahoch“

Drehzahl „Niedrig“Drehzahl „Hoch“
Luftvolumenstrom [m3/h]
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2 x Ø 250
30 m

60 m

90 m

150 m

120 m

180 m

Länge Kanal

Luftvolumenstrom [m3/h]
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VKM-GB/VKM-GBM

VKM80-100GB(M)

Belüftungssystem mit 
Wärmerückgewinnung, 
Befeuchtung und DX-Register in 
Verbindung mit VRV

Vorwärmen oder Vorkühlen der Frischluft für niedrigere Last 
des Klimasystems

 › Energiesparendes Belüfungssystem mit Heiz- und Kühlfunktion und 
zur Rückgewinnung von Wärmeenergie und Feuchtigkeit

 › Erzeugt ein hochwertiges Raumklima durch Aufbereitung der 
zugeführten Luft

 › Durch die Befeuchtung der Luft wird ein angenehmes 
Luftfeuchtigkeitsniveau erreicht, auch während des Heizbetriebs

 › Free Cooling möglich, wenn die Außentemperatur unter der 
Innentemperatur liegt (z. B. nachts)

 › Niedriger Energieverbrauch dank DC-Ventilatormotor
 › Verhindert Energieverluste aufgrund von Überbelüftung und 
verbessert die Qualität der Raumluft mithilfe eines CO2-Sensors 
(Sonderzubehör)

 › Schnellere Installation dank einfacher Einregulierung des Nenn-
Luftvolumenstroms, wodurch weniger Jalousieklappen im Vergleich 
zu herkömmlichen Installationen erforderlich sind

 › Speziell entwickeltes Wärmetauscherelement mit 
Hochleistungspapier (High Efficiency Paper; HEP)

 › Sowohl Über- als auch Unterdruck Betrieb möglich

Lüftung VKM-GB/VKM-GBM 50GB 80GB 100GB 50GBM 80GBM 100GBM
Leistungsaufnahme – 
50 Hz

Wärmetauscherbetrieb Nom. Ultrahoch / 
Hoch / 
Niedrig

kW 0,270/0,230/ 
0,170

0,330/0,280/ 
0,192

0,410/0,365/ 
0,230

0,270/0,230/ 
0,170

0,330/0,280/ 
0,192

0,410/0,365/ 
0,230

Bypass-Modus Nom. Ultrahoch / 
Hoch / 
Niedrig

kW 0,270/0,230/ 
0,140

0,330/0,280/ 
0,192

0,410/0,365/ 
0,230

0,270/0,230/ 
0,170

0,330/0,280/ 
0,192

0,410/0,365/ 
0,230

Klimatisierungsleistung 
Zuluft

Kühlen kW 4,71 / 1,91 / 3,5 7,46 / 2,96 / 5,6 9,12 / 3,52 / 7,0 4,71 / 1,91 / 3,5 7,46 / 2,96 / 5,6 9,12 / 3,52 / 7,0
Heizen kW 5,58 / 2,38 / 3,5 8,79 / 3,79 / 5,6 10,69 / 4,39 / 7,0 5,58 / 2,38 / 3,5 8,79 / 3,79 / 5,6 10,69 / 4,39 / 7,0

Temperatur-
Austauschleistung 
– 50 Hz

Ultrahoch / Hoch / Niedrig %
76/76/77,5 78/78/79 74/74/76,5 76/76/77,5 78/78/79 74/74/76,5

Enthalpie-
Austauschleistung – 50 Hz

Kühlen Ultrahoch / Hoch / Niedrig % 64/64/67 66/66/68 62/62/66 64/64/67 66/66/68 62/62/66
Heizen Ultrahoch / Hoch / Niedrig % 67/67/69 71/71/73 65/65/69 67/67/69 71/71/73 65/65/69

Betriebsart Wärmetauscherbetrieb / Bypass-Modus / Luftwechselmodus
Wärmetauschersystem Luft-Luft-Kreuzstromwärmetauscher für Enthalpieaustausch (sensible Wärme + latente Wärme)
Wärmetauscherelemente Spezialbearbeitetes, nichtentflammbares Papier
Befeuchter System - Natürlicher Verdampfertyp
Abmessungen Gerät Höhe x Breite x Tiefe mm 387x1.764x832 387x1.764x1.214 387x1.764x832 387x1.764x1.214
Gewicht Gerät kg 94 110 112 100 119 123
Gehäuse Material Verzinktes Stahlblech
Ventilator – 
Luftvolumenstrom – 50 Hz

Wärmetauscherbetrieb Ultrahoch / Hoch / Niedrig m³/h 500/500/440 750/750/640 950/950/820 500/500/440 750/750/640 950/950/820
Bypass-Modus Ultrahoch / Hoch / Niedrig m³/h 500/500/440 750/750/640 950/950/820 500/500/440 750/750/640 950/950/820

Ventilator – ext. stat. 
Druck (ESP) – 50 Hz

Ultrahoch / Hoch / Niedrig Pa 210/170/140 210/160/110 150/100/70 200/150/120 205/155/105 110/70/60

Luftfilter Typ Mehrfaservliese
Schalldruckpegel 
– 50 Hz

Wärmetauscherbetrieb Ultrahoch / Hoch / Niedrig dB(A) 39/37/35 41,5/39/37 41/39/36,5 38/36/34 40/37,5/35,5 40/38/35,5
Bypass-Modus Ultrahoch / Hoch / Niedrig dB(A) 40/38/35,5 41,5/39/37 41/39/36,5 39/36/34,5 41/38/36 41/39/35,5

Betriebsbereich In Gerätenähe °C TK 0 °C bis 40 °C TK, rel. Feuchte 80 % oder weniger
Zuluft °C TK -15 °C bis 40 °C TK, rel. Feuchte 80 % oder weniger
Abluft °C TK 0 °C bis 40 °C TK, rel. Feuchte 80 % oder weniger
Temperatur am 
Wärmetauscher

Kühlen / Max. / 
Heizen / Min.

°C TK -15/43 -15/43

Kältemittel Regelung Elektronisches Expansionsventil
Typ R-410A
GWP 2.087,5

Durchmesser Anschlusskanal mm 200 250 200 250
Rohrleitungsanschlüsse Flüssigkeit AD mm 6,35

Gas AD mm 12,7
Wasserversorgung mm - 6,4
Kondensatableitung PT3/4 Außengewinde

Stromversorgung Phase / Frequenz / Spannung Hz / V 1~/50/220-240
Strom Max. Amperezahl für Sicherung (MSiA) A 15
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ALLE TECHNISCHEN ZEICHNUNGEN 
ZU VKM-GB(M) AUF MY.DAIKIN.AT 
EINSEHBAR Detaillierte technische Zeichnungen

VKM50GB

HINWEISE 

Wärmeisolierung
(bauseitig zu beschaffen)

Luftansauggitter
(bauseitig zu beschaffen)

Luftausblasgitter
(bauseitig zu beschaffen)

Wärmeisolierung
(bauseitig zu beschaffen)

Kältemittelleitung (Gasleitung)
(Bördelverbindung Ø 12,7)

  
 

Kältemittelleitung (Flüssigkeitsleitung)
(Bördelverbindung Ø 6,4)

                 Abzweigkanal
(bauseitig zu beschaffen)

Flexibler Kanal
(bauseitig zu beschaffen)

360 (bei Inspektionsklappe □ 450)

  

Reglerbox

Instandhaltungsfreiraum für Wärmetauscherelemente, 
die Luftfilter und Ventilatoren

Gefälle von 1/100 nach unten

 
Nenndurchmesser
(bauseitig zu beschaffen)

Inspektions-
klappe

 

Inspektions-
klappe

 

Gr
öß

er
 60

0

FOL
(Fortluft ins Freie)

AUL

Runde Haube
(bauseitig zu beschaffen)

 

 

 
 

 
Inspektionsklappe 
(bauseitig zu beschaffen)

Hängeanker mit Gewinde 
(bauseitig zu beschaffen)

FOL

   

AUL

   

ABL
Abluft (aus dem Raum)

ZUL

Luftausblasgitter
(bauseitig zu beschaffen)

(Frische Luft aus dem Freien)

Gefälle größer 1/30

140 (bei Inspektionsklappe □ 600)

(Frische Luft aus dem Freien)

(Fortluft ins Freie)

(Zuluft in Raum)

1. Freiraum für Wartungsarbeiten am Gerät belassen und Inspektionsklappe einbauen. (Unbedingt eine Öffnung an der Seite der Reglerbox einbringen, damit Luftfilter, 
    Wärmetauscherelemente und Ventilatoren problemlos für Inspektionen und Servicearbeiten zugänglich sind.)
2. Die beiden Kanäle ins Freie mit einem Gefälle (von mindestens 1/30) nach unten installieren, damit kein Regenwasser eindringen kann; zudem die drei Kanäle 
    (Kanäle ins Freie und Zuluftkanal in den Raum) isolieren, um Kondenswasserbildung bei Temperaturen unter dem Taupunkt zu verhindern.
    (Material: Glaswolle mit einer Dicke von 25 mm)
3. Gerät nicht auf den Kopf stellen.
4. Unbedingt Kondensatleitungen installieren und diese isolieren, um Kondenswasserbildung bei Temperaturen unter dem Taupunkt zu verhindern. 
5. Kondensatleitung möglichst kurz halten und mit einem Gefälle von mindestens 1/100 nach unten installieren, um Bildung von Lufteinschlüssen zu verhindern.
6. Keine abgewinkelte oder Rundhaube als Außenhaube verwenden, wenn diese direkt dem Regen ausgesetzt werden könnte (wir empfehlen eine tiefe Haube) (Sonderzubehör).
7. In Gegenden mit Frostgefahr unbedingt Maßnahmen gegen Einfrieren der Rohrleitungen ergreifen.
8. Unter dieses Gerät nichts abstellen, das keine Feuchtigkeit verträgt. Bei einer Luftfeuchtigkeit ab 80 % oder bei verstopftem Kondensatablass oder bei stark 
    verschmutztem Luftfilter kann Kondenswasser vom Gerät herabtropfen.

https://my.daikin.eu/denv/en_US/home/applications/asset-finder.html##%3Fi=1%3Bq4=document-language%253Aen%7Cdocument-language%253Anone%3Bq5=document-type%253Atechnical_drawing%3Bsort=date%3Bsp_d=specific%3Bsp_start_day=1%3Bsp_start_month=1%3Bsp_start_year=2010%3Btemplate=json%3Bx3=market%3Bx4=document-language%3Bx5=document-type%3Bq=vkm-gb%3B
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Detaillierte technische Zeichnungen

VKM50GBM

HINWEISE 

             Wärmeisolierung
(bauseitig zu beschaffen)

Luftansauggitter
(bauseitig zu beschaffen)

Luftausblasgitter
(bauseitig zu beschaffen)

Wärmeisolierung
(bauseitig zu beschaffen)

Kältemittelleitung (Gasleitung)
(Bördelverbindung Ø 12,7)  

 Kältemittelleitung (Flüssigkeitsleitung)
(Bördelverbindung Ø 6,4)

                 Abzweigkanal
(bauseitig zu beschaffen)

 

Flexibler Kanal
(bauseitig zu beschaffen)

360 (bei Inspektionsklappe □ 450)

Reglerbox

Instandhaltungsfreiraum für Wärmetauscherelemente, 
die Luftfilter und den Befeuchter

Gefälle von 1/100 nach unten

 Ø 200
Nenndurchmesser
(bauseitig zu beschaffen)

Inspektions-
klappe

 Inspektions-
klappe

Gr
öß

er
 60

0

FOL
(Fortluft ins Freie)

AUL

            Runde Haube
(bauseitig zu beschaffen)

  
 

 
 

□ 450 bis 600 
Inspektionsklappe 
(bauseitig zu beschaffen)

Hängeanker mit Gewinde 
(bauseitig zu beschaffen)

FOL   

AUL
   

ABL
Abluft (aus dem Raum)

ZUL

Luftausblasgitter
(bauseitig zu beschaffen)

(Frische Luft aus dem Freien)

Gefälle größer 1/30

140 (bei Inspektionsklappe □ 600)

(Frische Luft aus dem Freien)

(Fortluft ins Freie)

(Zuluft in Raum)

Wasserspeicher
Absperrventil Wasserversorgung
(bauseitig zu beschaffen)

Filtereinsatz
(bauseitig zu 
beschaffen)

Ablassventil
(bauseitig zu 
beschaffen)

1. Freiraum für Wartungsarbeiten am Gerät belassen und Inspektionsklappe einbauen. (Unbedingt eine Öffnung an der Seite der Reglerbox einbringen, 
     damit Luftfilter, Wärmetauscherelemente und Ventilatoren problemlos für Inspektionen und Servicearbeiten zugänglich sind.)
2. Die beiden Kanäle ins Freie mit einem Gefälle (von mindestens 1/30) nach unten installieren, damit kein Regenwasser eindringen kann; zudem die drei Kanäle 
     (Kanäle ins Freie und Zuluftkanal in den Raum) isolieren, um Kondenswasserbildung bei Temperaturen unter dem Taupunkt zu verhindern. 
     (Material: Glaswolle mit einer Dicke von 25 mm)
3. Gerät nicht auf den Kopf stellen.
4. Leitungswasser oder sauberes Wasser verwenden.
 In Wasserversorgungsleitung Filtereinsatz, ein Absperrventil und ein Ablassventil einbauen (Ventile sind bauseitig zu beschaffen); Einbau muss an für Inspektionen 
     zugänglichen Stellen erfolgen.
5. Wasserversorgungsleitung kann nicht direkt an die öffentliche Wasserversorgung angeschlossen werden. Wenn Wasserversorgung aus dem öffentlichen Netz erfolgen muss, 
     einen Wasserspeicher (eines freigegebenen Typs) einbauen.
6. Druck der Wasserversorgung muss 0,02 MPa bis 0,49 MPa (0,2 kg/cm² bis 5 kg/cm²) betragen.
7. Temperatur der Wasserversorgung muss zwischen 5 °C und 40 °C liegen.
8. Wasserversorgungsleitungen isolieren, um Kondensatbildung zu verhindern.
9. Unbedingt Kondensatleitungen installieren und diese isolieren, um Kondenswasserbildung bei Temperaturen unter dem Taupunkt zu verhindern.
10. Kondensatleitung möglichst kurz halten und mit einem Gefälle von mindestens 1/100 nach unten installieren, um Bildung von Lufteinschlüssen zu verhindern.
11. An einen Ort installieren, an dem die Temperatur der Luft in der Nähe des Geräts und der in den Befeuchter eintretenden Luft nicht unter 0 °C sinkt.
12. Keine abgewinkelte oder Rundhaube als Außenhaube verwenden, wenn diese direkt dem Regen ausgesetzt werden könnte (wir empfehlen eine tiefe Haube) (Sonderzubehör).
13. In Gegenden mit Frostgefahr unbedingt Maßnahmen gegen Einfrieren der Rohrleitungen ergreifen.
14. Unter dieses Gerät nichts abstellen, das keine Feuchtigkeit verträgt. Bei einer Luftfeuchtigkeit ab 80 % oder bei verstopftem Kondensatablass oder bei stark verschmutztem 
     Luftfilter kann Kondenswasser vom Gerät herabtropfen.
15. Nur sauberes Wasser zuführen. Wenn die Wasserversorgung mit „hartem“ Wasser erfolgt, Wasserenthärter verwenden, um die Lebensdauer der Anlage zu verlängern.
 Die Lebensdauer des Befeuchterelements beträgt bei einer Versorgung mit Wasser der Härte 150 mg/l ca. 3 Jahre (4.000 Stunden). 
     (Die Lebensdauer des Befeuchterelements beträgt bei einer Versorgung mit Wasser der Härte 400 mg/l ca. 1 Jahr (1.500 Stunden).)

ALLE TECHNISCHEN ZEICHNUNGEN 
ZU VKM-GB(M) AUF MY.DAIKIN.AT 
EINSEHBAR

https://my.daikin.eu/denv/en_US/home/applications/asset-finder.html##%3Fi=1%3Bq4=document-language%253Aen%7Cdocument-language%253Anone%3Bq5=document-type%253Atechnical_drawing%3Bsort=date%3Bsp_d=specific%3Bsp_start_day=1%3Bsp_start_month=1%3Bsp_start_year=2010%3Btemplate=json%3Bx3=market%3Bx4=document-language%3Bx5=document-type%3Bq=vkm-gb%3B
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ALLE TECHNISCHEN ZEICHNUNGEN 
ZU VKM-GB(M) AUF MY.DAIKIN.AT 
EINSEHBAR Detaillierte technische Zeichnungen

VKM80GB

HINWEISE 

Wärmeisolierung
(bauseitig zu beschaffen)

    Luftansauggitter
(bauseitig zu beschaffen)

Luftausblasgitter
(bauseitig zu beschaffen)

Wärmeisolierung
(bauseitig zu beschaffen)

Kältemittelleitung (Gasleitung)
(Bördelverbindung Ø 12,7)  

 Kältemittelleitung (Flüssigkeitsleitung)
(Bördelverbindung Ø 6,4)

                  Abzweigkanal
(bauseitig zu beschaffen)

 

           Schalldämpfer 
(bauseitig zu beschaffen)

Flexibler Kanal
(bauseitig zu beschaffen)

360 (bei Inspektionsklappe □ 450)  

Reglerbox

Instandhaltungsfreiraum für Wärmetauscherelemente, 
die Luftfilter und Ventilatoren

Gefälle von 1/100 nach unten

 
Nenndurchmesser
(bauseitig zu beschaffen)

Inspektions-
klappe

 Inspektions-
klappe

 

Gr
öß

er
 60

0

FOL
(Fortluft ins Freie)

AUL

               Runde Haube
(bauseitig zu beschaffen)

  
 

 

 
 

□ 450 bis 600 
Inspektionsklappe 
(bauseitig zu beschaffen)

Hängeanker mit Gewinde 
(bauseitig zu beschaffen)

FOL
   

AUL

   

ABL
Abluft (aus dem Raum)

ZUL

Luftausblasgitter
(bauseitig zu beschaffen)

(Frische Luft 
aus dem Freien)

Gefälle größer 1/30

140 (bei Inspektionsklappe □ 600)

(Frische Luft 
aus dem Freien)

(Fortluft ins Freie)

(Zuluft in Raum)

1.  Freiraum für Wartungsarbeiten am Gerät belassen und Inspektionsklappe einbauen. (Unbedingt eine Öffnung an der Seite der Reglerbox einbringen, 
     damit Luftfilter, Wärmetauscherelemente und Ventilatoren problemlos für Inspektionen und Servicearbeiten zugänglich sind.)
2.  Die beiden Kanäle ins Freie mit einem Gefälle (von mindestens 1/30) nach unten installieren, damit kein Regenwasser eindringen kann; zudem die drei Kanäle 
     (Kanäle ins Freie und Zuluftkanal in den Raum) isolieren, um Kondenswasserbildung bei Temperaturen unter dem Taupunkt zu verhindern. 
     (Material: Glaswolle mit einer Dicke von 25 mm)
3.  Gerät nicht auf den Kopf stellen.
4.  Unbedingt Kondensatleitungen installieren und diese isolieren, um Kondenswasserbildung bei Temperaturen unter dem Taupunkt zu verhindern. 
5.  Kondensatleitung möglichst kurz halten und mit einem Gefälle von mindestens 1/100 nach unten installieren, um Bildung von Lufteinschlüssen zu verhindern.
6.  Keine abgewinkelte oder Rundhaube als Außenhaube verwenden, wenn diese direkt dem Regen ausgesetzt werden könnte (wir empfehlen eine tiefe Haube) (Sonderzubehör).
7.  In Gegenden mit Frostgefahr unbedingt Maßnahmen gegen Einfrieren der Rohrleitungen ergreifen.
8.  Unter dieses Gerät nichts abstellen, das keine Feuchtigkeit verträgt. Bei einer Luftfeuchtigkeit ab 80 % oder bei verstopftem Kondensatablass oder bei stark 
     verschmutztem Luftfilter kann Kondenswasser vom Gerät herabtropfen.

https://my.daikin.eu/denv/en_US/home/applications/asset-finder.html##%3Fi=1%3Bq4=document-language%253Aen%7Cdocument-language%253Anone%3Bq5=document-type%253Atechnical_drawing%3Bsort=date%3Bsp_d=specific%3Bsp_start_day=1%3Bsp_start_month=1%3Bsp_start_year=2010%3Btemplate=json%3Bx3=market%3Bx4=document-language%3Bx5=document-type%3Bq=vkm-gb%3B
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Detaillierte technische Zeichnungen

VKM80GBM

HINWEISE 

Wärmeisolierung
(bauseitig zu beschaffen)

Luftansauggitter
(bauseitig zu beschaffen)

Luftausblasgitter
(bauseitig zu beschaffen)

Wärmeisolierung
(bauseitig zu beschaffen)

Kältemittelleitung (Gasleitung)
(Bördelverbindung Ø 12,7)  

 Kältemittelleitung (Flüssigkeitsleitung)
(Bördelverbindung Ø 6,4)

                 Abzweigkanal
(bauseitig zu beschaffen)

 

          Schalldämpfer 
(bauseitig zu beschaffen)

Flexibler Kanal
(bauseitig zu beschaffen)

360 (bei Inspektionsklappe □ 450)

Reglerbox

Instandhaltungsfreiraum für Wärmetauscherelemente, 
die Luftfilter und den Befeuchter

Gefälle von 1/100 nach unten

 
         Nenndurchmesser
(bauseitig zu beschaffen)

Inspektions-
klappe

 Inspektions-
klappe

Gr
öß

er
 60

0

FOL
(Fortluft ins Freie)

AUL

           Runde Haube
(bauseitig zu beschaffen)

  
 

 
 

□ 450 bis 600 
Inspektionsklappe 
(bauseitig zu beschaffen)

Hängeanker mit Gewinde 
(bauseitig zu beschaffen)

FOL
   

AUL

   

ABL
Abluft (aus dem Raum)

ZUL

Luftausblasgitter
(bauseitig zu beschaffen)

(Frische Luft 
aus dem Freien)

Gefälle größer 1/30

140 (bei Inspektionsklappe □ 600)

(Frische Luft 
aus dem Freien)

(Fortluft ins Freie)

(Zuluft in Raum)

Wasserspeicher
Absperrventil Wasserversorgung
(bauseitig zu beschaffen)

Filtereinsatz
(bauseitig zu 
beschaffen)

Ablassventil
(bauseitig zu 
beschaffen)

1. Freiraum für Wartungsarbeiten am Gerät belassen und Inspektionsklappe einbauen. (Unbedingt eine Öffnung an der Seite der Reglerbox einbringen, damit Luftfilter, 
 Wärmetauscherelemente und Ventilatoren problemlos für Inspektionen und Servicearbeiten zugänglich sind.)
2. Die beiden Kanäle ins Freie mit einem Gefälle (von mindestens 1/30) nach unten installieren, damit kein Regenwasser eindringen kann; zudem die drei Kanäle 
 (Kanäle ins Freie und Zuluftkanal in den Raum) isolieren, um Kondenswasserbildung bei Temperaturen unter dem Taupunkt zu verhindern. 
 (Material: Glaswolle mit einer Dicke von 25 mm)
3. Gerät nicht auf den Kopf stellen.
4. Leitungswasser oder sauberes Wasser verwenden.
   In Wasserversorgungsleitung Filtereinsatz, ein Absperrventil und ein Ablassventil einbauen (Ventile sind bauseitig zu beschaffen); Einbau muss an für Inspektionen 
 zugänglichen Stellen erfolgen.
5. Wasserversorgungsleitung kann nicht direkt an die öffentliche Wasserversorgung angeschlossen werden. Wenn Wasserversorgung aus dem öffentlichen Netz erfolgen muss, 
 einen Wasserspeicher (eines freigegebenen Typs) einbauen.
6. Druck der Wasserversorgung muss 0,02 MPa bis 0,49 MPa (0,2 kg/cm² bis 5 kg/cm²) betragen.
7. Temperatur der Wasserversorgung muss zwischen 5 °C und 40 °C liegen.
8. Wasserversorgungsleitungen isolieren, um Kondensatbildung zu verhindern.
9. Unbedingt Kondensatleitungen installieren und diese isolieren, um Kondenswasserbildung bei Temperaturen unter dem Taupunkt zu verhindern.
10. Kondensatleitung möglichst kurz halten und mit einem Gefälle von mindestens 1/100 nach unten installieren, um Bildung von Lufteinschlüssen zu verhindern.
11. An einen Ort installieren, an dem die Temperatur der Luft in der Nähe des Geräts und der in den Befeuchter eintretenden Luft nicht unter 0 °C sinkt.
12. Keine abgewinkelte oder Rundhaube als Außenhaube verwenden, wenn diese direkt dem Regen ausgesetzt werden könnte (wir empfehlen eine tiefe Haube) (Sonderzubehör).
13. In Gegenden mit Frostgefahr unbedingt Maßnahmen gegen Einfrieren der Rohrleitungen ergreifen.
14. Unter dieses Gerät nichts abstellen, das keine Feuchtigkeit verträgt. Bei einer Luftfeuchtigkeit ab 80 % oder bei verstopftem Kondensatablass oder bei stark verschmutztem Luftfilter 
 kann Kondenswasser vom Gerät herabtropfen.
15. Nur sauberes Wasser zuführen. Wenn die Wasserversorgung mit „hartem“ Wasser erfolgt, Wasserenthärter verwenden, um die Lebensdauer der Anlage zu verlängern.
 Die Lebensdauer des Befeuchterelements beträgt bei einer Versorgung mit Wasser der Härte 150 mg/l ca. 3 Jahre (4.000 Stunden). 
 (Die Lebensdauer des Befeuchterelements beträgt bei einer Versorgung mit Wasser der Härte 400 mg/l ca. 1 Jahr (1.500 Stunden).)

ALLE TECHNISCHEN ZEICHNUNGEN 
ZU VKM-GB(M) AUF MY.DAIKIN.AT 
EINSEHBAR

https://my.daikin.eu/denv/en_US/home/applications/asset-finder.html##%3Fi=1%3Bq4=document-language%253Aen%7Cdocument-language%253Anone%3Bq5=document-type%253Atechnical_drawing%3Bsort=date%3Bsp_d=specific%3Bsp_start_day=1%3Bsp_start_month=1%3Bsp_start_year=2010%3Btemplate=json%3Bx3=market%3Bx4=document-language%3Bx5=document-type%3Bq=vkm-gb%3B
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Detaillierte technische Zeichnungen

VKM100GB

3D083016

HINWEISE 

       Wärmeisolierung
(bauseitig zu beschaffen)

Luftansauggitter
(bauseitig zu beschaffen)

Luftausblasgitter
(bauseitig zu beschaffen)

Wärmeisolierung
(bauseitig zu beschaffen)

Kältemittelleitung (Gasleitung)
(Bördelverbindung Ø 12,7)  

 Kältemittelleitung (Flüssigkeitsleitung)
(Bördelverbindung Ø 6,4)

                  Abzweigkanal
(bauseitig zu beschaffen)

 

          Schalldämpfer 
(bauseitig zu beschaffen)

Flexibler Kanal
(bauseitig zu beschaffen)

360 (bei Inspektionsklappe □ 450)  

Reglerbox

Instandhaltungsfreiraum für Wärmetauscherelemente,
die Luftfilter und Ventilatoren

Gefälle von 1/100 nach unten

 Ø 250
           Nenndurchmesser
(bauseitig zu beschaffen)

Inspektions-
klappe

 Inspektions-
klappe

 

Gr
öß

er
 60

0

FOL
(Fortluft ins Freie)

AUL

            Runde Haube
(bauseitig zu beschaffen)

 
 

 

 
 

  
Inspektionsklappe 
(bauseitig zu beschaffen)

Hängeanker mit Gewinde 
(bauseitig zu beschaffen)

FOL
   

AUL

   

ABL
Abluft (aus dem Raum)

ZUL

Luftausblasgitter
(bauseitig zu beschaffen)

(Frische Luft 
aus dem Freien)

Gefälle größer 1/30

140 (bei Inspektionsklappe □ 600)

(Frische Luft 
aus dem Freien)

(Fortluft ins Freie)

(Zuluft in Raum)

1. Freiraum für Wartungsarbeiten am Gerät belassen und Inspektionsklappe einbauen. (Unbedingt eine Öffnung an der Seite der Reglerbox einbringen, damit Luftfilter, 
    Wärmetauscherelemente und Ventilatoren problemlos für Inspektionen und Servicearbeiten zugänglich sind.)
2. Die beiden Kanäle ins Freie mit einem Gefälle (von mindestens 1/30) nach unten installieren, damit kein Regenwasser eindringen kann; zudem die drei Kanäle 
    (Kanäle ins Freie und Zuluftkanal in den Raum) isolieren, um Kondenswasserbildung bei Temperaturen unter dem Taupunkt zu verhindern. 
    (Material: Glaswolle mit einer Dicke von 25 mm)
3. Gerät nicht auf den Kopf stellen.
4. Unbedingt Kondensatleitungen installieren und diese isolieren, um Kondenswasserbildung bei Temperaturen unter dem Taupunkt zu verhindern. 
5. Kondensatleitung möglichst kurz halten und mit einem Gefälle von mindestens 1/100 nach unten installieren, um Bildung von Lufteinschlüssen zu verhindern.
6. Keine abgewinkelte oder Rundhaube als Außenhaube verwenden, wenn diese direkt dem Regen ausgesetzt werden könnte (wir empfehlen eine tiefe Haube) (Sonderzubehör).
7. In Gegenden mit Frostgefahr unbedingt Maßnahmen gegen Einfrieren der Rohrleitungen ergreifen.
8. Unter dieses Gerät nichts abstellen, das keine Feuchtigkeit verträgt. Bei einer Luftfeuchtigkeit ab 80 % oder bei verstopftem Kondensatablass oder bei stark verschmutztem 
    Luftfilter kann Kondenswasser vom Gerät herabtropfen.

ALLE TECHNISCHEN ZEICHNUNGEN 
ZU VKM-GB(M) AUF MY.DAIKIN.AT 
EINSEHBAR

https://my.daikin.eu/denv/en_US/home/applications/asset-finder.html##%3Fi=1%3Bq4=document-language%253Aen%7Cdocument-language%253Anone%3Bq5=document-type%253Atechnical_drawing%3Bsort=date%3Bsp_d=specific%3Bsp_start_day=1%3Bsp_start_month=1%3Bsp_start_year=2010%3Btemplate=json%3Bx3=market%3Bx4=document-language%3Bx5=document-type%3Bq=vkm-gb%3B
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Detaillierte technische Zeichnungen

VKM100GBM

HINWEISE 

 

 

Wärmeisolierung
Luftansauggitter Luftausblasgitter

Wärmeisolierung

Kältemittelleitung (Gasleitung)
(Bördelverbindung Ø 12,7)

Gefälle größer 1/30

Wasserspeicher 

Kältemittelleitung (Flüssigkeitsleitung)
(Bördelverbindung Ø 6,4)

Abzweigkanal

Luftausblasgitter

Absperrventil Wasserversorgung
Ablassventil

Filtereinsatz

Flexibler Kanal 

Schalldämpfer

360 (bei Inspektionsklappe □ 450)
140 (bei Inspektionsklappe □ 600)

Reglerbox

Instandhaltungsfreiraum für Wärmetauscherelemente, 
die Luftfilter und den Befeuchter

(Außenluft aus dem Freien)

Gefälle von 1/100 nach unten 

Ø 250
Nenndurchmesser

 Inspektions-
klappe

Inspektions-
klappe

Gr
öß

er
 60

0 

FOL
(Fortluft ins Freie)

AUL

Runde Haube
 

(bauseitig zu 
beschaffen)

(bauseitig zu beschaffen)

(bauseitig zu beschaffen)

(bauseitig zu beschaffen)

(bauseitig zu beschaffen)

(bauseitig zu beschaffen)

(bauseitig zu beschaffen)

(bauseitig zu beschaffen)

(bauseitig zu beschaffen) (bauseitig zu beschaffen)

(bauseitig zu beschaffen)

(bauseitig zu beschaffen)

(Zubehör)

 
□ 450 • 600
Inspektionsklappe

Hängeanker mit Gewinde
FOL

(Fortluft ins Freie)

AUL
(Außenluft aus 

dem Freien)

ABL
Abluft (aus dem Raum)

(bauseitig zu beschaffen)

(bauseitig zu beschaffen)
ZUL

(Zuluft in Raum)

1. Freiraum für Wartungsarbeiten am Gerät belassen und Inspektionsklappe einbauen. (Unbedingt eine Öffnung an der Seite der Reglerbox einbringen, damit Luftfilter, 
 Wärmetauscherelemente, Ventilatoren und Befeuchterelemente problemlos für Inspektionen und Wartungsarbeiten zugänglich sind.)
2. Die beiden Kanäle ins Freie mit einem Gefälle (von mindestens 1/30) nach unten installieren, damit kein Regenwasser eindringen kann. Zudem die drei Kanäle 
 (Kanäle ins Freie und Zuluftkanal in den Raum) isolieren, um Kondenswasserbildung bei Temperaturen unter dem Taupunkt zu verhindern. 
 (Material: Glaswolle mit einer Dicke von 25 mm)
3. Gerät nicht auf den Kopf stellen.
4. Leitungswasser oder sauberes Wasser verwenden.
   In Wasserversorgungsleitung Filtereinsatz, ein Absperrventil und ein Ablassventil einbauen (Ventile sind bauseitig zu beschaffen); Einbau muss an für Inspektionen 
 zugänglichen Stellen erfolgen.
5. Wasserversorgungsleitung kann nicht direkt an die öffentliche Wasserversorgung angeschlossen werden. Wenn Wasserversorgung aus dem öffentlichen Netz erfolgen muss, 
 einen Wasserspeicher (eines freigegebenen Typs) einbauen.
6. Druck der Wasserversorgung muss 0,02 MPa bis 0,49 MPa (0,2 kg/cm² bis 5 kg/cm²) betragen.
7. Temperatur der Wasserversorgung muss zwischen 5 °C und 40 °C liegen.
8. Wasserversorgungsleitungen isolieren, um Kondensatbildung zu verhindern.
9. Unbedingt Kondensatleitungen installieren und diese isolieren, um Kondenswasserbildung bei Temperaturen unter dem Taupunkt zu verhindern.  
10. Kondensatleitung möglichst kurz halten und mit einem Gefälle von mindestens 1/100 nach unten installieren, um Bildung von Lufteinschlüssen zu verhindern.
11. An einen Ort installieren, an dem die Temperatur der Luft in der Nähe des Geräts und der in den Befeuchter eintretenden Luft nicht unter 0 °C sinkt.
12. Keine abgewinkelte oder Rundhaube als Außenhaube verwenden, wenn diese direkt dem Regen ausgesetzt werden könnte (wir empfehlen eine tiefe Haube) (Sonderzubehör).
13. In Gegenden mit Frostgefahr unbedingt Maßnahmen gegen Einfrieren der Rohrleitungen ergreifen.
14. Unter dieses Gerät nichts abstellen, das keine Feuchtigkeit verträgt. Bei einer Luftfeuchtigkeit ab 80 % oder bei verstopftem Kondensatablass oder bei stark verschmutztem Luftfilter 
 kann Kondenswasser vom Gerät herabtropfen.
15. Nur sauberes Wasser zuführen. Wenn die Wasserversorgung mit „hartem“ Wasser erfolgt, Wasserenthärter verwenden, um die Lebensdauer der Anlage zu verlängern. 
 Die Lebensdauer des Befeuchterelements beträgt bei einer Versorgung mit Wasser der Härte 150 mg/l ca. 3 Jahre (4.000 Stunden). 
 (Die Lebensdauer des Befeuchterelements beträgt bei einer Versorgung mit Wasser der Härte 400 mg/l ca. 1 Jahr (1.500 Stunden).)

ALLE TECHNISCHEN ZEICHNUNGEN 
ZU VKM-GB(M) AUF MY.DAIKIN.AT 
EINSEHBAR

https://my.daikin.eu/denv/en_US/home/applications/asset-finder.html##%3Fi=1%3Bq4=document-language%253Aen%7Cdocument-language%253Anone%3Bq5=document-type%253Atechnical_drawing%3Bsort=date%3Bsp_d=specific%3Bsp_start_day=1%3Bsp_start_month=1%3Bsp_start_year=2010%3Btemplate=json%3Bx3=market%3Bx4=document-language%3Bx5=document-type%3Bq=vkm-gb%3B
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Detaillierte technische Zeichnungen

VKM50GB

VKM50GBM

ALLE TECHNISCHEN ZEICHNUNGEN 
ZU VKM-GB(M) AUF MY.DAIKIN.AT 
EINSEHBAR

––––––  50 Hz, 220 V bis 240 V

Niedrig Hoch Ultrahoch

Wirkungsgrad Austausch 
(%)
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Ø 200 
Leitungs-
länge

 Beispiel: 19(29)- -07
Betriebsart Nr.: 19(29) 
Erster Code:  (Zuluft ┌ 2 ┘Fortluft ┌ 3 ┘)

 Zweite Code-Nr.: 07

 Berechnungspunkt: ●
 Die Kennlinie der jeweiligen Code-Nummer wird aus den Kennlinien der einzelnen Zweige zusammengestellt.

[Interpretieren von Leistungskennlinien]

Ultrahoch

Hoch

Niedrig

Nutzbarer Bereich 
Luftvolumenstrom

Nutzbarer Bereich 
Luftvolumenstrom

Nutzbarer Bereich 
Luftvolumenstrom

Wirkungsgrad Temperaturaustausch 

 

Wirkungsgrad Enthalpieaustausch (Heizen)

 
Wirkungsgrad Enthalpieaustausch (Kühlen)

 

Luftvolumenstrom [m³/h] Luftvolumenstrom [m³/h] Luftvolumenstrom [m³/h]Luftvolumenstrom [m³/h]

Nutzbarer Bereich 
Luftvolumenstrom

Ultrahoch

Hoch

Niedrig

––––––  50 Hz, 220 V bis 240 V

Niedrig Hoch Ultrahoch

Wirkungsgrad Austausch 
                            (%)
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Ø 200 
Leitungs-

länge

 Beispiel: 19(29)- -07
Betriebsart Nr.: 19(29) 
Erster Code:  (Zuluft ┌ 2 ┘Fortluft ┌ 3 ┘)

 Zweite Code-Nr.: 07

 
Berechnungspunkt: ● 
Die Kennlinie der jeweiligen Code-Nummer wird aus den Kennlinien 
der einzelnen Zweige zusammengestellt.

[Interpretieren von Leistungskennlinien]

Nutzbarer Bereich 
Luftvolumenstrom

Nutzbarer Bereich 
Luftvolumenstrom

Nutzbarer Bereich 
Luftvolumenstrom

Luftvolumenstrom [m³/h] Luftvolumenstrom [m³/h] Luftvolumenstrom [m³/h]Luftvolumenstrom [m³/h]

Nutzbarer Bereich 
Luftvolumenstrom

Wirkungsgrad Temperaturaustausch 

 
Wirkungsgrad Enthalpieaustausch (Heizen)

 

Wirkungsgrad Enthalpieaustausch (Kühlen)

 

https://my.daikin.eu/denv/en_US/home/applications/asset-finder.html##%3Fi=1%3Bq4=document-language%253Aen%7Cdocument-language%253Anone%3Bq5=document-type%253Atechnical_drawing%3Bsort=date%3Bsp_d=specific%3Bsp_start_day=1%3Bsp_start_month=1%3Bsp_start_year=2010%3Btemplate=json%3Bx3=market%3Bx4=document-language%3Bx5=document-type%3Bq=vkm-gb%3B
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Detaillierte technische Zeichnungen

VKM80GB

ALLE TECHNISCHEN ZEICHNUNGEN 
ZU VKM-GB(M) AUF MY.DAIKIN.AT 
EINSEHBAR

Ultrahoch

Hoch

Niedrig

––––––  50 Hz, 220 V bis 240 V

Niedrig Hoch Ultrahoch

Wirkungsgrad Austausch 
(%)
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Ø 250 
Leitungs-
länge

 Beispiel: 19(29)- -07
Betriebsart Nr.: 19(29) 
Erster Code:  (Zuluft ┌ 2 ┘Fortluft ┌ 3 ┘)

 Zweite Code-Nr.: 07

 
Berechnungspunkt: ● 
Die Kennlinie der jeweiligen Code-Nummer wird aus den Kennlinien 
der einzelnen Zweige zusammengestellt.

[Interpretieren von Leistungskennlinien]

Nutzbarer Bereich 
Luftvolumenstrom

Nutzbarer Bereich 
Luftvolumenstrom

Nutzbarer Bereich 
Luftvolumenstrom

Luftvolumenstrom [m³/h] Luftvolumenstrom [m³/h] Luftvolumenstrom [m³/h]Luftvolumenstrom [m³/h]

Nutzbarer Bereich 
Luftvolumenstrom

Wirkungsgrad Temperaturaustausch 

 
Wirkungsgrad Enthalpieaustausch (Heizen)

 

Wirkungsgrad Enthalpieaustausch (Kühlen)

 

Ultrahoch

Hoch

Niedrig

––––––  50 Hz, 220 V bis 240 V

Niedrig Hoch Ultrahoch

Wirkungsgrad Austausch 
(%)
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Ø 250 
Leitungs-
länge

 Beispiel: 19(29)- -07
Betriebsart Nr.: 19(29) 
Erster Code:  (Zuluft ┌ 2 ┘Fortluft ┌ 3 ┘)

 Zweite Code-Nr.: 07

 
Berechnungspunkt: ● 
Die Kennlinie der jeweiligen Code-Nummer wird aus den Kennlinien 
der einzelnen Zweige zusammengestellt.

[Interpretieren von Leistungskennlinien]

Nutzbarer Bereich 
Luftvolumenstrom

Nutzbarer Bereich 
Luftvolumenstrom

Nutzbarer Bereich 
Luftvolumenstrom

Luftvolumenstrom [m³/h] Luftvolumenstrom [m³/h] Luftvolumenstrom [m³/h]Luftvolumenstrom [m³/h]

Nutzbarer Bereich 
Luftvolumenstrom

VKM80GBM

Wirkungsgrad Temperaturaustausch 
 
Wirkungsgrad Enthalpieaustausch (Heizen)

 

Wirkungsgrad Enthalpieaustausch (Kühlen)

 

VKM80GBM

https://my.daikin.eu/denv/en_US/home/applications/asset-finder.html##%3Fi=1%3Bq4=document-language%253Aen%7Cdocument-language%253Anone%3Bq5=document-type%253Atechnical_drawing%3Bsort=date%3Bsp_d=specific%3Bsp_start_day=1%3Bsp_start_month=1%3Bsp_start_year=2010%3Btemplate=json%3Bx3=market%3Bx4=document-language%3Bx5=document-type%3Bq=vkm-gb%3B
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Detaillierte technische Zeichnungen

VKM100GB

ALLE TECHNISCHEN ZEICHNUNGEN 
ZU VKM-GB(M) AUF MY.DAIKIN.AT 
EINSEHBAR

Ultrahoch

Hoch

Niedrig

––––––  50 Hz, 220 V bis 240 V

Niedrig Hoch Ultrahoch

Wirkungsgrad Austausch 
          (%)
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Ø 250 
Leitungs-
länge

1) Beispiel: 19(29)- -07
Betriebsart Nr.: 19(29) 
Erster Code:  (Zuluft ┌ 2 ┘Fortluft ┌ 3 ┘)

 Zweite Code-Nr.: 07

2)
 

Berechnungspunkt: ● 
Die Kennlinie der jeweiligen Code-Nummer wird aus den Kennlinien 
der einzelnen Zweige zusammengestellt.

[Interpretieren von Leistungskennlinien]

Nutzbarer Bereich
Luftvolumenstrom

Nutzbarer Bereich 
Luftvolumenstrom

Nutzbarer Bereich 
Luftvolumenstrom

Luftvolumenstrom [m³/h] Luftvolumenstrom [m³/h] Luftvolumenstrom [m³/h]Luftvolumenstrom [m³/h]

Nutzbarer Bereich 
Luftvolumenstrom

Wirkungsgrad Temperaturaustausch 

 Wirkungsgrad Enthalpieaustausch (Heizen)

 

Wirkungsgrad Enthalpieaustausch (Kühlen)

 

Ultrahoch

Hoch

Niedrig

––––––  50 Hz, 220 V bis 240 V

Niedrig Hoch Ultrahoch

Wirkungsgrad Austausch 
                           (%)
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Ø 200 
Leitungs-
länge

 Beispiel: 19(29)- -07
Betriebsart Nr.: 19(29) 
Erster Code:  (Zuluft ┌ 2 ┘Fortluft ┌ 3 ┘)

 Zweite Code-Nr.: 07

 
Berechnungspunkt: ● 
Die Kennlinie der jeweiligen Code-Nummer wird aus den Kennlinien 
der einzelnen Zweige zusammengestellt.

[Interpretieren von Leistungskennlinien]

Nutzbarer Bereich 
Luftvolumenstrom

Nutzbarer Bereich 
Luftvolumenstrom

Nutzbarer Bereich 
Luftvolumenstrom

Luftvolumenstrom [m³/h] Luftvolumenstrom [m³/h] Luftvolumenstrom [m³/h]Luftvolumenstrom [m³/h]

Nutzbarer Bereich 
Luftvolumenstrom

Wirkungsgrad Temperaturaustausch 

 
Wirkungsgrad Enthalpieaustausch (Heizen)

 

Wirkungsgrad Enthalpieaustausch (Kühlen)

 

VKM100GBM

https://my.daikin.eu/denv/en_US/home/applications/asset-finder.html##%3Fi=1%3Bq4=document-language%253Aen%7Cdocument-language%253Anone%3Bq5=document-type%253Atechnical_drawing%3Bsort=date%3Bsp_d=specific%3Bsp_start_day=1%3Bsp_start_month=1%3Bsp_start_year=2010%3Btemplate=json%3Bx3=market%3Bx4=document-language%3Bx5=document-type%3Bq=vkm-gb%3B
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Daikin Lüftungsgeräte können, aufgrund des Plug-

&-Play-Konzepts und hoher Flexibilität, spezifisch 

konfiguriert und kombiniert werden, sodass sie 

den konkreten Anforderungen eines beliebigen 

Gebäudes genügen, egal, wofür es genutzt wird 

oder wer in ihm arbeitet. Unsere Systeme wurden 

so ausgelegt, dass sie die umweltfreundlichsten 

und energieeffizientesten Systeme auf dem Markt 

darstellen. 

Durch die Minimierung des Energieverbrauchs 

werden die Auswirkungen auf die Umwelt und 

gleichzeitig die Kosten so niedrig wie möglich 

gehalten.

Mit dem zusätzlichen Vorteil ihrer kleinen 

Stellfläche eignen sich unsere Lüftungsgeräte ideal 

für alle Marktsegmente.

Gründe für Daikin LüftungsgeräteGründe für Daikin Lüftungsgeräte



 41

Fünf Aspekte der 
Raumluftqualität
Belüftung: Zur optimalen Frischluftversorgung

Wärmerückgewinnung: Hohes Energieeinsparungspotential durch 

optimale Wärmeübertragung

Luftaufbereitung: Liefert die optimale Lufttemperatur

Befeuchtung: Sichert höchste Komfortansprüche bei Einhaltung der 

richtigen relativen Feuchtigkeit

Filtrierung: Hält schädliche Pollen, Staub und Schadstoffgerüche zurück

Belüftung

Wärmerück- 
gewinnung Befeuchtung

Luft-
aufbereitung

Filtrierung

Gründe für Daikin LüftungsgeräteGründe für Daikin Lüftungsgeräte
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VERTRIEBSARGUMENTE 

Daikin Lüftungsgeräte

Gründe für Daikin Lüftungsgeräte

• Maximale Energieeffizienz und höchste 

Raumluftqualität

• Breite Palette an Funktionen und Optionen

• Qualitativ hochwertige Komponenten

• Innovative Technologie: Hervorstechende 

Leistungsmerkmale und mordernste 

Technologie für kurze Amortisationszeit

• Effizienter Betrieb und Energieeinsparungen

• Hervorragend bei Zuverlässigkeit und 

Betriebsverhalten

• Mit diesen Geräten kann eine Vielzahl von 

Anwendungen realisiert werden, von 

Klimatisierung, Prozesskühlung in der Industrie 

bis hin zu großen Fernwärmesystemen

• Plug-&-Play-Konzept für problemlose Installation 

und Inbetriebnahme

• Hervorragendes Daikin Frischluftpaket für 

Anschluss des AHU-Systems an VRV oder ERQ 

verfügbar

Vorteile für Installateure
 › Einfache, akkurate Inbetriebnahme dank vorprogrammiertem 
DDC-Regler

 › Schnellere Installation dank interner Elektroverkabelung und 
externer Klemmenanschlüsse, ohne Bohrarbeiten an den 
Blenden

 › Bündig angebrachtes elektrisches Bedienfeld vermeidet 
Beschädigungen bei Transport und Installation

Vorteile für Berater und 
Planungsbüros
 › Schnellauslegungssoftware – Von Daikin entwickelte 
leistungsstarke Web-Software mit weiterentwickelter 
Benutzeroberfläche ermöglicht das rasche Erstellen 
professioneller Berichte mit nur wenigen Mausklicks

 › Nahezu unbegrenzte Konfigurationsmöglichkeiten

Vorteile für Kunden
 › Energieeffiziente Regelungen: Durch das umfangreiche 
Regelungssystem kann der Benutzer eine Vielzahl von 
Einstellungen vornehmen

 › Sichere Bedienung – bei Geräten mit einer Höhe über 80 cm ist 
das elektrische Bedienfeld vollständig in das Gerät integriert

 › Fantastische Möglichkeiten zur maßgenschneiderten Auslegung 
auf die konkreten Bedürfnisse des Kunden
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Marketingmaterial
 
Schauen Sie sich den Zeitrafferfilm über den Aufbau 
eines Daikin Lüftungsgeräts auf YouTube an:  
www.youtube.com/daikineurope

 › Downloaden Sie unsere Broschüre über 
Lüftungsgeräte von my.daikin.at

 › Lassen Sie sich vom Assistenten geleiten, und 
gestalten oder modifizieren Sie Ihr AHU-System 
„Modular“ oder „Professional“ mit nur wenigen Klicks!

Kompakte Regelung für Daikin 
Lüftungsgeräte

 › Elektrisches Bedienfeld mit DDC-Regler (Direct Digital 
Control) ausgestattet

 › Interne Befestigungen für alle Sensoren und 
Druckmesseinrichtungen

 › Sensoren für Temperatur, Luftfeuchtigkeit und CO2 
integriert

 › Interne elektrische Verkabelung aller Komponenten

Energieeffizient und trotzdem maximaler 
Komfort

 › Sollwerte können vorgegeben werden für die 
Temperatur der Zuluft, Abluft oder Raumluft

 › Präzise Regelung aller AHU-
Komponenten wie Mischkammerklappen, 
Wärmerückgewinnungssysteme, Wasserventile, 
Druckschalter für Filter und Ventilatoren, 
Ventilatormotoren und Inverter

Plug-&-Play-Aufbau

 › Niederspannung-Schnellanschlüsse zwischen  
AHU-Sektionen

Problemlose Inbetriebnahme

 › Werkseitige Vorprogrammierungen und Tests 
der Regelungssysteme stellen sicher, dass alle 
Verkabelungen korrekt ausgeführt wurden

 › Niedrigere Energie- und Betriebskosten 

Daikin Frischluftpaket 

 › Plug-&-Play-Anschluss von AHU-System „Professional“ 
oder „Modular R“ an Daikin VRV und ERQ

 › Werkseitig montiertes Paket bereits u. a. mit 
Expansionsventil, elektronischer Schnittstelle und 
Messfühlern ausgestattet

 › Hohe Effizienz und hoher Komfort
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Lüftungsgeräte

INTELLIGENTE 
REGELUNGEN

LUFTKLAPPE UND  
EC-VENTILATOR

WÄRMERÜCKGEWINNUNGS- 
SYSTEM UND FILTER
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Lüftungsgeräte

INSTALLATION  
„D-AHU MODULAR R“

KOMFORTABLES 
RAUMKLIMA
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Lüftungsgeräte

Die Produkte auf einen Blick
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Modular P
 › Vorkonfigurierte Größen 
 › Plug-&-Play-Konzept
 › Ventilatortechnologie 
mit elektronischem 
Kommutator

 › Aluminium-Gegenstrom-
Plattenwärmetauscher 
mit hohem Wirkungsgrad 

 › Kompaktes Design 
 

500 m3/h bis zu 
25.000 m3/h

500 m³/h bis zu 
15.000 m³/h

100 m³/h bis zu 
3.400 m³/h

750 m3/h bis zu 
144.000 m3/h

Professional
 › Vorkonfigurierte Größen 
 › Maßgeschneidert auf den  
jeweiligen Bedarf

 › Modulbauweise

Modular R
 › Vorkonfigurierte Größen
 › Plug-&-Play-Konzept
 › Ventilatortechnologie mit 
elektronischem Kommutator

 › Wärmerückgewinnungssysteme 
(Sensibel oder Sorptionsprinzip 
zur Feuchterückgewinnung)

 › Kompaktes Design

 › Modular L
 › Vorkonfigurierte Größen 
 › Plug-&-Play-Konzept
 › Ventilatortechnologie 
mit elektronischem 
Kommutator

 › Aluminium-
Gegenstrom-
Plattenwärmetauscher 
mit hohem 
Wirkungsgrad

 › Gerät mit geringer Höhe
 › Für Zwischendecken
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Lüftungsgeräte

Eurovent-Zertifizierung
Daikin Applied Europe S.p.A. nimmt am Programm 
„Eurovent Certified Performance“ für Lüftungsgeräte 
teil.
Prüfen Sie die weitergehende Gültigkeit des Zertifikats 
auf: www.eurovent-certification.com oder  
www.certiflash.com

Eurovent-Klassifizierung entsprechend EN 1886

Festigkeitsklasse Gehäuse 

Maximale bezogene Durchbiegung mm x m-1

D1
4,00

L1
0,15

L1
0,22

F9
0,50

T1
U <= 0,5

TB1
0,75 < Kb <= 1

F8
1

T2
0,5 < U <= 1

TB2
0,6 < Kb <= 0,75

F6
4

T4
1,4 < U <= 2

TB4
0,3 < Kb <= 0,45

F7
2

T3
1 < U <= 1,4

TB3
0,45 < Kb <= 0,6

G1 BIS F5
6

T5
Keine 

Anforderungen
TB5

Keine 
Anforderungen

D2
10,00

L2
0,44

L2
0,63

D3
ÜBER 10

L3
1,32

L3
1,90

Luftleckageklasse Gehäuse bei –400 Pa 
Max. Leckluftrate (f400) l x s-1 x m-2

Luftleckageklasse Gehäuse 
Max. Leckluftrate (f700) l x s-1 x m-2

Leckageklasse Filter-Bypass
Maximale Leckluftrate Filter-Bypass k in % des Luftvolumenstroms

Wärmedurchgang
(U) W/m2 x K

Wärmebrückenfaktor
(kb) W x m-2 x K-1 

D1

L1

L1

F9

T2

TB2

Energy TermiC° S2

Schnelle Auslegung des Lüftungsgeräts durch Abarbeiten des 
Assistenten:

1  Auswählen der Baureihe: D-AHU Professional, D-AHU 

Modular R, D-AHU Modular P oder Modular L 

2   Eingeben von Luftvolumenströmen für Zuluft und Abluft

3   Eingeben des Sollwerts für Zuluft Sommer/Winter

4   Eingeben der Temperaturen von Außenluft und Abluft für 

Sommer/Winter

Die Ergebnisse werden unverzüglich in 3D dargestellt und können 
sofort für die Auslegung genutzt werden!

Nun kann das Gerät modifiziert (Komponenten hinzufügen und 
ändern) und so exakt auf den konkreten Bedarf angepasst werden. 

Zum Schluss können ein technischer Bericht, eine Preisliste, eine 
Ventilatorkennlinie und ein Psychrometriediagramm erzeugt werden. 
Diese abschließenden Dokumente können in unterschiedlichen 
Formaten heruntergeladen werden.

Auslegungssoftware

ASTRA Web
 › Schnelle Auslegung von Lüftungsgeräten anhand einer neuen 
Benutzeroberfläche spart kostbare Zeit

 › Dank zuvor in den Assistenten hochgeladener Parameter 
Auffinden einer sehr wettbewerbsfähigen Lösung

 › Hervorragende Ergebnisse bei der Auslegung dank der in die 
Software integrierten Intelligenz

AHU N°: 14.05.003
Range: D-AHU
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11 10 9

1 2 3 4

Abluft

Frischluft

Zuluftseite 

1  Luftklappenabschnitt einschließlich 
Lüftungsgitter, werkseitig montierte 
Stellglieder

2  Taschenfilter mit werkseitig montiertem 
Druckmanometer und Klapptür 

3  Wärmerückgewinnungssystem 
(Plattenwärmetauscher, 
Rotationswärmetauscher oder  
Kreislauf-Verbund-System)

4  Mischersektion mit Luftklappe und 
werkseitig montierten Stellgliedern 

5  Kühlregister für Kältemittel-Anwendung 
mit verzinkter Kondensatwanne und 
Tropfenabscheider

6  Zuluftventilator (mit Klapptür, Öffnung, 
Antriebsüberwachung, montierter und 
verkabelter Beleuchtung und EIN/AUS-
Schalter)

Typische Konfigurationen für Daikin Lüftungsgeräte 
bieten eine umfassende Palette an Funktionen.
Daher ermöglicht unser System eine 
kundenspezifische 
Anpassung durch eine umfangreiche Bandbreite an 
Optionen mit zusätzlicher Funktionalität.

Ventilatoren
 › Einbauventilator mit EC Technologie 
 ›  Ventilator mit vorwärtsgekrümmten 
Schaufeln

 › Ventilator mit rückwärtsgekrümmten 
Schaufeln

 › Ventilator mit aerodynamisch-
rückwärtsgekrümmten Schaufeln

 › Direktgetriebener Ventilator

Register
 › PWW-Register (Warmwasser)
 › Heißdampf-Register
 › DX-Register (Kältemittel)
 › Elektroheizregister

Befeuchter
 › Verdunstungsbefeuchter ohne Pumpe  
(Wasser muss nachgefüllt werden)

 › Verdunstungsbefeuchter mit Kreislaufpumpe
 › Luftwäscher ohne Pumpe  
(Wasser muss nachgefüllt werden)

 › Luftwäscher mit Kreislaufpumpe
 › Dampfbefeuchter mit direkter Dampferzeugung
 › Dampfbefeuchter mit örtlicher Verteilung
 › Wasser-Sprühnebel-Befeuchter

Das Funktionsprinzip auf einen Blick

Lüftungsgeräte
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8 7

5 6

Common design New McQuay designCommon design New McQuay design

Einzigartiges Profil für thermische Trennung zwischen den 
Sektionen

 › Keine Wärmebrücken für das gesamte RLT-Gerät
 › Glatte Innenfläche für noch bessere Qualität der Innenluft

Zuluft

Herkömmliches Design Daikin-Konzept

Wärmerückgewinnungssysteme
 › Wärmerad, fühlbare Wärme  
oder Sorption

 › Plattenwärmetauscher  
(optionaler Bypass)

 › Kreislauf-Verbund-System

Sonstige Sektionen 
 › Schalldämpfermodul
 › Mischersektion mit Stellgliedern 
oder manuell geregelten 
Luftklappen

 › Leersektion

Zubehörteile
 › Regelungsfunktionen
 › Frostschutz
 › Manometer
 › Antriebsabdeckung
 › Dach
 › …

Filter
 › Gefalteter synthetischer Filter
 › Flachfilter aus Aluminiumnetz
 › Starrer Taschenfilter
 › Weicher Taschenfilter
 › Hochleistungsfilter
 › Aktivkohlefilter
 › Aktivkohle-Geruchsfilter
 › Kalium-Permanganat für 
Küchenabluft

Abluftseite 

7  Taschenfilter mit werkseitig 
montiertem Druckmanometer und 
Klapptür

8  Abluftventilator (mit Klapptür, 
Öffnung, Antriebsüberwachung, 
montierter und verkabelter 
Beleuchtung und EIN/AUS-Schalter)

9  Mischersektion mit Luftklappe und 
werkseitig montierten Stellgliedern

10  Wärmerückgewinnungssystem 
(Plattenwärmetauscher oder 
Rotationswärmetauscher) 

11  Luftklappenabschnitt einschließlich 
Lüftungsgitter, werkseitig montierte 
Stellglieder

Regelungssystem auf Plug-&-Play-Basis 

 › Lufttemperaturregelung
 › Regelung für Kaltwasser- und DX-Kühlsystem
 › Free Cooling
 › Automatische CO2-Regelung

Rückluft

Lüftungsgeräte
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Wärmetauscher
› Hochqualitativer Gegenstrom- 

Plattenwärmetauscher
› Bis zu 92% thermischer WRG- 

Wirkungsgrad
› Hochwertiges Aluminium 

zur Steigerung der 
Korrosionsbeständigkeit

› Durchgänige Fugenabdichtung
› Keine Schrauben und Nieten

Zu-/ Abluftventilator
› Lüfter& Motor Kombination mit sehr niedrigem 

Geräuschpegel
› Reduzierter Energieverbrauch
› Drehzahlregelung mittel IE4 Motoreffizienz
› Stufenlose Geschwindigkeitsregelung 
› Effizientes Ventilatorflügelprofil
› Wartungsfreie Kugellager
› Keine Schrauben und Nieten

Filter 
› Leicht auswechselbare Kompaktfilter mit 

großer Filterfläche - austauschbar von 
Geräteunterseite 

› Filterklasse ePM1 50% (F7) und ePM1 80% 
(F9)

› Es werden keine Werkzeuge für den 
Filtertausch benötigt

› Frischluftfilter* ePM1 50% (F7) als Standard
› Abluftfilter* ePM10 75% (M5) als Standard 

*Abluftfilter* ePM10 55% (F7) als Standard 55% (G4), ePM10 75% 

(M5), ePM1 50% (F7), ePM1 80% (F9)

Qualität der Premiumklasse um 
höchste Ansprüche abzudecken
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Anschlussflansch
Standardabmessungen:

› 250x150 (Size 2)
› 400x200 (Size 3)
› 500x300 (Size 4/5)
› 700x400 (Size 6/7)
› Wahlweise rechteckiger auf kreisförmigen 

Übergang verfügbar

Integrierte Bypassklappe
› 100% automatisch modulierender Bypass für Free 

Cooling Funktion oder Abtaufunktion

Gehäuseaufbau
› außen vorlackiertes Blech 
› innen Aluzink
› Doppelwandiges Gehäuse mit 50mm
› Isolierung mit Mineralwolle
› Sehr gute Geräuschminderung für ein niedriges Betriebsgeräusch
› Klappbare oder komplett abnehmbare Revisionstüren für einen 

einfachen Zugang für Service- und Wartungszwecke
› Komponentenzugang von Geräteunterseite
› Ideale Wahl, wenn Kompaktheit zählt (ab 280mm Bauhöhe und 

bis zu 550m³/h)

Nur für Modular L Smart:
 › Plug & Play Einbindung in Daikin Sky Air und VRV 
Regelungsnetzwerk
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Hinweise:  
(1) R = Anschluss rechts und L = Anschluss links; S = Smart-Lösung (Daikin Platine)  
(2) Auslegungsbedingungen Winter: Außen: –10 °C, 90 %; Innen: 22 °C, 50 %;  
(3) Der Parameter „SFPv“ ist ein Maß für den Wirkungsgrad eines Ventilators (je kleiner der Wert, desto höher ist der Wirkungsgrad). Dieser Wert verringert sich mit der Verringerung des Luftvolumenstroms. 
(4) EN 3744: Umgebung, Ausrichtung (Q) = 2 bei einer Entfernung von 1,5 m.  
Das konkrete Betriebsverhalten außerhalb der oben aufgeführten Normbedingungen kann anhand des Online-Auslegungswerkzeugs ermittelt werden, verfügbar auf tools.daikinapplied.eu.

Elektrische Daten ALB02*B ALB03*B ALB04*B ALB05*B ALB06*B ALB07*B

Stromversorgung Phase ph 1 ~
Frequenz Hz 50/60
Spannung V 200 - 240 200 - 277

Volllastbetrieb Stromaufnahme bei Volllast A 2,8 4,5 4,5 4,7 8,9 9,3
Leistungsaufnahme bei Volllast W 371 1.033 1.033 1.033 2.033 2.033

ALB-R/LB(S)(1) 02 03 04 05 06 07
Luftvolumenstrom / Luftvolumenstrom Smart m3/h 300 600 1.200 1.500 2.500 3.000
Thermischer Wirkungsgrad / Thermischer Wirkungsgrad Smart (2) % 93 93 93 92 94 93
Externer statischer Druck (ESP) Nom. Pa 100 100 100 100 100 100
Stromstärke / Stromstärke Smart Nom. A 0,52 1,17 1,91 2,48 4,39 5,39
Leistungsaufnahme / Leistungsaufnahme Smart Nom. kW 0,12 0,27 0,44 0,57 1,01/0,87 1,24
SFPv / SFPv Smart (3) kW/m3/s 1,24 1,49 1,25 1,31 1,42 1,46
Stromversorgung Phase ph 1 1 1 1 1 1

Frequenz Hz 50/60 50/60 50/60 50/60 50/60 50/60
Spannung V 220/240 V AC 220/240 V AC 220/240 V AC 220/240 V AC 220/240 V AC 220/240 V AC

Abmessungen Gerät Breite mm 920 1.100 1.600 1.600 2.000 2.000
Höhe mm 280 350 415 415 500 500
Länge mm 1.660 1.800 2.000 2.000 2.000 2.000

Gewicht Gerät kg 125 180 270 280 355 360

Rechteckiger Kanalanschluss
Breite mm 250 400 500 500 700 700
Höhe mm 150 200 300 300 400 400

Schallleistungspegel Gerät / Schallleistungspegel Gerät Smart dB(A) 48 54 57 53 62 57
Schalldruckpegel Gerät / Schalldruckpegel Gerät Smart (4) dB(A) 34 39 41 37 46 41

Modular Light Pro / Modular Light Smart

Lüftungsgeräte

 › Verfügbar in 6 Größen, mit Luftvolumenströmen bis zu 3.450 m3/h
 › Externer statischer Druck bis zu 500 Pa (in Abhängigkeit von 
Baugröße und Luftstrom)

 › Kleinstes Gerät mit einer Höhe von 280 mm (Baugröße 02)
 › Energiesparsame Lösung, dank des vollautomatischen Bypasses
 › Niedrigerer Energieverbrauch dank Ventilatoren mit EC-Motoren mit 
Effizienzklasse IE4 

 › Free cooling und energieeffiziente Abtaulogik
 › Gegenstrom-Plattenwärmetauscher mit Wirkungsgrad bis zu 93 %
 › Interne Vor- Filterung ePM1 50% (F7) und ePM1 80% (F9) um den 
Ansprüchen höchster Luftqualität zu entsprechen

 › Möglichkeit der Installation eines Vorfilters (G4, M5, F7)
 › Auf Wunsch mit CO2-Sensor für Überwachung und Regelung des 
CO2-Gehalts

 › Doppelwandiges Gehäuse mit 50 mm, Isolierung mit Mineralwolle
 › Modbus und BACnet Schnittstelle als Zubehör verfügbar (Pro)
 › In Version „Links“ und Version „Rechts“ verfügbar
 › Auch Heiz- und Kühlregister (Wasser) als Zubehör verfügbar (Pro)
 › F1/F2-Protokoll und P1/P2-Protokoll (Smart)
 › Vollständig kompatibel mit Sky Air- und VRV-Systemen (Smart)
 › Kann in Daikin Zentralregelungen iTAB, iTM, iTC eingebunden 
werden (Smart)

Lüftungsgerät mit Wärmerückgewinnung mit erstklassigem Wirkungsgrad
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* Entsprechend Verordnung (EU) Nr. 1253/2014 der Kommission vom Juli 2014 
** Entsprechend Verordnung (EU) Nr. 327/2011 
*** Wenn der maximal zulässige Druckabfall erreicht ist oder wenn auf der Benutzeroberfläche des Reglers eine Warnanzeige angezeigt wird, sind die Filter zu reinigen/zu ersetzen.

Konformitätserklärung zu Verordnung 1253/2014/EU ALB02*B/S ALB03*B/S ALB04*B/S ALB05*B/S ALB06*B/S ALB07*B/S

Name des Herstellers Daikin Applied Europe S.p.A.
Typologie (NWLA, ELA oder ZLA)* NWLA ZLA
Art des Antriebs Antrieb mit Drehzahlregelung
Art WRS Sonstiges
Thermischer Wirkungsgrad WR % 77,8 79,6 81,9 80,4 82,1 80,7
Nenn-Luftvolumenstrom NWLA Zuluft m³/h 540 1.152 1.440 1.944 2.736 3.400

Abluft m³/h 540 1.152 1.440 1.944 2.736 3.400
Effektive elektrische Leistungsaufnahme Gesamt kW 0,31 0,69 0,67 0,92 1,26 1,72
Innere spezifische Ventilatorleistung SFP W/(m3/s) 842 1.181 631 787 810 1.010
Anströmgeschwindigkeit bei Nenn-
Luftvolumenstrom

Zuluft  m/s 1,5 2 1,4 1,9 1,7 2,3
Abluft m/s 1,5 2 1,4 1,9 1,7 2,3

Innerer Druckabfall von 
Lüftungsbauteilen

Zuluft Pa 227 351 169 244 221 315
Abluft Pa 218 347 167 244 220 315

Nennaußendruck Zuluft Pa 30
Abluft Pa 30

Statischer Wirkungsgrad von 
Ventilatoren**

Zuluft % 53 59 53 61 53 61
Abluft % 53 59 53 63 56 64

Maximale äußere Leckluftrate +400 % < 4% < 3% < 4% < 3% < 3% < 2%
-400 % < 4% < 3% < 4% < 3% < 3% < 2%

Maximale innere Leckluftrate % < 2% < 2% < 2% < 2% < 2% < 2%
Außenbedingungen „Sommer“ Temperatur °C 34

Luftfeuchtigkeit % 50
Außenbedingungen „Winter“ Temperatur °C -10

Luftfeuchtigkeit % 90
Energieeinstufung der Filter -
Filterwarnanzeige*** Anzeige auf der Benutzeroberfläche des Reglers
Schallleistungspegel dB(A) 53 61 62 58 63 60
Internetanschrift für Anweisungen zur Vormontage/Zerlegung http://www.daikinapplied.eu/en/index/page/download/1350

3000

2300

Größe

Luftvolumenstrom (m3/h)
Von 150 bis 3.450 m3/h

Max. Luftvolumenstrom, berechnet bei 
externem statischem Druck (ESP) von 100 Pa
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Größe 5
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Größe 3

Größe 2

Größe 6

Größe 7

Nenn-Luftvolumenstrom 

in m3/h

Lüftungsgeräte
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Liste der Zubehörteile für Modular Light Pro ALB02*B ALB03*B ALB04*B ALB05*B ALB06*B ALB07*B

Kompaktfilter G4 (ISO Coarse 55%) ALF02G4A ALF03G4A ALF05G4A ALF07G4A
M5 (ePM10 55%) ALF02M5A ALF03M5A ALF05M5A ALF07M5A
F7 (ePM1 50%) ALF02F7A ALF03F7A ALF05F7A ALF07F7A
F9 (ePM1 80%) ALF02F9A ALF03F9A ALF05F9A ALF07F9A

Schalldämpfer Tiefe 900 mm ALS0290A ALS0390A ALS0590A ALS0790A
Sonden CO2 ALP00COA

Luftfeuchtigkeit (%) ALP00HUA
Temperatur ALP00TEA

Wärmetauscher Elektrisches Vorheizregister ALD02HEFA ALD03HEFA ALD05HEFA ALD07HEFA
Elektrisches Nachheizregister ALD02HESA ALD03HESA ALD05HESA ALD07HESA
Kühlregister (Wasser) ALD02CWSA ALD03CWSA ALD05CWSA ALD07CWSA
Heizregister (Wasser) ALD02HWUA ALD03HWUA ALD05HWUA ALD07HWUA

Zubehör Mechanik Schiene ALA02RLA ALA03RLA ALA05RLA ALA07RLA
Kanalübergang „rechteckig–rund“ ALA02RCA ALA03RCA ALA05RCA ALA07RCA

Ventile 2-Wege-Ventil Heizregister ALV02HW2A ALV03HW2A ALV05HW2A ALV07HW2A
3-Wege-Ventil Heizregister ALV02HW3A ALV03HW3A ALV05HW3A ALV07HW3A
2-Wege-Ventil Kühlregister ALV02CW2A ALV03CW2A ALV05CW2A ALV07CW2A
3-Wege-Ventil Kühlregister ALV02CW3A ALV03CW3A ALV05CW3A ALV07CW3A

Zubehör Elektrik Modulierender Stellantrieb ALE00AMVA
Regelungszubehör BACnet-Schnittstelle ALC00908A

Modbus-Schnittstelle ALC00902A
Raumfernbedienung (liegt dem Grundgerät bei) ALC00822A
Inbetriebnahmemodul ALC00895A

Einbauort (Luftstromrichtung) Modular Light Pro Zuluft Außenluft Abluft Fortluft

Register Elektrisches Vorheizregister ••
Elektrisches Nachheizregister ••
Kühlregister (Wasser) ••
Heizregister (Wasser) •• ••

Schalldämpfer Tiefe 900 mm •• •• •• ••
Kompaktfilter Filter •• ••
Sensor C02 ••

Luftfeuchtigkeit (%) ••
mechan. Zubehör Kanalübergang „rechteckig–rund“ •• •• •• ••

Einbauort (Luftstromrichtung) Modular Light Smart
Einbauort (Luftstromrichtung)

Zuluft Außenluft Abluft Fortluft

Register Elektrisches Vorheizregister ••
Schalldämpfer Tiefe 900 mm •• •• •• ••
Kompaktfilter Filter •• ••
Sensor C02 ••
mechan. Zubehör Kanalübergang „rechteckig–rund“ •• •• •• ••

Material- 
bezeichnung

Größe 
Grundgerät

Beschreibung Länge (mm) Breite (mm) Höhe (mm) Gewicht (kg) V / Phasen / Hz Leistung (kW)

ALD02HEFA 2

Elektrisches 
Vorheizen

485 370 220 7,5
230/1/50

1,5
ALD03HEFA 3 635 370 270 10 3

ALD05HEFA
4

735 500 370 14 400/3/50 7,5
5

ALD07HEFA
6

935 500 470 21 400/3/50 15
7

ALD02HESA 2

Elektrisches 
Nachheizen

485 370 220 7,5 230/1/250 2,1
ALD03HESA 3 635 370 270 10 400/3/50 4

ALD05HESA
4

735 500 370 18 400/3/50 10
5

ALD07HESA
6

935 500 470 21 400/3/50 15
7

 › Die Kompatibilität von Zubehör ist von der Ausstattung des Regelungssystems 
abhängig. Bei Fragen wenden Sie sich bitte an Ihren Daikin Vertriebspartner.

 › Bei Bestellung eines CO2-Messfühlers (ALP00COA) kann kein Luftfeuchtigkeitsfühler 
(ALP00HUA) mitbestellt werden und umgekehrt.

 › Die Module für Modbus (ALC00902A) und BACnet (ALC00908A) schließen sich 
nicht gegenseitig aus.

 › Die kompakte Raumfernbedienung (ALC00822A) liegt dem Grundgerät (ALB***B) 
serienmäßig bei.

 › Das Inbetriebnahmemodul (ALC00895A) wird für das Ändern der werkseitigen 
Einstellungen für Luftvolumen bzw. statische Drücke benötigt.

Lüftungsgeräte

Externes Elektroheizregister – Modular Light Pro
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Externes Kühl- / Heizregister (Wasser) – Modular Light Pro
Material- 

bezeichnung
Größe 

Grundgerät
Beschreibung Länge (mm) Breite (mm) Höhe (mm) Gewicht (kg)

Luftvolumen- 
strom (m³/h)

Druckabfall (Pa)

ALD02CWSA 2

Wasserkühlung 
(Nachheizen)

NOCH NICHT FREIGEGEBEN
ALD03CWSA 3 590

395

298 12,6 600 60

ALD05CWSA
4

690 398 16,6
1.500 100

5 1.500 100

ALD07CWSA
6

890 498 27,3
3.000 125

7 3.000 125
ALD02HWUA 2

Wassererwärmung 
(Vor-/Nachheizen)

NOCH NICHT FREIGEGEBEN
ALD03HWUA 3 563

190

238 5,5 600 25

ALD05HWUA
4

663 338 8
1.500 45

5 1.500 45

ALD07HWUA
6

863 438 12,5
3.000 55

7 3.000 55

Schienen

Materialbezeichnung Größe Grundgerät Beschreibung Länge (mm) Breite (mm) Höhe (mm) Gewicht (kg)

ALA02RLA 2

Schiene

1.660 84 51 3,5
ALA03RLA 3 1.800 84 51 3,5

ALA05RLA
4 2.000 84 51 3,92
5 2.000 84 51 3,92

ALA07RLA
6 2.000 84 51 4,3
7 2.000 84 51 4,3

Material- 
bezeichnung

Größe 
Grundgerät

Beschreibung
Temp. 

Eintrittsluft (°C)
Temp. 

Austrittsluft (°C)
Leistung (kW)

Wasserdurchfluss 
(l/s)

Druckverlust 
wasserseitig (kPa)

Anzahl 
Rohrreihen

ALD02CWSA 2

Wasserkühlung 
(Nachheizen)

25

NOCH NICHT FREIGEGEBEN
ALD03CWSA 3 13,9 2,5 0,12 2,56

4
ALD05CWSA

4 13,9 6,5 0,31 9,44
5 13,9 6,5 0,31 9,44

ALD07CWSA
6 14,1 12,5 0,6 13,95
7 14,1 12,5 0,6 13,95

ALD02HWUA 2

Wassererwärmung 
(Vor-/Nachheizen)

0

NOCH NICHT FREIGEGEBEN
ALD03HWUA 3 21,8 4,7 0,23 9,22

2
ALD05HWUA

4 19,7 10,7 0,52 23,12
5 19,7 10,7 0,52 23,12

ALD07HWUA
6 18,5 2,1 0,97 29,89
7 18,5 2,1 0,97 29,89

Die Luftaustrittstemperatur basiert auf einer Lufteintrittstemperatur von 0 °C (Vorheizen). Bei Nachheizen ist zu beachten, dass die Lufteintrittstemperatur am Register aufgrund des Wärmerückgewinnungssystems höher ist.

Hilfreiche Informationen

 › Sowohl das Elektro-Heizregister für Vorheizen (ALD**HEFA) als auch das Elektro-Heizregister für Nachheizen 
(ALD**HESA) müssen mit einem zusätzlichen Temperaturmessfühler (ALP00TEA) ausgestattet werden. Der 
Fühler wird in den Kanal eingebaut und an den Klemmenblock angeschlossen.

 › Sowohl das Wasser-Heizregister (ALD**CWSA) als auch das Wasser-Kühlregister müssen mit einem zusätzlichen 
Temperaturmessfühler (ALP00TEA) ausgestattet werden. Der Fühler wird in den Kanal eingebaut und an den 
Klemmenblock angeschlossen. Zudem müssen die entsprechenden 2- bzw. 3-Wege-Ventile (ALV**HW2A, 
ALV**HW3A, ALV**CW2A, ALV**CW3A) mit den zugehörigen Stellantrieben für das Wasserventil (ALE00AMVA) 
mitbestellt werden.

 › Das Elektro-Heizregister für Vorheizen (ALD**HEFA) verfügt über zwei Betriebsstufen, das Elektro-Heizregister für 
Nachheizen (ALD**CWSA und ALD**HWUA) hingegen wird stufenlos geregelt.

Externes Elektroheizregister - Modular Light Smart
Material- 

bezeichnung
Größe 

Grundgerät
Beschreibung Tiefe (mm) Breite (mm) Höhe (mm) Gewicht (kg) V / Phasen / Hz Leistung (kW)

ALD02HEFB 2

Elektrisches 
Vorheizen

370 470 193 7
230/1/50

1,5
ALD03HEFB 3 370 620 243 10 3

ALD05HEFB
4

370 720 343 15 400/3/50 7,5
5

ALD07HEFB
6

370 920 443 21 400/3/50 15
7

Regelungszubehör – Modular Light Smart

Materialbezeichnung Beschreibung

BRYMA200 CO2

BRC1H519W/S/K Raumthermostat

Lüftungsgeräte
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Filter

Materialbezeichnung Größe Grundgerät Beschreibung ∆P Sauber (Pa)

ALF02G4A 2

Kompaktfilter G4

76
ALF03G4A 3 92

ALF05G4A
4 72
5 90

ALF07G4A
6 100
7 120

ALF02M5A 2

Kompaktfilter M5

44
ALF03M5A 3 53

ALF05M5A
4 41
5 51

ALF07M5A
6 57
7 69

ALF02F7A 2

Kompaktfilter F7

61
ALF03F7A 3 74

ALF05F7A
4 58
5 72

ALF07F7A
6 80
7 96

ALF02F9A 2

Kompaktfilter F9

76
ALF03F9A 3 92

ALF05F9A
4 72
5 90

ALF07F9A
6 100
7 120

 
Die Werte für den Druckabfall gelten für Nenn-Luftvolumenströme.

Modular Light Pro
Anschluss

Rechts Links

Größe 2 ALB02RB ALB02LB
Größe 3 ALB03RB ALB03LB
Größe 4 ALB04RB ALB04LB
Größe 5 ALB05RB ALB05LB
Größe 6 ALB06RB ALB06LB
Größe 7 ALB07RB ALB07LB

 

Modular L Smart
Anschluss

Rechts Links

Größe 2 ALB02RBS ALB02LBS
Größe 3 ALB03RBS ALB03LBS
Größe 4 ALB04RBS ALB04LBS
Größe 5 ALB05RBS ALB05LBS
Größe 6 ALB06RBS ALB06LBS
Größe 7 ALB07RBS ALB07LBS

 

Nomenklatur Materialbezeichnungen – Basismodul

Produkt Komponenten Größe
Anschluss- 

seite
Modell- 
Version

Regelung

Stelle 1 2 3 4 5 6 7 8

Zeichen

A L B 0 2 R B S

A = AHU 
(Lüftungsgerät)

L = Modular Light B = Basismodul

02 = Größe 02

03 = Größe 03

07 = Größe 07

R = Rechts

L = Links

A = Erste Version

B = Zweite Version

M = Microtech III

S = Smart-Lösung 
(Daikin Platine)

Standardgerät wird geliefert mit: Smart Controller (Daikin Platine), Gegenstrom-Plattenwärmetauscher aus Aluminium, Filter F7 für Zuluft; Filter M5 für Abluft. Doppelpaneele (Innenseite: Alu-Zink AZ185, Außenseite: 
beschichteter Stahl)

Lüftungsgeräte



 57

Lüftungsgeräte

Verfügbares Zubehör Modular L Pro
Installationsposition (Luftrichung)

Zuluft Frischluft Abluft Fortluft

Register Elektrische Vorheizung ••
Elektrische Nachheizung ••
Wasserbasierend (Nachheizung) ••
Wasserbasierend (Vor- und Nachheizung) •• ••

Schalldämpfer 900 mm Tiefe •• •• •• ••
Kompaktfilter Filter •• ••
Sensor C02 ••

Luftfeuchte (%RH) ••
mechan. Zubehör Rechteckig - runder Kanalanschluss •• •• •• ••

Modular L Pro/ Modular L Smart

Verfügbares Zubehör Modular L Smart
Installationsposition (Luftrichung)

Zuluft Frischluft Abluft Fortluft

Register Elektrische Nachheizung ••
Schalldämpfer 900 mm Tiefe •• •• •• ••
Kompaktfilter Filter •• ••
Sensor C02 ••
mechan. Zubehör Rechteckig - runder Kanalanschluss •• •• •• ••

Modular L Pro Modular L Pro Smart

Regelungsart Microtech III Daikin Regelung
Externe Bedieneinheit Standard (POL822) Optional (BRC1[E/H]) obligatorisch
BACnet oder Modbus integration Direkte Einbindemöglichkeit (Optional) Mittels Daikin iTM oder BMS Module (Optional)
LonWorks N/A ••
Cloud Verbindung Daikin On Site Daikin Cloud Service

Luftmengenregelung
konstanter und variabler Luftvolumenstrom 

(CAV oder VAV)
N/A

Temperatursteuerung
Sollwertregelung für Zuluft-, Abluft oder 

Außentemperatur 
Vergleich zwischen Raum- und 

Außentemperatur

Abtaufunktion
Erweiterte Regellogik durch Bypass- Regelung 

oder Vorheizungsaktivierung 
Aktivierung Vorheizung 

Free cooling Funktion •• ••

Externes 
Zubehör

CO2 Steuerung •• ••
RH (%) Steuerung •• N/A
Wasserbasierendes Heiz/ Kühlregister •• N/A
Elektrische Heizung Vor- und Nachheizung Vor- Heizung
Konmpaktfilter •• ••
Schalldämpfer •• ••
Schienensystem •• ••

N/A: nicht verfügbar

Regelungsunterschiede
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Lüftungsgeräte

Maßzeichnung: Gerätegröße 2

Maßzeichnung: Gerätegröße 3

ANSICHT VON OBEN

KONDENSAT-
ABLASS 1/4" G

ELEKTRO-
SCHALTKASTEN

ANSICHT VON UNTEN

KONDENSAT-
ABLASS 1/4" G

ANSICHT VON OBEN

ELEKTRO-
SCHALTKASTEN

ANSICHT VON UNTEN
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Lüftungsgeräte

Maßzeichnung: Gerätegröße 4

Maßzeichnung: Gerätegröße 5

ANSICHT VON OBEN
KONDENSAT-
ABLASS 1/4" G

ANSICHT VON UNTEN

ELEKTRO-
SCHALTKASTEN

ANSICHT VON OBEN

KONDENSAT-
ABLASS 1/4" G

ELEKTRO-
SCHALTKASTEN

ANSICHT VON UNTEN
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Lüftungsgeräte

Maßzeichnung: Gerätegröße 6

Maßzeichnung: Gerätegröße 7

KONDENSATABLASS 1/4" G

ANSICHT VON OBEN

ELEKTROSCHALTKASTEN

ANSICHT VON UNTEN

ANSICHT VON OBEN

KONDENSATABLASS 1/4" G

ANSICHT VON UNTEN
ELEKTROSCHALTKASTEN
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Lüftungsgeräte

Installieren des Geräts

Wartungsfreiräume um das Gerät

„Modular Light“ eignet sich hervorragend für eine Installation in Zwischendecken. Die Raumdecke muss folgende Eigenschaften aufweisen:

 › Vollkommen eben und ohne Rauheiten
 › Ausreichende Tragfähigkeit für das Gewicht des Geräts, unter Beachtung eines angemessenen Sicherheitsfaktors

Das Gerät muss entlang seiner Breite eine Neigung von ca. 2 % aufweisen (wobei der Elektroschaltkasten der höchste Punkt sein muss).

ALB02*B ALB03*B ALB04*B ALB05*B ALB06*B ALB07*B

A mm 1.660 1.800 2.000
B mm 920 1.100 1.600 2.000
C mm 280 350 415 2.000
D mm 1.380
E mm 976 1.156 1.656 2.056
F* mm 630 670 675
F** mm 70
G mm 500
H mm 300

 
Hinweis: * Klapptüren, **Schiebetüren mit Schienen (Zubehör ALA**RLA)
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Im Diagramm ist der realisierbare externe 
statische Druck im Kanalsystem in 
Abhängigkeit vom Luftvolumenstrom 
dargestellt.

SFPv = Spezifische Ventilatorleistung 
(W/m3/s)

Die SFPv-Kurven gelten für das vollständige 
Gerät. Die Kurven ergeben sich aus 
der Leistungsaufnahme von sowohl 
Zuluftventilator als auch Abluftventilator, 
dividiert durch den Zuluft-Volumenstrom 
bzw. den Abluft-Volumenstrom, je 
nachdem, welcher Volumenstrom größer 
ist.

 Nenn-Arbeitspunkt
A  B  C  D  Angaben zur Schallemission 

(siehe nächste Seite)

Thermischer Wirkungsgrad

 › Wirkungsgrad bei:  
Außenluft –10 °C / RH 90 %,  
Raumluft +22 °C / RH 50 %

 › Mit Luftverhältnis 1:1 und entsprechend 
EN 308

Lüftungsgeräte

Angaben zum Betriebsverhalten: Gerätegröße 2

Ex
te

rn
er

 s
ta

tis
ch

er
 D

ru
ck

 (P
a)

Luftvolumenstrom (m3/h)

SFPv 800

SFPv 1.200

SFPv 1.600

SFPv 2.000

SFPv 2.400
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Frequenz (Hz) 63 125 250 500 1000 2000 4000 8000
Mittelwert 

(dB(A))

Schall- 
leistung 
(dB)

Außenluft 54 55 53 44 45 42 28 18 50
Zuluft 59 62 67 65 59 60 52 47 67
Abluft 54 55 54 45 45 42 28 19 50
Fortluft 59 63 67 66 59 61 53 47 67
Gehäuse 62 54 50 48 39 38 31 20 48

Schalldruckpegel Gehäuse (dB(A)) 31

Frequenz (Hz) 63 125 250 500 1000 2000 4000 8000
Mittelwert 

(dB(A))

Schall- 
leistung 
(dB)

Außenluft 57 58 57 49 48 46 32 24 54
Zuluft 62 66 71 70 62 64 57 52 71
Abluft 57 59 58 49 48 46 33 24 54
Fortluft 62 66 71 70 63 64 57 52 71
Gehäuse 65 57 54 52 43 42 35 25 52

Schalldruckpegel Gehäuse (dB(A)) 35

Frequenz (Hz) 63 125 250 500 1000 2000 4000 8000
Mittelwert 

(dB(A))

Schall- 
leistung 
(dB)

Außenluft 58 56 56 47 48 47 36 29 54
Zuluft 64 64 69 68 63 66 60 57 71
Abluft 58 56 55 47 48 47 36 28 53
Fortluft 63 64 69 67 62 66 60 57 51
Gehäuse 67 55 52 50 43 43 38 30 52

Schalldruckpegel Gehäuse (dB(A)) 35

Frequenz (Hz) 63 125 250 500 1000 2000 4000 8000
Mittelwert 

(dB(A))

Schall- 
leistung 
(dB)

Außenluft 60 59 59 50 51 49 38 31 56
Zuluft 65 67 72 71 66 68 63 59 74
Abluft 60 59 59 50 51 49 38 31 56
Fortluft 65 66 72 71 65 68 62 59 74
Gehäuse 68 58 55 53 45 45 40 33 54

Schalldruckpegel Gehäuse (dB(A)) 37

Punkt A

Punkt C

Punkt B

Punkt D

Lüftungsgeräte

Schallleistungspegel

Die Gehäuseabstrahlung ist die vom Gerät abgegebene 
Schallleistung.  
Der Schallleistungspegel ist die logarithmische Summe 
der Pegel der beiden Geräuschquellen (Zuluft und Abluft).

Schalldruckpegel

Diese Werte wurden entsprechend EN 3744 berechnet. 
Die Bewertung erfolgt in einem Abstand von 1,5 m von 
der Quelle und mit einem Richtfaktor von 2.
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Im Diagramm ist der realisierbare externe 
statische Druck im Kanalsystem in 
Abhängigkeit vom Luftvolumenstrom 
dargestellt.

SFPv = Spezifische Ventilatorleistung 
(W/m3/s)

Die SFPv-Kurven gelten für das vollständige 
Gerät. Die Kurven ergeben sich aus 
der Leistungsaufnahme von sowohl 
Zuluftventilator als auch Abluftventilator, 
dividiert durch den Zuluft-Volumenstrom 
bzw. den Abluft-Volumenstrom, je 
nachdem, welcher Volumenstrom größer 
ist.

 Nenn-Arbeitspunkt
A  B  C  D  Angaben zur Schallemission 

(siehe nächste Seite)

Thermischer Wirkungsgrad

 › Wirkungsgrad bei:  
Außenluft –10 °C / RH 90 %,  
Raumluft +22 °C / RH 50 %

 › Mit Luftverhältnis 1:1 und entsprechend 
EN 308

Lüftungsgeräte

Angaben zum Betriebsverhalten: Gerätegröße 3

Ex
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Luftvolumenstrom (m3/h)

SFPv 800

SFPv 1.200

SFPv 1.600

SFPv 2.000

SFPv 2.400
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Frequenz (Hz) 63 125 250 500 1000 2000 4000 8000
Mittelwert 

(dB(A))

Schall-
leistung 
(dB)

Außenluft 62 64 62 53 51 46 32 20 58
Zuluft 67 72 76 74 65 64 56 48 74
Abluft 62 64 62 53 51 46 32 20 58
Fortluft 67 72 76 74 65 64 56 48 74
Gehäuse 70 63 59 56 45 42 34 21 56

Schalldruckpegel Gehäuse (dB(A)) 39

Frequenz (Hz) 63 125 250 500 1000 2000 4000 8000
Mittelwert 

(dB(A))

Schall-
leistung 
(dB)

Außenluft 64 67 66 56 54 49 36 24 61
Zuluft 69 75 80 77 68 68 60 52 77
Abluft 64 68 66 57 54 49 36 24 61
Fortluft 69 75 80 77 68 68 60 53 78
Gehäuse 72 66 63 60 48 45 38 26 60

Schalldruckpegel Gehäuse (dB(A)) 43

Frequenz (Hz) 63 125 250 500 1000 2000 4000 8000
Mittelwert 

(dB(A))

Schall-
leistung 
(dB)

Außenluft 67 69 63 51 52 50 38 28 59
Zuluft 72 76 77 72 66 68 62 56 75
Abluft 68 69 64 53 53 51 39 29 60
Fortluft 73 77 78 74 67 69 63 57 76
Gehäuse 76 68 61 55 47 47 41 30 59

Schalldruckpegel Gehäuse (dB(A)) 42

Frequenz (Hz) 63 125 250 500 1000 2000 4000 8000
Mittelwert 

(dB(A))

Schall-
leistung 
(dB)

Außenluft 69 70 66 55 55 52 41 31 62
Zuluft 74 78 80 76 69 71 65 59 78
Abluft 69 71 67 56 56 53 41 32 63
Fortluft 74 79 81 77 70 72 66 60 79
Gehäuse 77 70 64 59 50 49 44 33 61

Schalldruckpegel Gehäuse (dB(A)) 44

Punkt A

Punkt C

Punkt B

Punkt D

Lüftungsgeräte

Schallleistungspegel

Die Gehäuseabstrahlung ist die vom Gerät 
abgegebene Schallleistung. Der Schallleistungspegel 
ist die logarithmische Summe der Pegel der beiden 
Geräuschquellen (Zuluft und Abluft).

Schalldruckpegel

Diese Werte wurden entsprechend EN 3744 berechnet. 
Die Bewertung erfolgt in einem Abstand von 1,5 m von 
der Quelle und mit einem Richtfaktor von 2.
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Im Diagramm ist der realisierbare externe 
statische Druck im Kanalsystem in 
Abhängigkeit vom Luftvolumenstrom 
dargestellt.

SFPv = Spezifische Ventilatorleistung 
(W/m3/s)

Die SFPv-Kurven gelten für das vollständige 
Gerät. Die Kurven ergeben sich aus 
der Leistungsaufnahme von sowohl 
Zuluftventilator als auch Abluftventilator, 
dividiert durch den Zuluft-Volumenstrom 
bzw. den Abluft-Volumenstrom, je 
nachdem, welcher Volumenstrom größer 
ist.

 Nenn-Arbeitspunkt
A  B  C  D  Angaben zur Schallemission 

(siehe nächste Seite)

Thermischer Wirkungsgrad

 › Wirkungsgrad bei: 
Außenluft –10 °C / RH 90 %,  
Raumluft +22 °C / RH 50 %

 › Mit Luftverhältnis 1:1 und entsprechend 
EN 308

Lüftungsgeräte

Angaben zum Betriebsverhalten: Gerätegröße 4
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Luftvolumenstrom (m3/h)

SFPv 800

SFPv 1.200

SFPv 1.600

SFPv 2.000

SFPv 2.400
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Frequenz (Hz) 63 125 250 500 1000 2000 4000 8000
Mittelwert 

(dB(A))

Schall-
leistung 
(dB)

Außenluft 63 64 57 44 46 44 31 20 53
Zuluft 68 72 71 65 60 62 56 48 69
Abluft 64 64 58 45 46 44 32 21 54
Fortluft 68 72 71 66 60 63 56 49 69
Gehäuse 71 63 54 48 40 40 34 22 52

Schalldruckpegel Gehäuse (dB(A)) 34

Frequenz (Hz) 63 125 250 500 1000 2000 4000 8000
Mittelwert 

(dB(A))

Schall-
leistung 
(dB)

Außenluft 65 67 61 50 50 47 35 24 57
Zuluft 70 74 75 70 64 66 60 53 73
Abluft 65 67 62 50 50 48 35 25 57
Fortluft 70 74 75 71 74 66 60 53 73
Gehäuse 73 65 58 53 44 44 37 26 56

Schalldruckpegel Gehäuse (dB(A)) 38

Frequenz (Hz) 63 125 250 500 1000 2000 4000 8000
Mittelwert 

(dB(A))

Schall-
leistung 
(dB)

Außenluft 58 61 60 50 52 51 40 31 57
Zuluft 63 68 73 71 66 70 64 59 75
Abluft 60 62 60 50 52 51 40 31 58
Fortluft 65 70 74 71 66 70 65 60 75
Gehäuse 67 60 57 53 46 47 43 33 55

Schalldruckpegel Gehäuse (dB(A)) 37

Frequenz (Hz) 63 125 250 500 1000 2000 4000 8000
Mittelwert 

(dB(A))

Schall-
leistung 
(dB)

Außenluft 68 69 64 52 53 52 42 32 60
Zuluft 73 76 78 72 68 71 66 61 77
Abluft 69 69 64 52 53 52 42 33 60
Fortluft 74 77 78 73 68 71 66 61 77
Gehäuse 76 68 61 55 47 48 44 34 59

Schalldruckpegel Gehäuse (dB(A)) 41

Punkt A

Punkt C

Punkt B

Punkt D

Lüftungsgeräte

Schallleistungspegel

Die Gehäuseabstrahlung ist die vom Gerät 
abgegebene Schallleistung. Der Schallleistungspegel 
ist die logarithmische Summe der Pegel der beiden 
Geräuschquellen (Zuluft und Abluft).

Schalldruckpegel

Diese Werte wurden entsprechend EN 3744 berechnet.
Die Bewertung erfolgt in einem Abstand von 1,5 m von 
der Quelle und mit einem Richtfaktor von 2.
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Im Diagramm ist der realisierbare externe 
statische Druck im Kanalsystem in 
Abhängigkeit vom Luftvolumenstrom 
dargestellt.

SFPv = Spezifische Ventilatorleistung 
(W/m3/s)

Die SFPv-Kurven gelten für das vollständige 
Gerät. Die Kurven ergeben sich aus 
der Leistungsaufnahme von sowohl 
Zuluftventilator als auch Abluftventilator, 
dividiert durch den Zuluft-Volumenstrom 
bzw. den Abluft-Volumenstrom, je 
nachdem, welcher Volumenstrom größer 
ist.

 Nenn-Arbeitspunkt
A  B  C  D  Angaben zur Schallemission 

(siehe nächste Seite)

Thermischer Wirkungsgrad

 › Wirkungsgrad bei:  
Außenluft –10 °C / RH 90 %,  
Raumluft +22 °C / RH 50 %

 › Mit Luftverhältnis 1:1 und entsprechend 
EN 308

Lüftungsgeräte

Angaben zum Betriebsverhalten: Gerätegröße 5
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Luftvolumenstrom (m3/h)

SFPv 800

SFPv 1.200

SFPv 1.600

SFPv 2.000

SFPv 2.400
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Frequenz (Hz) 63 125 250 500 1000 2000 4000 8000
Mittelwert 

(dB(A))

Schall-
leistung 
(dB)

Außenluft 68 68 58 43 42 38 30 16 54
Zuluft 66 75 70 64 58 61 54 46 68
Abluft 68 69 59 43 42 38 30 17 55
Fortluft 66 76 71 64 58 62 55 46 69
Gehäuse 69 67 54 47 38 39 33 19 53

Schalldruckpegel Gehäuse (dB(A)) 35

Frequenz (Hz) 63 125 250 500 1000 2000 4000 8000
Mittelwert 

(dB(A))

Schall-
leistung 
(dB)

Außenluft 70 73 64 48 46 42 35 22 60
Zuluft 73 81 77 70 63 67 59 51 74
Abluft 70 73 65 48 46 42 35 22 60
Fortluft 73 81 77 70 63 67 59 51 74
Gehäuse 76 72 60 53 43 44 37 24 59

Schalldruckpegel Gehäuse (dB(A)) 41

Frequenz (Hz) 63 125 250 500 1000 2000 4000 8000
Mittelwert 

(dB(A))

Schall-
leistung 
(dB)

Außenluft 73 69 62 51 50 47 39 31 59
Zuluft 64 66 74 69 64 69 62 58 73
Abluft 74 70 64 52 51 48 40 32 59
Fortluft 67 68 75 69 65 69 62 59 74
Gehäuse 69 58 57 52 45 46 40 32 55

Schalldruckpegel Gehäuse (dB(A)) 37

Frequenz (Hz) 63 125 250 500 1000 2000 4000 8000
Mittelwert 

(dB(A))

Schall-
leistung 
(dB)

Außenluft 74 72 66 53 52 48 41 32 61
Zuluft 70 70 77 72 66 71 64 61 76
Abluft 74 72 66 54 52 49 42 32 62
Fortluft 70 71 78 73 68 72 66 63 77
Gehäuse 73 62 61 55 47 49 43 35 58

Schalldruckpegel Gehäuse (dB(A)) 40

Punkt A

Punkt C

Punkt B

Punkt D

Lüftungsgeräte

Schallleistungspegel

Die Gehäuseabstrahlung ist die vom Gerät 
abgegebene Schallleistung. Der Schallleistungspegel 
ist die logarithmische Summe der Pegel der beiden 
Geräuschquellen (Zuluft und Abluft).

Schalldruckpegel

Diese Werte wurden entsprechend EN 3744 berechnet. 
Die Bewertung erfolgt in einem Abstand von 1,5 m von 
der Quelle und mit einem Richtfaktor von 2.
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Im Diagramm ist der realisierbare externe 
statische Druck im Kanalsystem in 
Abhängigkeit vom Luftvolumenstrom 
dargestellt.

SFPv = Spezifische Ventilatorleistung 
(W/m3/s)

Die SFPv-Kurven gelten für das vollständige 
Gerät. Die Kurven ergeben sich aus 
der Leistungsaufnahme von sowohl 
Zuluftventilator als auch Abluftventilator, 
dividiert durch den Zuluft-Volumenstrom 
bzw. den Abluft-Volumenstrom, je 
nachdem, welcher Volumenstrom größer 
ist.

 Nenn-Arbeitspunkt
A  B  C  D  Angaben zur Schallemission 

(siehe nächste Seite)

Thermischer Wirkungsgrad

 › Wirkungsgrad bei:  
Außenluft –10 °C / RH 90 %,  
Raumluft +22 °C / RH 50 %

 › Mit Luftverhältnis 1:1 und entsprechend 
EN 308

Lüftungsgeräte

Angaben zum Betriebsverhalten: Gerätegröße 6
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Luftvolumenstrom (m3/h)

SFPv 800

SFPv 1.200

SFPv 1.600

SFPv 2.000

SFPv 2.400
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Frequenz (Hz) 63 125 250 500 1000 2000 4000 8000
Mittelwert 

(dB(A))

Schall-
leistung 
(dB)

Außenluft 66 67 70 47 49 47 34 23 56
Zuluft 71 75 74 68 63 66 59 51 72
Abluft 67 68 62 49 50 48 36 25 58
Fortluft 72 76 75 70 64 67 70 53 73
Gehäuse 75 67 57 51 44 44 38 26 56

Schalldruckpegel Gehäuse (dB(A)) 38

Frequenz (Hz) 63 125 250 500 1000 2000 4000 8000
Mittelwert 

(dB(A))

Schall-
leistung 
(dB)

Außenluft 68 70 64 53 53 50 38 28 60
Zuluft 73 77 78 73 67 69 63 56 76
Abluft 69 70 66 54 54 52 39 29 61
Fortluft 74 78 79 75 69 70 64 57 77
Gehäuse 77 69 62 57 48 47 41 30 60

Schalldruckpegel Gehäuse (dB(A)) 42

Frequenz (Hz) 63 125 250 500 1000 2000 4000 8000
Mittelwert 

(dB(A))

Schall-
leistung 
(dB)

Außenluft 72 71 62 48 47 43 35 23 58
Zuluft 68 76 74 68 63 66 60 52 72
Abluft 73 73 65 51 49 45 38 25 61
Fortluft 71 79 78 71 65 68 62 54 75
Gehäuse 73 69 59 52 44 44 38 26 57

Schalldruckpegel Gehäuse (dB(A)) 39

Frequenz (Hz) 63 125 250 500 1000 2000 4000 8000
Mittelwert 

(dB(A))

Schall-
leistung 
(dB)

Außenluft 74 74 67 54 50 46 39 27 62
Zuluft 72 80 82 73 66 69 63 56 77
Abluft 75 75 70 57 51 47 41 28 64
Fortluft 73 81 87 76 66 70 64 58 80
Gehäuse 76 72 68 57 46 47 42 30 62

Schalldruckpegel Gehäuse (dB(A)) 44

Punkt A

Punkt C

Punkt B

Punkt D

Lüftungsgeräte

Schallleistungspegel

Die Gehäuseabstrahlung ist die vom Gerät 
abgegebene Schallleistung. Der Schallleistungspegel 
ist die logarithmische Summe der Pegel der beiden 
Geräuschquellen (Zuluft und Abluft).

Schalldruckpegel

Diese Werte wurden entsprechend EN 3744 berechnet. 
Die Bewertung erfolgt in einem Abstand von 1,5 m von 
der Quelle und mit einem Richtfaktor von 2.
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Im Diagramm ist der realisierbare externe 
statische Druck im Kanalsystem in 
Abhängigkeit vom Luftvolumenstrom 
dargestellt.

SFPv = Spezifische Ventilatorleistung 
(W/m3/s)

Die SFPv-Kurven gelten für das vollständige 
Gerät. Die Kurven ergeben sich aus 
der Leistungsaufnahme von sowohl 
Zuluftventilator als auch Abluftventilator, 
dividiert durch den Zuluft-Volumenstrom 
bzw. den Abluft-Volumenstrom, je 
nachdem, welcher Volumenstrom größer 
ist.

 Nenn-Arbeitspunkt
A  B  C  D  Angaben zur Schallemission 

(siehe nächste Seite)

Thermischer Wirkungsgrad

 › Wirkungsgrad bei:  
Außenluft –10 °C / RH 90 %,  
Raumluft +22 °C / RH 50 %

 › Mit Luftverhältnis 1:1 und entsprechend 
EN 308

Lüftungsgeräte

Angaben zum Betriebsverhalten: Gerätegröße 7
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Luftvolumenstrom (m3/h)

SFPv 800

SFPv 1.200

SFPv 1.600

SFPv 2.000

SFPv 2.400



 73

Frequenz (Hz) 63 125 250 500 1000 2000 4000 8000
Mittelwert 

(dB(A))

Schall-
leistung 
(dB)

Außenluft 71 71 61 46 45 41 32 20 57
Zuluft 68 78 73 66 61 64 57 49 71
Abluft 72 74 64 48 46 42 35 22 60
Fortluft 72 82 76 70 64 67 60 51 74
Gehäuse 73 71 58 51 42 43 36 23 58

Schalldruckpegel Gehäuse (dB(A)) 40

Frequenz (Hz) 63 125 250 500 1000 2000 4000 8000
Mittelwert 

(dB(A))

Schall-
leistung 
(dB)

Außenluft 74 71 66 53 51 48 40 31 61
Zuluft 70 70 78 72 65 70 63 59 75
Abluft 74 72 66 54 51 48 41 31 61
Fortluft 71 71 79 72 66 70 64 60 76
Gehäuse 74 62 62 55 46 47 42 33 58

Schalldruckpegel Gehäuse (dB(A)) 40

Frequenz (Hz) 63 125 250 500 1000 2000 4000 8000
Mittelwert 

(dB(A))

Schall-
leistung 
(dB)

Außenluft 76 72 65 53 52 50 42 33 61
Zuluft 66 69 76 71 66 70 64 60 75
Abluft 76 74 68 56 54 51 43 34 63
Fortluft 72 73 80 74 68 72 66 62 78
Gehäuse 73 62 61 55 47 49 43 34 58

Schalldruckpegel Gehäuse (dB(A)) 40

Frequenz (Hz) 63 125 250 500 1000 2000 4000 8000
Mittelwert 

(dB(A))

Schall-
leistung 
(dB)

Außenluft 76 74 68 56 54 51 43 34 63
Zuluft 72 73 80 74 68 72 66 62 78
Abluft 77 76 70 58 55 52 45 35 65
Fortluft 75 75 83 77 71 76 69 66 81
Gehäuse 77 65 64 58 50 52 46 37 61

Schalldruckpegel Gehäuse (dB(A)) 43

Punkt A

Punkt C

Punkt B

Punkt D

Lüftungsgeräte

Schallleistungspegel

Die Gehäuseabstrahlung ist die vom Gerät 
abgegebene Schallleistung. Der Schallleistungspegel 
ist die logarithmische Summe der Pegel der beiden 
Geräuschquellen (Zuluft und Abluft).

Schalldruckpegel

Diese Werte wurden entsprechend EN 3744 berechnet. 
Die Bewertung erfolgt in einem Abstand von 1,5 m von 
der Quelle und mit einem Richtfaktor von 2.
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Lüftungsgeräte

Serie Modular R / P

Mit ihrem Plug & Play Design und der damit verbundenen 
Flexibilität können Daikin Lüftungsgeräte so konfiguriert 
und kombiniert werden, dass sämtliche Kunden- und 
Gebäudeanforderungen abgedeckt werden.

Unsere Systeme sind so konzeptioniert, dass sie 
die umweltfreundlichsten und energieeffizientes-
ten Geräte am Markt repräsentieren.
Das bedeutet, sie haben reduzierte ökologische Aus-
wirkungen und minimieren gleichzeitig die Betriebs 
kosten aufgrund reduzierter Energieverbräuche. Mit 
den kompakten Grundabmessungen unserer Systeme 
sind unsere Lüftungsgeräte ideal für sämtliche Anfor-
derungen des Marktes.

Konfiguration des Gerätes
1. Außenluftklappe

2. Zuluftfilter

3. Rotations- oder 
Plattenwärmetauscher

4. EC- Zuluftventilator

5. Abluftfilter

6. HMI Bediengerät

7. EC- Abluftventilator

8. Fortluftklappe

1 2 3 4

8 7 6 5

Fortluft

Außenluft Zuluft

Abluft

Unterschiedliche 
Wärmerückgewinnungs- 
Ausführungen

Modular R mit hocheffizientem drehlzahlgeregeltem 
Rotationswärmetauscher.
Modular P mit hocheffizientem Gegenstromplatten-
wärmetauscher

Rentabilität

Das Lüftungssystem ist für die Effizienz eines integrierten 
Klimasystems elementar wichtig. Die Einsparungen durch 
die hochwertigen Komponenten und die Betriebseffizi-
enz unserer Geräte sorgen für kurze Amortisationszeiten. 
Unsere Lüftungsgeräte wurden entwi-ckelt, um den 
Energieverbrauch - und damit auch die Stromkosten - zu 
senken. Im Laufe der Lebensdauer der Anlage ergibt 
das eine enorme Ersparnis, besonders in Zeiten ständig 
steigender Energiepreise.
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Lüftungsgeräte

Vorzüge
 › Regelung des Luftvolumenstroms mittels Sensoren am Lufteintritt
 › Problemlose Inbetriebnahme
 › Nenn-Luftvolumenstrom werkseitig vorprogrammiert
 › Motoren mit Premium-Wirkungsgrad, eingestuft in Effizienzklasse IE4
 › Eurovent-zertifiziert

ENERGY EFFICIENCY

2016

Report to performance data

XXX

Normen und Standards
Lüftungsgeräte Daikin 
„Modular“ werden nach 
den strengsten Standards 
der Branche entwickelt und 
produziert: 

 › EN 1886:2007 
 › EN 13053:2011 
 › EN 13779:2007 
 › VDI 6022-1:2011 
 › EN 15251:2007 
 › EN 308:1997

Unschlagbar bezüglich 
Kompatibilität
Die Geräte der Baureihe Daikin „Modular“ werden in 
vordefinierten Größen gefertigt und sind in Versionen für 
die Innenaufstellung oder für die Außenaufstellung lieferbar. 
Dadurch können die Modulsysteme für die vielfältigsten 
Anwendungsfälle ausgelegt und installiert werden. Und 
mit einem Betriebsbereich von –25 °C (mit elektrischem 
Vorheizregister –40 °C) bis +43 °C eignen sich die Geräte für 
jede Klimazone in Europa.
Daikin Lüftungsgeräte werden im Werk vorverkabelt und auch 
einer Vorab-Inbetriebnahme unterzogen. Im Rahmen dieser 
Vorab-Inbetriebnahme wird die Software jedes einzelnen 
Geräts feinabgestimmt, und die Sollwerte werden bereits im 
Werk festgesetzt. Vor Ort wird das System nur noch an die 
Stromversorgung angeschlossen, es werden alle Rohrleitungen 
und Kabel angeschlossen, und dann wird das Gerät einfach in 
Betrieb genommen.
Auch die Baureihe „Modular“ ist, wie alle Daikin Lüftungsgeräte, 
mit allen gängigen Geräten und Anlagen für Raumheizen und 
Raumkühlen kompatibel. Dank der Kompatibilität mit dem iTM 
und allen anderen Daikin Geräten und Ausrüstungen zeichnen 
sich diese Geräte durch eine enorme Anwenderfreundlichkeit 
aus. In Kombination mit Daikin Kaltwassersätzen und 
ERQ- und VRV-Verflüssigergeräten können diese Geräte zu 
einem ausgeklügelten, qualitativ hochwertigen und äußerst 
betriebssicheren Gesamtsystem vereinigt werden, das eine 
hervorragende Wärmerückgewinnung und eine hohe Qualität 
der Raumluft sicherstellt.

Problemlose und rasche Installation
Das Plug-&-Play-Konzept dieser Baureihe 
ist mehr als nur eine bequeme Eigenschaft 
für Installateure. Da teure Abgleiche vor der 
Inbetriebnahme des Geräts entfallen, ergibt 
dieses Konzept auch beachtliche Kostenvorteile. 
Plug-&-Play macht das Leben aller Beteiligten 
einfacher, sicherer und wirtschaftlicher.

ASTRA Web 
Auslegungssoftware für Systeme „Modular“

 › ASTRA Web für eine rasche und akkurate 
Auslegung des Lüftungsgeräts in der günstigsten 
Konfiguration

 › Voreingestellte Parameter geleiten den Planer 
zur optimalen Lösung

 › Erstklassige Auswahl, dank der riesigen Anzahl 
vorkonfigurierter Geräte in der Software
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Lüftungsgeräte

D-AHU Modular R 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10
Luftstrom m3/h 1.200 1.700 2.700 4.100 5.500 6.100 7.000 9.100 11.500 15.000
Temp. Wirkungsgrad Winter % 82,4 82,4 82,4 82,6 82,2 82,4 83 82,6 82,5 82,7
Externer statischer Druck (ESP) Nom. Pa 200 200 200 200 200 200 200 200 200 200
Stromaufnahme Nom. A 2,38 3,18 1,65 2,58 3,35 3,86 4,32 5,36 7,15 9,50
Leistungsaufnahme Nom. kW 0,55 0,73 1,14 1,79 2,32 2,68 2,99 3,72 4,95 6,58
SFPv (spezifische Ventilatorleistung) kW/m3/s 1,64 1,55 1,52 1,57 1,52 1,58 1,54 1,47 1,55 1,58
Stromversorgung Phase ph 1 1 3 + N 3 + N 3 + N 3 + N 3 + N 3 + N 3 + N 3 + N

Frequenz Hz 50 50 50 50 50 50 50 50 50 50
Spannung V 230 230 400 400 400 400 400 400 400 400

Abmessungen Gerät Breite mm 720 720 990 1.200 1.400 1.400 1.600 1.940 1.940 2.300
Höhe mm 1.320 1.320 1.540 1.740 1.740 1.920 1.920 2.180 2.460 2.570
Länge mm 1.700 1.700 1.800 1.920 2.080 2.280 2.400 2.450 2.280 2.400

Gewicht Gerät kg 325 350 475 575 750 790 950 1.330 1.410 1.750

Highlights
 › 10 vordefinierte Baugrößen
 › IE4-Motor mit Premium-Effizienz
 › Hocheffizienter Rotationswärmetauscher
 › Kompaktes Design
 › Umfangreiche Regelungsfunktionen
 › Einfache Installation und Inbetriebnahme
 › Geräte entsprechen der Hygienerichtlinie VDI 6022
 › Betriebsbereich von –25 °C, mit elektrischem 
Vorheizregister –40 °C, bis zu +46 °C 
Umgebungstemperatur

 › Möglichkeit der Kopplung von VRV IV und ERQ
 › Versionen für Innenmontage und für Außenmontage
 › Möglichkeit für „Freie Kühlung“
 › Economy- und Nachtbetrieb
 › Überwachung und Regelung über Daikin iTM

EC-Ventilator 
 › Variable Volumenstromregelung, konstante 
Volumenstromregelung oder konstante 
Druckregelung

 › Nenn-Luftvolumenstrom werkseitig programmiert
 › Invertergeregelte Motoren mit Premium-Effizienz IE4
 › Hocheffizientes Schaufelprofil
 › Geringerer Energieverbrauch

Weitere Details:
 › Bis zu 20.500 m³/h nach Ökodesign-Richtlinie 2018
 › Gehäuse: Beschichtetes Blech 0,7 bzw. Aluzink 0,8; 
mit thermischer Trennung

 › Isolierung: Polyurethanschaum oder Mineralwolle
 › Rahmen: Aluminium 100 mm 
 › Gehäuse 42 mm

Modular R
Lüftungsgerät mit Rotationswärmetauscher
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Lüftungsgeräte

Weitere Details:
 › Bis zu 19.000 m³/h nach Ökodesign-Richtlinie 2018
 › Gehäuse: Beschichtetes Blech 0,7 bzw. Aluzink 0,8; 
mit thermischer Trennung

 › Isolierung: Polyurethanschaum oder Mineralwolle
 › Rahmen: Aluminium 100 mm
 › Gehäuse 42 mm

Modular P
Lüftungsgerät mit Plattenwärmetauscher

D-AHU Modular P 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10
Luftstrom m3/h 1.100 1.600 2.400 3.100 3.700 4.750 5.500 8.000 10.400 12.500
Temp. Wirkungsgrad Winter % 93,9 93,6 93,2 93,1 93,1 93,1 93,1 93,3 93,1 93,1
Externer statischer 
Druck (ESP)

Nom. Pa 200 200 200 200 200 200 200 200 200 200

Stromaufnahme Nom. A 1,75 2,51 1,28 1,67 2,09 2,69 3,04 4,14 5,88 6,97
Leistungsaufnahme Nom. kW 0,40 0,58 0,89 1,15 1,45 1,86 2,11 2,87 4,07 4,83
SFPv (spezifische Ventilatorleistung) kW/m3/s 1,32 1,30 1,33 1,34 1,41 1,41 1,38 1,29 1,41 1,39
Stromversorgung Phase ph 1 1 3 + N 3 + N 3 + N 3 + N 3 + N 3 + N 3 + N 3 + N

Frequenz Hz 50 50 50 50 50 50 50 50 50 50
Spannung V 230 230 400 400 400 400 400 400 400 400

Abmessungen Gerät Breite mm 720 820 990 1.200 1.400 1.400 1.600 1.940 1.940 2.300
Höhe mm 1.320 1.320 1.540 1.740 1.740 1.920 1.920 2.180 2.460 2.570
Länge mm 2.030 2.200 2.610 2.660 2.800 3.210 3.340 3.840 4.060 4.190

Gewicht Gerät kg 343 358 512 604 785 852 964 1.449 1.700 2.071

Highlights
 › 10 vordefinierte Größen
 › Entspricht der VDI 6022
 › Betriebsbereich bis zu –25 °C, mit elektrischem 
Vorheizregister bis zu –40 °C

 › Plug-&-Play-Regelungen
 › Überwachung und Regelung über Daikin iTM
 › Einfache Installation und Inbetriebnahme 
 › IE4-Motoren mit Premium- Effizienz
 › hocheffizienter Gegenstromwärmetauscher
 › Kompaktes Design
 › Geräte entsprechen der Hygienerichtlinie VDI 6022
 › Möglichkeit der Koppelung von VRV IV und ERQ
 › Versionen für Innen und Außenaufstellung
 › Bypassklappe 100%
 › Economy und Nachtbetrieb

Wärmetauscher
 › Gegenstrom-Plattenwärmetauscher mit hohem 
Wirkungsgrad

 › Wärmerückgewinnung von bis zu 93 % 

EC-Ventilator
 › Variable Volumenstromregelung, konstante 
Volumenstromregelung oder konstante 
Druckregelung

 › Nenn-Luftvolumenstrom werkseitig programmiert
 › Invertergeregelte Motoren mit Premium-Effizienz IE4
 › Hocheffizientes Schaufelprofil
 › Geringerer Energieverbrauch
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Lüftungsgeräte

Komponenten
 › MIX – Mischmodul
 › SCHALLDÄMPFER – Schalldämpfermodul
 › ELEKTROHEIZUNG – Vorheizen / Nachheizen
 › FILTER – Filtermodul
 › REGISTER – Kühlen / Heizen / Kühlen + Heizen / 
Heizen + Kühlen / DX / DX + Heizen

Komponenten und Zubehör 

für Modular R/P

Zubehörteile 

Mechanik
 › Flachdach
 › Gittertür
 › Bullauge
 › Regenhaube
 › Lamellen
 › Runder Anschlusskragen
 › Flexible Verbindung

Elektrik
 › Leuchte, angeschlossen an externen Schalter
 › Mikroschalter

Sensor
 › CO2

 › Luftfeuchtigkeit

Schnitt
 › BACnet
 › Modbus

Thermostat
 › Raum
 › Frostschutz

Filterüberwachung
 › U-Manometer
 › Minihelic

Ventilator
 › Geräuschdämpfender Laminarströmungsrichter
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Lüftungsgeräte

Flexible Auslegung
Daikin Lüftungsgeräte „Professional“ werden auf den 
konkreten Bedarf zugeschnitten. Dadurch ergeben 
sich immer kostengünstigste Lösungen, deren 
Fertigung optimal standardisiert werden kann.
 › Luftvolumenströme von 500 m³/h bis zu 127.000 m³/h
 › Alle Geräte in Modulbauweise ausgelegt, wodurch 
sich Transport und Montage vor Ort wesentlich 
vereinfachen

Variable Abmessungen

Professional
Flexible und maßgeschneiderte Lösung

Beispiel › Schritte von 1 cm für Breiten- und 
Höhenabmessungen

 › Keine zusätzlichen Kosten für kundenspezifische 
Gerätegrößen

 › Keine zusätzliche Vorlaufzeit

Luft- 
volumen-

strom (m3/h)

Geräte-
größe

Höhe  
(mm)

Breite  
(mm)

Einström- 
geschwindig- 

keit (m/s)

47.000 Größe 15 2.110 3.230 2,27
1.920x2.720 2.110 2.950 2,5

Plug-&-Play: Mehr Regelung, mehr Flexibilität

Das Plug-&-Play-Regelungssystem ermöglicht ein 
höheres Maß an Regelung als je zuvor, sodass der 
Anwender eine Vielzahl von Einstellungen bestimmen 
kann, mit dem Ergebnis einer ausgezeichneten 
Flexibilität des Betriebs.
Das werkseitig ausgestattete elektrische Bedienfeld, 
mit DDC-Regler (Direct Digital Control, direkte 
numerische Steuerung), mit integrierten Temperatur-, 
Feuchtigkeits- und CO2-Sensoren regelt unter anderem 
Mischluftklappen, Wärmerückgewinnungssysteme, 

Wasserventile, Druckschalter für Filter und Ventilatoren, 
Ventilatormotoren und Inverter.
Alle diese Komponenten sind intern verkabelt, 
und die einzelne AHU-Module werden über 
Schnellkupplungen verbunden.
Das AHU-Regelungssystem kann Kaltwasser-, 
Warmwasser-Wärmetauscher, DX-Kühl- und/oder 
-Heizregister (in Verbindung mit ERQ/VRV) eines 
einzelnen oder mehrerer Kältemittelkreisläufe (bis 
maximal vier Kreisläufe pro DX-Wärmetauscher) regeln.

Größe Luftvolumenstrom (m3/h) Höhe (mm) Breite (mm)
1 1.800 640 720
2 2.200 640 810
3 3.500 740 980
4 5.400 840 1.190
5 6.600 840 1.390
6 7.600 940 1.390
7 9.000 1.090 1.380
8 11.000 1.150 1.550
9 14.000 1.270 1.720
10 18.300 1.390 1.970
11 23.800 1.570 2.190

Größe Luftvolumenstrom (m3/h) Höhe (mm) Breite (mm)
12 29.800 1.690 2.480
13 33.800 1.870 2.510
14 43.200 1.990 2.940
15 51.000 2.110 3.230
16 63.000 2.290 3.620
17 68.000 2.290 3.890
18 77.000 2.290 4.410
19 87.000 2.410 4.660
20 95.400 2.470 4.960
21 111.200 2.590 5.460
22 127.000 2.650 6.060

AHU N°: 14.05.003
Range: D-AHU
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Lüftungsgeräte

Anordnung
 › Übereinander
 › Nebeneinander
 › Hintereinander

Kombinierbar mit 
Daikin VRV oder ERQ

Gehäuse:
 › 42 mm oder 62 mm

Paneele:
 › Vorbeschichtetes Blech 0,7–1,5 mm
 › Aluzink 0,8–1,5 mm
 › Aluminium 1,0–1,5 mm
 › Edelstahl (SS304/316) 0,5–1,5 mm

Profile:
 › Eloxiert
 › Thermische Trennung

Isolierung:
 › Schaum
 › Mineralwolle

 › Für Innenmontage und für 
Außenmontage

 › Mit oder ohne integrierten 
Regler

 › Für besondere hygienische 
Anforderungen (Krankenhaus)

 › Berechnungen in ASTRA 
entsprechend Ökodesign-
Richtlinie 2018

ERQ VRV IV
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Lüftungsgeräte

Daikin – ein Mitglied des 
Netzwerks „Eurovent“

Warum brauchen wir saubere Luft?

Eine saubere, von Verunreinigungen freie Luft ist eines der 

Grundbedürfnisse von uns Menschen. Menschen verbringen 

mehr als 90 % ihres Lebens im Inneren von Gebäuden. Dadurch 

wird frische Luft zu einem wesentlichen Thema unserer Tage.

Daikin Lüftungsgeräte leisten ihren Beitrag beim Erzeugen dieser 

gesunden, von Schadstoffen freien Umgebung.

Raumluftqualität und Energieeffizienz

In der Vergangenheit wurden 
Raumluftqualität und Energieeffizienz 
nicht immer im Zusammenhang 
gesehen. Mit den heutigen Ökodesign-
Vorschriften wurde ein wirksamer Weg 
gefunden, Hersteller zu einer Suche 
nach immer effizienteren Komponenten 
anzuspornen. Auf diese Weise 
konnte der Widerspruch zwischen 
Energieverlusten und gesundem 
Raumklima überwunden werden.

Heute erreichen 
Energierückgewinnungssysteme 
(Rotationswärmetauscher, 
Plattenwärmetauscher usw.) und 
Ventilatormotoren viel höherer 
Wirkungsgrade. Zudem weisen 
Lüftungssysteme heute um ca. 30 % 
größere Querschnittsflächen auf und 
erzielen so deutlich bessere SFP-
Werte (Specific Fan Power, Spezifische 
Ventilatorleistung).

Auch Antriebe mit Drehzahlregelung 
und Bedarfsregelungssysteme 
(CO2, Luftfeuchtigkeit usw.) stellen 
beachtliche Fortschritte dar.

Durch eine Investition in ein 
hocheffizientes Lüftungsgerät in 
Kombination mit einem intelligenten 
Regelungssystem erreichen Sie bei 
der Sicherstellung einer optimalen 
Raumluftqualität bestmögliche 
Ergebnisse.
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Lebenszykluskosten

Einen weiteren bedeutenden Schwerpunkt stellen 
die Lebenszykluskosten des Gesamtsystems dar. 
In diese Lebenszykluskosten gehen sämtliche 
Kosten für Installation, Inbetriebnahme, Energie und 
Instandhaltung ein.

Diese Lebenszykluskosten beleuchten das 
Gesamtsystem und nicht nur einige seiner 
Bestandteile. Qualitativ hochwertige, aus 
hocheffizienten Komponenten zusammengesetzte 
Lüftungsgeräte mit einem entsprechenden 
Regelungssystem und ein Niederdruck-Kanalsystem 
führen zu deutlich niedrigeren Betriebskosten über 
die durchschnittlich mit 15 bis 20 Jahren anzusetzende 
Gesamtlebensdauer des Systems hinweg.

Moderne Lüftungsgeräte sind ein Ergebnis der 
modernen Rechtsvorschriften der Europäischen Union 
in Bezug auf Gebäude. Die Anwendungsmöglichkeiten 
dieser Geräte sind unbegrenzt. Derartige 
Geräte finden sich in Hotels, Bürogebäuden, 
Museen, Kunstgalerien, auf Kreuzfahrtschiffen, in 
Schwimmhallen, Krankenhäusern, Reinräumen, 
pharmazeutischen Produktionsanlagen, Schulen, 
Kindergärten, Wohnhäusern, Apartmentblocks, 
Industrieeinrichtungen usw.

Neueste Daten zur Nutzung von Energie zeigen, dass 
ca. 40 % des Energieverbrauchs im Zusammenhang 
mit Gebäuden stehen. Daher ist der Zusammenhang 
zwischen dem Energieverbrauch eines Gebäudes 

und der Auslegung gebäudetechnischer Anlagen von 
entscheidender Bedeutung.
Es ist stets nach dem energiesparsamsten System 
zu streben, und das ohne Kompromisse bei 
Raumluftqualität und Zweckmäßigkeit des Systems.
Den größten Einfluss auf die Energiekosten hat der 
Transport der Luft. Die Hauptaufgabe besteht darin, 
Luft zur Verfügung zu stellen, wo auch immer und 
wann immer diese Luft benötigt wird. Dafür ist in erster 
Line das Regelungssystem verantwortlich.
Bei der Auslegung von Kanalsystemen ist auch 
stets ein Kompromiss zwischen Druckverlusten und 
Investitionskosten zu finden. Damit Druckverluste so 
niedrig wie möglich gehalten werden können, muss 
ausreichend Raum für Luftkanäle eingeplant werden.

Gesetzgebung der Europäischen Union

Verweise: Eurovent Guidebook, Oktober 2018 | Erstausgabe
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Daikin Rooftop-Modelle
Flexibel anpassbar an Ihre Anwendung

Rooftop-Modelle für Einzelhandel und Kaufhäuser
Bei Einzelhandelseinrichtungen und Kaufhäuser mit ihrem begrenzten Platzangebot und ihrer recht komplexen 
Gebäudestruktur mit verschiedenen Etagen und Räumen kann die Auslegung recht schwierig werden. Daikin 
Rooftop-Modelle bieten die Lösung:

› Hohe Flexibilität beim Anschließen der Luftkanäle (vorn, links, rechts, unten) ermöglicht optimale Nutzung des 
Installationsraums

› Hocheffiziente direktangetriebene Ventilatoren mit elektronischem Kommutator sind wartungsfrei und sorgen so 
für weniger Ausfallzeit des Systems aufgrund notwendiger Wartungsarbeiten

› Fortluftklappe und -ventilator sorgen dafür, dass im Gebäude kein Überdruck herrscht und die Luftzirkulation 
optimiert wird

› Dank integrierter Außenluftversorgung kann eine hohe Qualität der Raumluft garantiert werden
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Rooftop-Modelle für Lagerhallen und Industrie
Lagerhallen oder industrielle Anwendungen können aufgrund ihrer Größe und ihres ganz speziellen 
Zuschnitts ganz besondere Herausforderungen für Planer und Installateure von HLK-Anlagen darstellen. 
Daikin Rooftop-Modelle bieten die Lösung:

› Kostengünstige Installation durch vorangeschlossene Innen- und Außengeräte und bereits werkseitig 
eingefülltes Kältemittel

› Hohe ESP-Werte von bis zu 300 Pa ermöglichen umfangreiche Luftkanäle, über die die Luft über einen 
großen Raum gleichmäßig verteilt werden kann

› Scrollverdichter und Freie Kühlung sorgen für einen hocheffizienten Betrieb rund um die Uhr
› Alarm bei verstopftem Filter zeigt an, wenn der Filter gereinigt werden muss, wodurch ein optimaler Betrieb 

und ein niedrigerer Energieverbrauch gegeben sind

Plug-&-Play-Installation, da Innen- und 
Außengerät in einem Paket vereint

Zuluft- und Abluftkanäle sorgen für 
gleichmäßige Verteilung im Gebäude
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Daikin Rooftop Baureihe
Ein umfangreiches Paket  
zu allen Modellen

Serienmäßig integrierte hocheffiziente Ventilatoren  
mit EC-Motor
 › Statischer Druck bis zu 300 Pa
 › Invertergeregelt
 › Wartungsfrei

Serienmäßig flexible Luftzufuhr
 › Vor Ort können bis zur 4 mögliche Seiten ausgewählt werden (vorn, links, rechts, unten)

Neuester pco5-Regler
 › Direkte Integration in BMS mit Daikin Intelligent Touch Manager  
(über optionales BACnet-Protokoll)

 › Einfache Integration in BMS-Systeme von Drittherstellern
 › Standard-Modbus-Protokoll
 › Optionales BACnet-Protokoll

Standardalarm bei verstopftem Filter
 › Zeigt an, wenn ein Filter gereinigt werden muss
 › Verbesserte Qualität der Innenluft und höhere Effizienz

Hydrophil beschichtete Aluminiumlamellen auf Innen- und Außenseite

Bis zu 3 Seiten zum Anschließen 
des Rückluftkanals

Bis zu 4 Seiten zum Anschließen 
des Zuluftkanals

1

4

3

2

5

Genügt 

ErP 
2018

3 Jahre 
Garantie
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Version mit 2 Drosselklappen 
mit integrierter Frischluftlösung

3 Drosselklappenversionen 
mit einer integrierten Frischluft- 
und Abluftlösung

UATYQ-AFC2Y1

UATYQ-AFC3Y1

Hohe Installationsflexibilität  
und einfache Instandhaltung

UATYQ-ABAY1

 › Einfach zu installierendes Plug-&-Play-System mit einmaliger 
Konfigurierung der Installation; keine zusätzliche Kälteverrohrung 
erforderlich. Hocheffizienter und zuverlässiger Scrollverdichter

 › Werkseitig vorgefülltes Kältemittel gewährleistet sauberen und 
effizienten Betrieb

 › Abluftklappe integriert

 › Beseitigt übermäßigen Überdruck im Gebäude

 › Modelle UATYQ45-115AFC3Y1 enthalten hocheffizientes 
Abluftgebläse für optimale Luftzirkulation in größeren 
Gebäuden

 › Thermodynamische Wärmerückgewinnung

 › Spart Energie durch Rückgewinnung von Abwärme über 
den Außenwärmetauscher

 › Verfügbar für UATYQ20-55AFC3Y1

 Einbauventilator mit EC-Motor

 Frischluftklappe

 Rückluftklappe

 Abluftklappe

 Mischklappe

 Abluftgebläse

 Frischluftklappe

 Zuluft-Ventilator Thermodynamische 
Wärmerückgewinnung

Beispiel Kühlbetrieb

Beispiel Kühlbetrieb

Beispiel Heizbetrieb

 › Free Cooling mit 100 % Frischluftzufuhr möglich

 › Verbesserte Luftqualität

 › Energieeinsparung durch frische Außenluft zum Kühlen  
 des Gebäudes

 › Serienmäßiger CO2-Sensoranschluss

 › Ideale Balance zwischen Energieeffizienz und  
 Raumluftqualität

 › Enthält alle Funktionen des Grundmodells

Daikin Rooftop BaureiheDaikin Rooftop Baureihe
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UATYQ-ABAY1

Rooftop-Gerät mit umfangreichem Grundpaket sorgt 
für hohe Flexibilität bei der Installation und einfache 
Instandhaltung

 › Einfach zu installierendes Plug-&-Play-Konzept
 › Ecodesign-konforme Modelle mit hoher Energieeffizienz erfüllen die 
neuesten Ökodesign-Vorgaben

 › Serienmäßige invertergeregelte, direktangetriebene EC-Ventilatoren 
mit hohem Wirkungsgrad erbringen statische Drücke von bis 
zu 300 Pa

 › Für das Anschließen von sowohl Zuluft als auch Abluft kann bei der 
Installation zwischen bis zu 4 Seiten ausgewählt werden (vorn, links, 
rechts, unten)

 › Regler ermöglicht die direkte Integration mit Daikin GLT oder GLT 
anderer Anbieter über BACnet oder Modbus

 › Werkseitige Vorbefüllung mit Kältemittel sorgt für eine sehr schnelle 
Installation und zuverlässigen und effizienten Betrieb des Systems

 › Dank Verfügbarkeit ab Lager nur sehr kurze Lieferzeiten

UATYQ-ABAY1 20 25 30 45 50 55 65 75 90 100 115
Kühlleistung Nom. kW 19,5 28,0 30,4 44,1 49,2 51,6 63,5 73,9 90,3 101,6 106,8

Heizleistung Nom. kW 17,9 27,0 31,3 46,1 51,9 56,3 63,8 76,6 93,3 104,5 114,2

Raumkühlen Leistung Pdesign kW 19,5 28,0 30,4 44,1 49,2 51,6 63,5 73,9 90,3 101,6 106,8
ηs,c % 135,0 143,5 127,5 119,5 134,1 129,0 130,4 124,6 118,2 137,9 127,0

Raumheizen 
(durchschnittliches 
Klima)

Leistung Pdesign kW 17,9 27,0 31,3 46,1 51,9 56,3 63,8 76,6 93,3 104,5 114,2
ηs,h

% 115,4 129,0 119,5 115,4 125,2 124,8 121,0 118,2 116,0 125,3 124,3

Leistungsaufnahme Kühlen Nom. kW 6,6 10,0 12,0 17,0 19,7 22,5 23,6 29,7 33,8 39,0 44,3
Heizen Nom. kW 5,8 8,0 9,6 14,6 16,3 18,1 20,0 25,1 29,9 33,2 37,3

EER 2,94 2,79 2,54 2,60 2,50 2,29 2,69 2,49 2,67 2,60 2,41
COP 3,07 3,38 3,26 3,15 3,19 3,11 3,20 3,05 3,12 3,15 3,06
Verdampfer Zuluftseite Ventilator Luftvolumenstrom m³/h 4,950 7,260 8,250 11,000 12,100 13,200 15,400 17,600 20,900 23,650 25,300

Nom. 
externer
statischer 
Druck

Pa 300

Luftausblasrichtung Vorn, Links Vorn, Links, Rechts, Unten Links, Rechts, Unten

Abluftseite Lufteintrittsrichtung Hinten Hinten, Rechts, Links Hinten
Verflüssiger Luftvolumenstrom Kühlen m³/h 11,500 12,000 19,000 33,200 44,000
Verflüssiger Kältemittel Typ / GWP R-410A / 2.087,5
Verflüssiger Füllmenge tCO2-

Äq./kg 15,7 / 7,5 27,1 / 13,0 35,5 / 17,0 31,3 / 15,0 41,8 / 20,0 43,8 / 21,0 48,0 / 
23,0

Abmessungen Gerät Höhe x Breite x Tiefe mm 1.576x1.828x1.762 2.126x1.828x1.762 1.799x2.712x2.263 1.799x3.760x2.252 2.180x4.059x2.252

Gewicht Gerät kg 672 780 1.068 1.221 1.247 1.553 1.581 1.738 1.742 1.794
Gehäuse Farbe RAL 7035
Schalldruckpegel Kühlen

dB(A) 60 61 63 64 65

Schallleistungspegel Kühlen dB(A) 77 78 79 81 83 85

Betriebsbereich Kühlen Min. bis Max. °C TK 0 ~ 47
Heizen Min. bis Max. °C FK -12,1 ~ 19,5

Stromversorgung Spannung / Phase / 
Frequenz V / Hz 400/3+N/50 ±5% 400/3/50 ±5%

Strom Empfohlene Sicherungen A 25 32 40 50 63 80 100 125

Rooftops
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Rooftops

Maßzeichnungen
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Bohrungen Ø 22 für Schwingungsisolatoren

ANSICHT VON LINKS

ANSICHT 
VON OBEN

STELLFLÄCHE
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 2.
27

0

MAX. 1.820 MAX. 1.850
BEZEICHNUNG

1) Wärmetauscher Verflüssiger 5) Verdichter
2) Wärmetauscher Verdampfer 6) Elektroschaltkasten
3) Ausblasventilator 7) Luftfilter EU4
4) Ventilator Verflüssiger

Luftaustrittsrichtung 
FD = Luftaustritt nach vorn
LD = Luftaustritt nach links

Lufteintrittsrichtung 
REI = Lufteintritt von hinten

Gp SCHUTZGITTER

Cd KONDENSATABLEITUNG

Rfi ZUR INSPEKTION ABNEHMEN

Esi DURCHBRUCH FÜR STROMVERSORGUNG

Sci DURCHBRUCH FÜR SIGNALKABEL

Lh BOHRUNGEN Ø 55 FÜR HEBEZEUG

[kg]

BETRIEBSGEWICHT G1 G2 G3 G4 CODE SCHWINGUNGSISOLATOR

780 139 250 270 121 UATYQAVM1
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ANSICHT VON HINTEN ANSICHT VON RECHTS

Bohrungen Ø 22 für Schwingungsisolatoren

ANSICHT VON LINKS

ANSICHT 
VON OBEN

STELLFLÄCHE

MA
X.

 1.
72

0

MAX. 1.820 MAX. 1.850

Luftaustrittsrichtung  Lufteintrittsrichtung 
FD = Luftaustritt nach vorn  REI = Lufteintritt an Rückseite
LD = Luftaustritt nach links

Gp SCHUTZGITTER

Cd KONDENSATABLEITUNG

Rfi ZUR INSPEKTION ABNEHMEN

Esi DURCHBRUCH FÜR STROMVERSORGUNG

Sci DURCHBRUCH FÜR SIGNALKABEL

Lh BOHRUNGEN Ø 55 FÜR HEBEZEUG

[kg]

BETRIEBSGEWICHT G1 G2 G3 G4 CODE SCHWINGUNGSISOLATOR

672 122 210 235 105 UATYQAVM1

BEZEICHNUNG
1) Wärmetauscher Verflüssiger 4) Ventilator Verflüssiger
2) Wärmetauscher Verdampfer 5) Verdichter
3) Ausblasventilator 6) Elektroschaltkasten
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Rooftops

Maßzeichnungen
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ANSICHT VON HINTEN

ANSICHT VON RECHTS

Bohrungen Ø 22 für Schwingungsisolatoren

ANSICHT VON LINKS

STELLFLÄCHE

MA
X.
 1.
94
0

MAX. 2.720 MAX. 2.420

Gp SCHUTZGITTER

Cd KONDENSATABLEITUNG

Rfi ZUR INSPEKTION ABNEHMEN

Esi DURCHBRUCH FÜR STROMVERSORGUNG

Sci DURCHBRUCH FÜR SIGNALKABEL

Lh BOHRUNGEN Ø 55 FÜR HEBEZEUG

[kg]

BETRIEBSGEWICHT G1 G2 G3 G4 CODE SCHWINGUNGSISOLATOR

1.068 323 277 216 252 UATYQAVM1

Luftaustrittsrichtung  Lufteintrittsrichtung 
FD = Luftaustritt nach vorn REI = Lufteintritt an Rückseite
LD = Luftaustritt nach links RII = Lufteintritt von rechts
RD = Luftaustritt nach rechts LI = Lufteintritt von links
BD = Luftaustritt nach unten

BEZEICHNUNG
1) Wärmetauscher Verflüssiger 4) Luftfilter EU4
2) Wärmetauscher Verdampfer 5) Verdichter
3) Ausblasventilator 6) Elektroschaltkasten
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ANSICHT 
VON 
HINTEN

ANSICHT VON RECHTS

Bohrungen Ø 22 für Schwingungsisolatoren

ANSICHT VON LINKS

STELLFLÄCHE

MA
X.
 1.
94
0

MAX. 2.720 MAX. 2.420

Gp SCHUTZGITTER Esi DURCHBRUCH FÜR STROMVERSORGUNG

Cd KONDENSATABLEITUNG Sci DURCHBRUCH FÜR SIGNALKABEL

Rfi ZUR INSPEKTION ABNEHMEN Lh BOHRUNGEN Ø 55 FÜR HEBEZEUG

[kg]

BETRIEBSGEWICHT G1 G2 G3 G4 CODE SCHWINGUNGSISOLATOR

UATYQ50ABAY1 1.221 385 305 241 290
UATYQAVM1

UATYQ55ABAY1 1.247 392 311 247 297

Luftaustrittsrichtung 
FD = Luftaustritt nach vorn
LD = Luftaustritt nach links
RD = Luftaustritt nach rechts
BD = Luftaustritt nach unten

Lufteintrittsrichtung 
REI = Lufteintritt von hinten
RII = Lufteintritt von rechts
LI = Lufteintritt von links

BEZEICHNUNG
1) Wärmetauscher Verflüssiger
2) Wärmetauscher Verdampfer
3) Ausblasventilator
4) Luftfilter EU4
5) Verdichter
6) Elektroschaltkasten
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Rooftops

Maßzeichnungen
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Bohrungen Ø 22 für Schwingungsisolatoren

ANSICHT VON „A“

STELLFLÄCHE
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Gp SCHUTZGITTER Lh BOHRUNGEN Ø 55 FÜR 
HEBEZEUG FREIRÄUME

Cd KONDENSATABLEITUNG Rfi ZUR INSPEKTION ABNEHMEN Esi DURCHBRUCH FÜR 
STROMVERSORGUNG Sci DURCHBRUCH FÜR 

SIGNALKABEL

[kg]

BETRIEBSGEWICHT G1 G2 G3 G4 CODE SCHWINGUNGSISOLATOR

UATYQ65ABAY1 1.553 303 209 241 350
UATYQAVM1

UATYQ75ABAY1 1.581 308 209 246 363

Luftaustrittsrichtung 
BD = Luftaustritt nach unten
LD = Luftaustritt nach links
RD = Luftaustritt nach rechts

Lufteintrittsrichtung 
REI = Lufteintritt von hinten

BEZEICHNUNG
1) Wärmetauscher Verflüssiger 5) Verdichter
2) Wärmetauscher Verdampfer 6) Elektroschaltkasten
3) Ausblasventilator 7) Luftfilter EU4
4) Ventilator Verflüssiger
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Rooftops

Maßzeichnungen
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ANSICHT VON „B“

Bohrungen Ø 22 für Schwingungsisolatoren

ANSICHT VON „A“

STELLFLÄCHE
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32

1

Gp SCHUTZGITTER Lh BOHRUNGEN Ø 55 FÜR 
HEBEZEUG FREIRÄUME

Cd KONDENSATABLEITUNG Rfi ZUR INSPEKTION ABNEHMEN Esi DURCHBRUCH FÜR 
STROMVERSORGUNG Sci DURCHBRUCH FÜR 

SIGNALKABEL

[kg]

BETRIEBSGEWICHT G1 G2 G3 G4 CODE SCHWINGUNGSISOLATOR

UATYQ90ABAY1 1.738 250 175 183 261

UATYQAVM1UATYQ100ABAY1 1.742 251 174 183 263

UATYQ115ABAY1 1.794 264 173 182 278

Luftaustrittsrichtung 
BD = Luftaustritt nach unten
LD = Luftaustritt nach links
RD = Luftaustritt nach rechts

Lufteintrittsrichtung 
REI = Lufteintritt von hinten

BEZEICHNUNG
1) Wärmetauscher Verflüssiger 5) Verdichter
2) Wärmetauscher Verdampfer 6) Elektroschaltkasten
3) Ausblasventilator 7) Luftfilter EU4
4) Ventilator Verflüssiger
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Rooftops

Angaben zur Schallemission 
Angaben zu Schallpegeln

UATYQ20,25,30ABAY1 / UATYQ20,25,30AAFC2Y1 / UATYQ20,25,30AAFC3Y1

UATYQ45-50-55ABAY1 / UATYQ45-50-55AFC2Y1 / UATYQ45-50-55AFC3Y1

UATYQ65,75,90,100,115ABAY1 / UATYQ65,75,90,100,115AFC2Y1 / UATYQ65,75,90,100,115AFC3Y1

Theoretische Schalldämpfungswerte basieren auf einem Abstand im freien Feld

MODELL
Oktavbänder [dB] Gesamt [dB(A)]63 Hz 125 Hz 250 Hz 500 Hz 1.000 Hz 2.000 Hz 4.000 Hz 8.000 Hz

Lw Lp Lw Lp Lw Lp Lw Lp Lw Lp Lw Lp Lw Lp Lw Lp Lw Lp
UATYQ20A* 71 54 74 57 76 59 72 55 72 55 71 54 65 48 59 42 77 60
UATYQ25A* 72 54 75 57 77 59 73 55 73 55 72 54 66 48 60 42 78 60
UATYQ30A* 72 54 75 57 77 59 73 55 73 55 72 54 66 48 60 42 78 60

MODELL
Oktavbänder [dB] Gesamt [dB(A)]63 Hz 125 Hz 250 Hz 500 Hz 1.000 Hz 2.000 Hz 4.000 Hz 8.000 Hz

Lw Lp Lw Lp Lw Lp Lw Lp Lw Lp Lw Lp Lw Lp Lw Lp Lw Lp
UATYQ45A* 89 71 86 68 83 65 75 57 72 54 65 47 61 43 52 34 79 61
UATYQ50A* 91 73 88 70 85 67 77 59 75 57 67 49 62 44 53 35 81 63
UATYQ55A* 91 73 88 70 85 67 77 59 75 57 67 49 62 44 53 35 81 63

MODELL
Oktavbänder [dB] Gesamt [dB(A)]63 Hz 125 Hz 250 Hz 500 Hz 1.000 Hz 2.000 Hz 4.000 Hz 8.000 Hz

Lw Lp Lw Lp Lw Lp Lw Lp Lw Lp Lw Lp Lw Lp Lw Lp Lw Lp
65 94 75 90 71 77 58 80 61 76 57 69 50 65 46 53 34 83 64
75 94 75 90 71 77 58 80 61 76 57 69 50 65 46 53 34 83 64
90 93 73 89 69 89 69 81 61 77 57 72 52 79 59 63 43 85 65

100 93 73 89 69 89 69 81 61 77 57 72 52 79 59 63 43 85 65
115 93 73 89 69 89 69 81 61 77 57 72 52 79 59 63 43 85 65

Abstand (m) 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10
Dämpfung (dB) 0 6 9,5 12 14 15,5 17 18 19 20

Lw: Schallleistungspegel im freien Feld berechnet nach ISO 3744. Werte beziehen sich nur auf das Grundgerät.  
Lp: gemittelter Schalldruckpegel in 1 Meter Entfernung auf freiem Feld an einer reflektierenden Oberfläche.
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UATYQ-AFC2Y1

Version mit 2 Luftklappen mit integrierter Außenluftlösung

 › Einfach zu installierendes Plug-&-Play-Konzept
 › Freie Kühlung mit bis zu 100 % Außenluftzufuhr, spart Energie und 
steigert die Raumluftqualität

 › Bedarfsgeregeltes Frischluftmanagement realisierbar (CO2)
 › Ecodesign-konforme Modelle mit hoher Energieeffizienz erfüllen 
die neuesten Ecodesign-Vorgaben

 › Serienmäßige invertergeregelte, direktangetriebene EC-Ventilatoren 
mit hohem Wirkungsgrad erbringen statische Drücke von bis 
zu 300 Pa

 › Für das Anschließen von sowohl Zuluft als auch Abluft kann bei der 
Installation zwischen bis zu 4 Seiten ausgewählt werden (vorn, links, 
rechts, unten)

 › Regler ermöglicht direkte Integration mit Daikin GLT, BACnet oder 
Modbus

 › Dank Verfügbarkeit ab Lager nur sehr kurze Lieferzeiten
 › Werkseitige Vorbefüllung mit Kältemittel sorgt für eine sehr schnelle 
Installation und zuverlässigen und effizienten Betrieb des Systems

UATYQ-AFC2Y1 20 25 30 45 50 55 65 75 90 100 115
Kühlleistung Nom. kW 19,5 28,0 30,4 44,1 49,2 51,6 63,5 73,9 90,3 101,6 106,8

mit 30 % Außenluft kW 20,9 30,0 32,5 47,8 52,3 55,1 68,1 78,9 96,7 108,2 114,2
Heizleistung Nom. kW 17,9 27,0 31,3 46,1 51,9 56,3 63,8 76,6 93,3 104,5 114,2

mit 30 % 
Außenluft kW 18,3 27,5 31,8 48,8 52,6 57,2 65,5 77,8 94,9 106,0 116,6

Raumkühlen Leistung Pdesign kW 19,5 28,0 30,4 44,1 49,2 51,6 63,5 73,9 90,3 101,6 106,8
ηs,c % 135,0 143,5 127,5 119,5 134,1 129,0 130,4 124,6 118,2 137,9 127,0

Raumheizen 
(durchschnittliches 
Klima)

Leistung Pdesign kW 17,7 27,0 31,3 46,1 51,9 56,3 63,8 76,6 93,3 104,5 114,2
ηs,h

% 115,4 129,0 119,5 115,4 125,2 124,8 121,0 118,2 116,0 125,3 124,3

Leistungsaufnahme Kühlen Nom. kW 6,6 10,0 12,0 17,0 19,7 22,5 23,6 29,7 33,8 39,0 44,3
Heizen Nom. kW 5,8 8,0 9,6 14,6 16,3 18,1 20,0 25,1 29,9 33,2 37,3

EER mit 30 % 
Außenluft 3,14 2,95 2,67 2,74 2,60 2,41 2,85 2,61 2,82 2,73 2,53

COP mit 30 % 
Außenluft 3,37 3,75 3,56 3,42 3,48 3,40 3,64 3,31 3,38 3,43 3,35

Verdampfer Zuluftseite Ventilator Luftvolumenstrom m³/h 4.950 7.260 8.250 11.000 12.100 13.200 15.400 17.600 20.900 23.650 25.300

Nom. externer
statischer 
Druck

Pa 300

Luftausblasrichtung Vorn, Links Vorn, Links, Rechts, Unten Links, Rechts, Unten
Abluftseite Lufteintrittsrichtung Hinten Rechts hinten
Außenluft Standard Ja

Verhältnis Standard % 30
Bei „Freie 
Kühlung“ % 100

Verflüssiger Luftvolumenstrom Kühlen m³/h 11.500 12.000 19.000 33.200 44.000
Verflüssiger Kältemittel Typ / GWP R-410A / 2.087,5
Verflüssiger Füllmenge tCO2-

Äq./kg 15,7 /  7,5 27,1 / 13,0 35,5 / 17,0 31,3 / 15,0 41,8 / 20,0 43,8 / 21,0 48,0 / 
23,0

Abmessungen Gerät Höhe x Breite x Tiefe mm 1.576x1.828x1.762 2.126x1.828x1.762 1.799x2.712x2.263 1.799x4.675x2.252 2.180x4.875x2.252

Gewicht Gerät kg 679 788 1.098 1.251 1.277 1.698 1.726 1.906 1.914 1.966
Gehäuse Farbe RAL 7035
Schalldruckpegel Kühlen

dB(A) 60 61 63 64 65

Schallleistungspegel Kühlen dB(A) 77 78 79 81 83 85

Betriebsbereich Kühlen Min. bis Max. °C TK 0 ~ 47
Heizen Min. bis Max. °C FK -12,1 ~ 19,5

Stromversorgung Spannung / Phase / 
Frequenz V / Hz 400/3+N/50 ±5% 400/3/50 ±5%

Strom Empfohlene Sicherungen A 25 32 40 50 63 80 100 125

Rooftops
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Rooftops

Maßzeichnungen
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ANSICHT VON HINTEN ANSICHT VON RECHTS

Bohrungen Ø 22 für Schwingungsisolatoren

ANSICHT VON LINKS

ANSICHT 
VON 

OBEN

STELLFLÄCHE

MA
X.

 17
20

MAX. 1.820 MAX. 1.850

Luftaustrittsrichtung 
FD = Luftaustritt nach vorn
LD = Luftaustritt nach links

Außenluftrichtung 
RE = Außenluft von hinten

Lufteintrittsrichtung 
REI = Lufteintritt von hinten

Gp SCHUTZGITTER

Cd KONDENSATABLEITUNG

Rfi ZUR INSPEKTION ABNEHMEN

Esi DURCHBRUCH FÜR STROMVERSORGUNG

Sci DURCHBRUCH FÜR SIGNALKABEL

Lh BOHRUNGEN Ø 55 FÜR HEBEZEUG

[kg]

BETRIEBSGEWICHT G1 G2 G3 G4 CODE SCHWINGUNGSISOLATOR

679 123 212 237 107 UATYQAVM1

BEZEICHNUNG
1) Wärmetauscher Verflüssiger 4) Ventilator Verflüssiger 7) Luftfilter EU4
2) Wärmetauscher Verdampfer 5) Verdichter 8) Außenluftklappe
3) Ausblasventilator 6) Elektroschaltkasten 9) Mischklappe
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Bohrungen Ø 22 für Schwingungsisolatoren

ANSICHT VON LINKS
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 2.
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0

MAX. 1.820 MAX. 1.850

Gp SCHUTZGITTER

Cd KONDENSATABLEITUNG

Rfi ZUR INSPEKTION ABNEHMEN

Esi DURCHBRUCH FÜR STROMVERSORGUNG

Sci DURCHBRUCH FÜR SIGNALKABEL

Lh BOHRUNGEN Ø 55 FÜR HEBEZEUG

[kg]

BETRIEBSGEWICHT G1 G2 G3 G4 CODE SCHWINGUNGSISOLATOR

788 141 252 272 123 UATYQAVM1

Luftaustrittsrichtung 
FD = Luftaustritt nach vorn
LD = Luftaustritt nach links

Außenluftrichtung 
REI = Lufteintritt von hinten

Lufteintrittsrichtung 
REI = Lufteintritt von hinten

BEZEICHNUNG
1) Wärmetauscher Verflüssiger 4) Ventilator Verflüssiger 7) Luftfilter EU4
2) Wärmetauscher Verdampfer 5) Verdichter 8) Außenluftklappe
3) Ausblasventilator 6) Elektroschaltkasten 9) Mischklappe
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Maßzeichnungen
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ANSICHT VON HINTEN

ANSICHT VON RECHTS

Bohrungen Ø 22 für Schwingungsisolatoren

ANSICHT VON LINKS

STELLFLÄCHE
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X.
 1.
94
0

MAX. 2.720 MAX. 2.420

Gp SCHUTZGITTER

Cd KONDENSATABLEITUNG

Rfi ZUR INSPEKTION ABNEHMEN

Esi DURCHBRUCH FÜR STROMVERSORGUNG

Sci DURCHBRUCH FÜR SIGNALKABEL

Lh BOHRUNGEN Ø 55 FÜR HEBEZEUG

[kg]

BETRIEBSGEWICHT G1 G2 G3 G4 CODE SCHWINGUNGSISOLATOR

1.098 322 293 230 253 UATYQAVM1

Luftaustrittsrichtung  Lufteintrittsrichtung 
FD = Luftaustritt nach vorn REI = Lufteintritt an Rückseite
LD = Luftaustritt nach links
RD = Luftaustritt nach rechts Richtung Außenluft 
BD = Luftaustritt nach unten LE = Außenluft von links

BEZEICHNUNG
1) Wärmetauscher Verflüssiger 5) Verdichter
2) Wärmetauscher Verdampfer 6) Elektroschaltkasten
3) Ausblasventilator 7) Klappe Luftmischung
4) Luftfilter EU4 8) Außenluftklappe
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ANSICHT VON RECHTS

Bohrungen Ø 22 für Schwingungsisolatoren

ANSICHT VON LINKS

STELLFLÄCHE

MA
X.
 1.
94
0

MAX. 2.720 MAX. 2.420

Gp SCHUTZGITTER Esi DURCHBRUCH FÜR STROMVERSORGUNG

Cd KONDENSATABLEITUNG Sci DURCHBRUCH FÜR SIGNALKABEL

Rfi ZUR INSPEKTION ABNEHMEN Lh BOHRUNGEN Ø 55 FÜR HEBEZEUG

[kg]

BETRIEBSGEWICHT G1 G2 G3 G4 CODE SCHWINGUNGSISOLATOR

UATYQ50AFC2Y1 1.251 384 321 255 291
UATYQAVM1

UATYQ55AFC2Y1 1.277 391 327 261 298

Luftaustrittsrichtung 
FD = Luftaustritt nach vorn
LD = Luftaustritt nach links
RD = Luftaustritt nach rechts
BD = Luftaustritt nach unten

Lufteintrittsrichtung 
REI = Lufteintritt von hinten

Außenluftrichtung 
LE = Außenluft von links BEZEICHNUNG

1) Wärmetauscher Verflüssiger
2) Wärmetauscher Verdampfer
3) Ausblasventilator
4) Luftfilter EU4
5) Verdichter
6) Elektroschaltkasten
7) Klappe Luftmischung
8) Außenluftklappe
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Maßzeichnungen
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Bohrungen Ø 22 für Schwingungsisolatoren

STELLFLÄCHE
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Gp SCHUTZGITTER Lh BOHRUNGEN Ø 55 FÜR 
HEBEZEUG FREIRÄUME

Cd KONDENSATABLEITUNG Rfi ZUR INSPEKTION ABNEHMEN Esi DURCHBRUCH FÜR 
STROMVERSORGUNG Sci DURCHBRUCH FÜR 

SIGNALKABEL

[kg]

BETRIEBSGEWICHT G1 G2 G3 G4 CODE SCHWINGUNGSISOLATOR

UATYQ65AFC2Y1 1.698 254 143 163 289
UATYQAVM1

UATYQ75AFC2Y1 1.726 257 142 165 299

Luftaustrittsrichtung 
BD = Luftaustritt nach unten
LD = Luftaustritt nach links
RD = Luftaustritt nach rechts

Lufteintrittsrichtung 
LE = Außenluft von links
RIREI = Lufteintritt von hinten rechts

BEZEICHNUNG
1)  Wärmetauscher Verflüssiger
2) Wärmetauscher Verdampfer
3) Ausblasventilator
4)  Ventilator Verflüssiger
5) Verdichter

6) Elektroschaltkasten
7)  Luftfilter EU4
8) Eintrittsluftklappe
9) Außenluftklappe
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Maßzeichnungen
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Bohrungen Ø 22 für Schwingungsisolatoren

ANSICHT VON „A“
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1

Gp SCHUTZGITTER Lh BOHRUNGEN Ø 55 FÜR 
HEBEZEUG FREIRÄUME

Cd KONDENSATABLEITUNG Rfi ZUR INSPEKTION ABNEHMEN Esi DURCHBRUCH FÜR 
STROMVERSORGUNG Sci DURCHBRUCH FÜR 

SIGNALKABEL

[kg]

BETRIEBSGEWICHT G1 G2 G3 G4 CODE SCHWINGUNGSISOLATOR

UATYQ90AFC2Y1 1.906 298 169 176 310

UATYQAVM1UATYQ100AFC2Y1 1.914 300 168 176 313

UATYQ115AFC2Y1 1.966 313 167 175 328

Luftaustrittsrichtung 
BD = Luftaustritt nach unten
LD = Luftaustritt nach links
RD = Luftaustritt nach rechts

Lufteintrittsrichtung 
LE = Außenluft von links
RIREI = Lufteintritt von hinten rechts

BEZEICHNUNG
1)  Wärmetauscher Verflüssiger
2) Wärmetauscher Verdampfer
3) Ausblasventilator
4)  Ventilator Verflüssiger
5) Verdichter

6) Elektroschaltkasten
7)  Luftfilter EU4
8) Eintrittsluftklappe
9) Außenluftklappe
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Rooftops

Angaben zur Schallemission 
Angaben zu Schallpegeln

UATYQ20,25,30ABAY1 / UATYQ20,25,30AAFC2Y1 / UATYQ20,25,30AAFC3Y1

UATYQ45-50-55ABAY1 / UATYQ45-50-55AFC2Y1 / UATYQ45-50-55AFC3Y1

UATYQ65,75,90,100,115ABAY1 / UATYQ65,75,90,100,115AFC2Y1 / UATYQ65,75,90,100,115AFC3Y1

Theoretische Schalldämpfungswerte basieren auf einem Abstand im freien Feld

MODELL
Oktavbänder [dB] Gesamt [dB(A)]63 Hz 125 Hz 250 Hz 500 Hz 1.000 Hz 2.000 Hz 4.000 Hz 8.000 Hz

Lw Lp Lw Lp Lw Lp Lw Lp Lw Lp Lw Lp Lw Lp Lw Lp Lw Lp
UATYQ20A* 71 54 74 57 76 59 72 55 72 55 71 54 65 48 59 42 77 60
UATYQ25A* 72 54 75 57 77 59 73 55 73 55 72 54 66 48 60 42 78 60
UATYQ30A* 72 54 75 57 77 59 73 55 73 55 72 54 66 48 60 42 78 60

MODELL
Oktavbänder [dB] Gesamt [dB(A)]63 Hz 125 Hz 250 Hz 500 Hz 1.000 Hz 2.000 Hz 4.000 Hz 8.000 Hz

Lw Lp Lw Lp Lw Lp Lw Lp Lw Lp Lw Lp Lw Lp Lw Lp Lw Lp
UATYQ45A* 89 71 86 68 83 65 75 57 72 54 65 47 61 43 52 34 79 61
UATYQ50A* 91 73 88 70 85 67 77 59 75 57 67 49 62 44 53 35 81 63
UATYQ55A* 91 73 88 70 85 67 77 59 75 57 67 49 62 44 53 35 81 63

MODELL
Oktavbänder [dB] Gesamt [dB(A)]63 Hz 125 Hz 250 Hz 500 Hz 1.000 Hz 2.000 Hz 4.000 Hz 8.000 Hz

Lw Lp Lw Lp Lw Lp Lw Lp Lw Lp Lw Lp Lw Lp Lw Lp Lw Lp
65 94 75 90 71 77 58 80 61 76 57 69 50 65 46 53 34 83 64
75 94 75 90 71 77 58 80 61 76 57 69 50 65 46 53 34 83 64
90 93 73 89 69 89 69 81 61 77 57 72 52 79 59 63 43 85 65

100 93 73 89 69 89 69 81 61 77 57 72 52 79 59 63 43 85 65
115 93 73 89 69 89 69 81 61 77 57 72 52 79 59 63 43 85 65

Abstand (m) 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10
Dämpfung (dB) 0 6 9,5 12 14 15,5 17 18 19 20

Lw: Schallleistungspegel im freien Feld berechnet nach ISO 3744. Werte beziehen sich nur auf das Grundgerät.  
Lp: gemittelter Schalldruckpegel in 1 Meter Entfernung auf freiem Feld an einer reflektierenden Oberfläche.
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UATYQ-AFC3Y1

Rooftop-Version mit 3 Luftklappen mit integrierter Lösung 
für Außen und Abluft

 › Einfach zu installierendes Plug-&-Play-Konzept
 › Integrierte Abluftklappe gewährleistet optimalen Druckausgleich 
innerhalb des Gebäudes

 › Thermodynamische Wärmerückgewinnung, Rückgewinnung von 
Abwärme über den Außen-Wärmetauscher (verfügbar in Größen 
von 20 bis 55)

 › Freie Kühlung mit bis zu 100 % Außenluftzufuhr, spart Energie und 
steigert die Raumluftqualität

 › Bedarfsgeregeltes Frischluftmanagement realisierbar (CO2)
 › Serienmäßige invertergeregelte, direktangetriebene EC-Ventilatoren 
mit hohem Wirkungsgrad erbringen statische Drücke von bis 
zu 300 Pa

 › Für das Anschließen von sowohl Zuluft als auch Abluft kann bei der 
Installation zwischen bis zu 4 Seiten ausgewählt werden (vorn, links, 
rechts, unten)

 › Regler ermöglicht direkte Integration mit Daikin GLT über BACnet 
oder Modbus

UATYQ-AFC3Y1 20 25 30 45 50 55 65 75 90 100 115
Kühlleistung Nom. kW 19,5 28,0 30,4 44,1 49,2 51,6 63,5 73,9 90,3 101,6 106,8

mit 30 % Außenluft kW 21,1 30,4 33,2 47,8 53,4 56,3 68,1 78,9 96,7 108,2 114,2
Heizleistung Nom. kW 17,9 27,0 31,3 46,1 51,9 56,3 63,8 76,6 93,3 104,5 114,2

mit 30 % 
Außenluft kW 18,9 28,7 33,2 48,8 54,9 59,7 65,5 77,8 94,9 106,0 116,6

Raumkühlen Leistung Pdesign kW 19,5 28,0 30,4 44,1 49,2 51,6 63,5 73,9 90,3 101,6 106,8
ηs,c % 135,0 143,5 127,5 119,5 134,1 129,0 130,4 124,6 118,2 137,9 127,0

Raumheizen 
(durchschnittliches 
Klima)

Leistung Pdesign kW 17,9 27,0 31,3 46,1 51,9 56,3 63,8 76,6 93,3 104,5 114,2
ηs,h

% 115,4 129,0 119,5 115,4 125,2 124,8 121,0 118,2 116,0 125,3 124,3

Leistungsaufnahme Kühlen Nom. kW 6,6 10,0 12,0 17,0 19,7 22,5 23,6 29,7 33,8 39,0 44,3
Heizen Nom. kW 5,8 8,0 9,6 14,6 16,3 18,1 20,0 25,1 29,9 33,2 37,3

EER mit 30 % 
Außenluft 3,25 3,08 2,82 2,82 2,70 2,51 2,82 2,58 2,79 2,70 2,51

COP mit 30 % 
Außenluft 3,46 3,84 3,66 3,44 3,51 3,42 3,58 3,26 3,33 3,38 3,30

Verdampfer Zuluftseite Ventilator Luftvolumenstrom m³/h 4.950 7.260 8.250 11.000 12.100 13.200 15.400 17.600 20.900 23.650 25.300

Nom. 
externer
statischer 
Druck

Pa 300

Luftausblasrichtung Vorn, Links Vorn, Links, Rechts, Unten Links, Rechts, Unten

Abluftseite Ventilator Luftvolumenstrom m³/
min k. A. 11.000 12.100 13.200 15.400 17.600 20.900 23.650 25.300

Nom. 
externer
statischer 
Druck

Pa k. A. 300

Lufteintrittsrichtung Hinten Hinten, Rechts, Links Hinten, Rechts, Links, Unten
Thermodynamische Wärmerückgewinnung Ja Nein

Außenluft Standard Ja
Verhältnis Standard % 30

Bei „Freie 
Kühlung“ % 100

Verflüssiger Luftvolumenstrom Kühlen m³/h 11.500 12.000 19.000 33.200 44.000
Verflüssiger Kältemittel Typ / GWP R-410A / 2.087,5
Verflüssiger Füllmenge tCO2-

Äq./kg 15,7 /  7,5 27,1 / 13,0 35,5 / 17,0 31,3 / 15,0 41,8 / 20,0 43,8 / 21,0 48,0 / 
23,0

Abmessungen Gerät Höhe x Breite x Tiefe mm 1.576x1.828x1.762 2.126x1.828x1.762 1.799x3.518x2.272 1.799x5.660x2.252 2.180x5.660x2.252

Gewicht Gerät kg 686 796 1.382 1.535 1.561 2.142 2.166 2.338 2.346 2.398
Gehäuse Farbe RAL 7035
Schalldruckpegel Kühlen

dB(A) 60 61 63 64 65

Schallleistungspegel Kühlen dB(A) 77 78 79 81 83 85

Betriebsbereich Kühlen Min. bis Max. °C TK 0 ~ 47
Heizen Min. bis Max. °C FK -12,1 ~ 19,5

Stromversorgung Spannung / Phase / 
Frequenz V / Hz 400/3+N/50 ±5% 400/3/50 ±5%

Strom Empfohlene Sicherungen A 25 32 40 63 80 100 125

Rooftops

 › Werkseitige Vorbefüllung mit Kältemittel sorgt für eine sehr schnelle 
Installation und zuverlässigen und effizienten Betrieb des Systems

 › Dank Verfügbarkeit ab Lager nur sehr kurze Lieferzeiten
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Rooftops

Maßzeichnungen
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Bohrungen Ø 22 für Schwingungsisolatoren

ANSICHT VON LINKS

ANSICHT 
VON 

OBEN

STELLFLÄCHE

MA
X.

 17
20

MAX. 1.820 MAX. 1.850

Luftaustrittsrichtung 
FD = Luftaustritt nach vorn
LD = Luftaustritt nach links

Außenluftrichtung 
RE = Außenluft von hinten

Lufteintrittsrichtung 
REI = Lufteintritt von hinten

Gp SCHUTZGITTER

Cd KONDENSATABLEITUNG

Rfi ZUR INSPEKTION ABNEHMEN

Esi DURCHBRUCH FÜR STROMVERSORGUNG

Sci DURCHBRUCH FÜR SIGNALKABEL

Lh BOHRUNGEN Ø 55 FÜR HEBEZEUG

[kg]

BETRIEBSGEWICHT G1 G2 G3 G4 CODE SCHWINGUNGSISOLATOR

686 128 212 237 109 UATYQAVM1

BEZEICHNUNG
1) Wärmetauscher Verflüssiger 5) Verdichter 9) Mischklappe
2) Wärmetauscher Verdampfer 6) Elektroschaltkasten 10) Ausscheideluftklappe
3) Ausblasventilator 7) Luftfilter EU4
4) Ventilator Verflüssiger 8) Außenluftklappe
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ANSICHT VON HINTEN ANSICHT VON RECHTS

Bohrungen Ø 22 für Schwingungsisolatoren

ANSICHT VON LINKS

ANSICHT 
VON 

OBEN

STELLFLÄCHE

MA
X.

 2.
27

0

MAX. 1.820 MAX. 1.850

Gp SCHUTZGITTER

Cd KONDENSATABLEITUNG

Rfi ZUR INSPEKTION ABNEHMEN

Esi DURCHBRUCH FÜR STROMVERSORGUNG

Sci DURCHBRUCH FÜR SIGNALKABEL

Lh BOHRUNGEN Ø 55 FÜR HEBEZEUG

[kg]

BETRIEBSGEWICHT G1 G2 G3 G4 CODE SCHWINGUNGSISOLATOR

796 147 252 271 126 UATYQAVM1

BEZEICHNUNG
1) Wärmetauscher Verflüssiger 5) Verdichter 9) Mischklappe
2) Wärmetauscher Verdampfer 6) Elektroschaltkasten 10) Ausscheideluftklappe
3) Ausblasventilator 7) Luftfilter EU4
4) Ventilator Verflüssiger 8) Außenluftklappe

Luftaustrittsrichtung 
FD = Luftaustritt nach vorn
LD = Luftaustritt nach links

Lufteintrittsrichtung 
REI = Lufteintritt von hinten

Außenluftrichtung 
RE = Außenluft von hinten
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Rooftops

Maßzeichnungen
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8 1ANSICHT VON HINTEN

ANSICHT VON RECHTS

Bohrungen Ø 22 für Schwingungsisolatoren

ANSICHT VON LINKS

STELLFLÄCHE

MA
X.
 1.
94
0

MAX. 3.540 MAX. 2.420

Gp SCHUTZGITTER Esi DURCHBRUCH FÜR STROMVERSORGUNG

Cd KONDENSATABLEITUNG Sci DURCHBRUCH FÜR SIGNALKABEL

Rfi ZUR INSPEKTION ABNEHMEN Lh BOHRUNGEN Ø 55 FÜR HEBEZEUG

[kg]

BETRIEBSGEWICHT G1 G2 G3 G4 CODE SCHWINGUNGSISOLATOR

1.382 250 194 226 292 UATYQAVM1

Luftaustrittsrichtung 
FD = Luftaustritt nach vorn
LD = Luftaustritt nach links
RD = Luftaustritt nach rechts
BD = Luftaustritt nach unten

Lufteintrittsrichtung 
REI = Lufteintritt von hinten
RII = Lufteintritt von rechts
LI = Lufteintritt von links

Außenluftrichtung 
LE = Außenluft von links

BEZEICHNUNG
1)  Wärmetauscher Verflüssiger
2) Wärmetauscher Verdampfer
3) Ausblasventilator
4)  Ansaugventilator
5)  Luftfilter EU4
6) Verdichter
7) Elektroschaltkasten
8) Mischluftklappe
9) Außenluftklappe
10) Ausscheideluftklappe
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ANSICHT VON HINTEN

ANSICHT VON RECHTS

Bohrungen Ø 22 für Schwingungsisolatoren

ANSICHT VON LINKS

STELLFLÄCHE

MA
X.
 1.
94
0

MAX. 3.540 MAX. 2.420

Gp SCHUTZGITTER Esi DURCHBRUCH FÜR STROMVERSORGUNG Sci DURCHBRUCH FÜR SIGNALKABEL

Cd KONDENSATABLEITUNG Lh BOHRUNGEN Ø 55 FÜR HEBEZEUG Rfi ZUR INSPEKTION ABNEHMEN

[kg]

BETRIEBSGEWICHT G1 G2 G3 G4 CODE SCHWINGUNGSISOLATOR

UATYQ50AFC3Y1 1.535 309 207 243 326
UATYQAVM1

UATYQ55AFC3Y1 1.561 316 209 246 335

Luftaustrittsrichtung 
FD = Luftaustritt nach vorn
LD = Luftaustritt nach links
RD = Luftaustritt nach rechts
BD = Luftaustritt nach unten

Lufteintrittsrichtung 
REI = Lufteintritt von hinten
RII = Lufteintritt von rechts
LI = Lufteintritt von links

Außenluftrichtung 
LE = Außenluft von links

BEZEICHNUNG
1)  Wärmetauscher Verflüssiger
2) Wärmetauscher Verdampfer
3) Ausblasventilator
4)  Ansaugventilator
5)  Luftfilter EU4
6) Verdichter
7) Elektroschaltkasten
8) Mischluftklappe
9) Außenluftklappe
10) Ausscheideluftklappe
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Rooftops

Maßzeichnungen
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ANSICHT VON „B“

Bohrungen Ø 22 für Schwingungsisolatoren

ANSICHT VON „A“

STELLFLÄCHE

MA
X.

 2.
32

1

Gp SCHUTZGITTER Lh BOHRUNGEN Ø 55 FÜR 
HEBEZEUG

Cd KONDENSATABLEITUNG Rfi ZUR INSPEKTION ABNEHMEN

FREIRÄUME Esi DURCHBRUCH FÜR 
STROMVERSORGUNG Sci DURCHBRUCH FÜR 

SIGNALKABEL

[kg]

BETRIEBSGEWICHT G1 G2 G3 G4 CODE SCHWINGUNGSISOLATOR

UATYQ65AFC3Y1 2.142 268 215 262 326
UATYQAVM1

UATYQ75AFC3Y1 2.166 271 214 264 334

Luftaustrittsrichtung 
BD = Luftaustritt nach unten
LD = Luftaustritt nach links
RD = Luftaustritt nach rechts

Lufteintrittsrichtung 
REI = Lufteintritt von hinten
RII = Lufteintritt von rechts
BI = Lufteintritt unten
LI = Lufteintritt von links

Außenluftrichtung 
RE = Außenluft von rechts

Fortluft 
LEH = Fortluft nach links

BEZEICHNUNG
1)  Wärmetauscher Verflüssiger
2) Wärmetauscher Verdampfer
3) Ausblasventilator
4)  Ansaugventilator
5)  Ventilator Verflüssiger
6)  Luftfilter EU4

7) Verdichter
8) Elektroschaltkasten
9) Mischluftklappe
10) Außenluftklappe
11) Ausscheideluftklappe
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Rooftops

Maßzeichnungen
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ANSICHT VON „B“

Bohrungen Ø 22 für Schwingungsisolatoren

ANSICHT VON „A“

STELLFLÄCHE

MA
X.

 2.
32

1

Gp SCHUTZGITTER Lh BOHRUNGEN Ø 55 FÜR 
HEBEZEUG

Cd KONDENSATABLEITUNG Rfi ZUR INSPEKTION ABNEHMEN

FREIRÄUME Esi DURCHBRUCH FÜR 
STROMVERSORGUNG Sci DURCHBRUCH FÜR 

SIGNALKABEL

[kg]

BETRIEBSGEWICHT G1 G2 G3 G4 CODE SCHWINGUNGSISOLATOR

UATYQ90AFC3Y1 2.338 310 262 273 324

UATYQAVM1UATYQ100AFC3Y1 2.346 312 261 274 326

UATYQ115AFC3Y1 2.398 325 260 273 341

Luftaustrittsrichtung 
BD = Luftaustritt nach unten
LD = Luftaustritt nach links
RD = Luftaustritt nach rechts

Lufteintrittsrichtung 
REI = Lufteintritt von hinten
RII = Lufteintritt von rechts
BI = Lufteintritt unten
LI = Lufteintritt von links

Außenluftrichtung 
RE = Außenluft von rechts

Fortluft 
LEH = Fortluft nach links

BEZEICHNUNG
1)  Wärmetauscher Verflüssiger
2) Wärmetauscher Verdampfer
3) Ausblasventilator
4)  Ansaugventilator
5)  Ventilator Verflüssiger
6)  Luftfilter EU4

7) Verdichter
8) Elektroschaltkasten
9) Mischluftklappe
10) Außenluftklappe
11) Ausscheideluftklappe
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Rooftops

Angaben zur Schallemission 
Angaben zu Schallpegeln

UATYQ20,25,30ABAY1 / UATYQ20,25,30AAFC2Y1 / UATYQ20,25,30AAFC3Y1

UATYQ45-50-55ABAY1 / UATYQ45-50-55AFC2Y1 / UATYQ45-50-55AFC3Y1

UATYQ65,75,90,100,115ABAY1 / UATYQ65,75,90,100,115AFC2Y1 / UATYQ65,75,90,100,115AFC3Y1

Theoretische Schalldämpfungswerte basieren auf einem Abstand im freien Feld

MODELL
Oktavbänder [dB] Gesamt [dB(A)]63 Hz 125 Hz 250 Hz 500 Hz 1.000 Hz 2.000 Hz 4.000 Hz 8.000 Hz

Lw Lp Lw Lp Lw Lp Lw Lp Lw Lp Lw Lp Lw Lp Lw Lp Lw Lp
UATYQ20A* 71 54 74 57 76 59 72 55 72 55 71 54 65 48 59 42 77 60
UATYQ25A* 72 54 75 57 77 59 73 55 73 55 72 54 66 48 60 42 78 60
UATYQ30A* 72 54 75 57 77 59 73 55 73 55 72 54 66 48 60 42 78 60

MODELL
Oktavbänder [dB] Gesamt [dB(A)]63 Hz 125 Hz 250 Hz 500 Hz 1.000 Hz 2.000 Hz 4.000 Hz 8.000 Hz

Lw Lp Lw Lp Lw Lp Lw Lp Lw Lp Lw Lp Lw Lp Lw Lp Lw Lp
UATYQ45A* 89 71 86 68 83 65 75 57 72 54 65 47 61 43 52 34 79 61
UATYQ50A* 91 73 88 70 85 67 77 59 75 57 67 49 62 44 53 35 81 63
UATYQ55A* 91 73 88 70 85 67 77 59 75 57 67 49 62 44 53 35 81 63

MODELL
Oktavbänder [dB] Gesamt [dB(A)]63 Hz 125 Hz 250 Hz 500 Hz 1.000 Hz 2.000 Hz 4.000 Hz 8.000 Hz

Lw Lp Lw Lp Lw Lp Lw Lp Lw Lp Lw Lp Lw Lp Lw Lp Lw Lp
65 94 75 90 71 77 58 80 61 76 57 69 50 65 46 53 34 83 64
75 94 75 90 71 77 58 80 61 76 57 69 50 65 46 53 34 83 64
90 93 73 89 69 89 69 81 61 77 57 72 52 79 59 63 43 85 65

100 93 73 89 69 89 69 81 61 77 57 72 52 79 59 63 43 85 65
115 93 73 89 69 89 69 81 61 77 57 72 52 79 59 63 43 85 65

Abstand (m) 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10
Dämpfung (dB) 0 6 9,5 12 14 15,5 17 18 19 20

Lw: Schallleistungspegel im freien Feld berechnet nach ISO 3744. Werte beziehen sich nur auf das Grundgerät.  
Lp: gemittelter Schalldruckpegel in 1 Meter Entfernung auf freiem Feld an einer reflektierenden Oberfläche.

Grundbaureihe – UATYQ-ABAY1 Baureihe mit 2 Klappen – UATYQ-AFC2Y1 Baureihe mit 3 Klappen – UATYQ-AFC3Y1

20-55 65-75 90-115 20 25-30 45-55 65-75 90-115 20 25-30 45-55 65-75 90-115

UATYQWRC
Fernbedienung 
(serienmäßig 1 Stück 
im Lieferumfang des 
Geräts enthalten)

•• •• •• •• •• •• •• •• •• •• •• •• ••

UATYQBACNET
GLT-Schnittstelle: 
BACnet (IP); 
Modbus (TCP/IP)

•• •• •• •• •• •• •• •• •• •• •• •• ••

UATYQAVM1
Antivibrations-
befestigungen

••
2x

••
3x

••
4x

••
2x

••
2x

••
2x

••
4x

••
4x

••
2x

••
2x

••
3x

••
4x

••
4x

Regenfeste Haube 
und Schutzgitter

UATYQRAPH1 UATYQRAPH2 UATYQRAPH3 UATYQRAPH4 UATYQRAPH5 UATYQRAPH1 UATYQRAPH2
UATYQRAPH4 

x2 (1)
UATYQRAPH5 

x2 (1)

Zubehör

(1) 2 Bausätze erforderlich, einer für Außenluft und einer für Fortluft
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Kombinationen aus Daikin VRV 
und Daikin Lüftungsgeräten

Vereinfachung unserer geschäftlichen Abläufe

Der einzigartige Daikin Gesamtlösungsansatz 
hilft unseren Partnern, ideale Lösungen unserer 
Produkte anzubieten und ihre Erfolgsaussichten zu 
steigern, da Sie dem Endanwender unvergleichliche 
Produktkombinationen anbieten und das Leben der 
Installateure erleichtern können. All das wird erst 
möglich, weil wir eine Vielzahl von hochwertigen 
Produkten aus einer Hand, von ein und demselben 
Hersteller liefern können. Im Gegensatz zu anderen 
Herstellern verbaut Daikin in seinen Lüftungssystemen 
mit DX-Anschluss keine OEM-Produkte. Viele unserer 
Mitbewerber bieten entweder OEM-DX-Außengeräte 
oder OEM-Lüftungsgeräte an. Daraus ergeben sich 
beim Auftreten von Garantiefällen oder Störungen 
zusätzliche Probleme. Dadurch, dass Sie einen 
einzigen Ansprechpartner haben, wird Daikin für 
Ihr Unternehmen zur ersten Wahl. 

Alles aus einer Hand

Daikin ist einer der wenigen global agierenden 
Hersteller auf dem Markt, die in der Lage sind, eine 
echte Plug-&-Play-Lösung anzubieten. Unsere von 
Daikin Applied Europe hergestellten und Eurovent-
zertifizierten Lüftungsgeräte sind schon werkseitig 
mit den einzigartigen Daikin VRV-Außengeräten 
kompatibel und zeichnen sich so durch ein 
Betriebsverhalten der Spitzenklasse auf dem Markt aus.  
Diese einzigartigen Möglichkeiten zur Integration 
von Produkten aller unserer Geschäftsbereiche unter 
ein und demselben Dach geben unseren Partnern 
die Möglichkeit, ruhigen Gewissens Gesamtlösungen 
anbieten zu können, die dem Endkunden zudem 
zusätzlichen Nutzen verschaffen. 

Vorteile
 › Vollständige Palette von einem einzigen 
Hersteller

 › Plug-&-Play-Lösung
 › Von Haus aus mit iTM kompatibel

Sie werden das Passende finden

Gründe für Daikin Lüftungsgeräte mit DX-Anschluss

Eine vollständige Palette an Möglichkeiten

Dank des umfassendsten Angebots auf dem Markt 
kann Daikin für alle erdenklichen Arten von Frischluft-
Anwendungen im Gewerbebereich genau die richtige 
Lösung anbieten. Daikin bietet Lüftungslösungen an, 
die auf Lüftungsgeräten mit Volumen von 150 m3/h 
bis zu 140.000 m3/h basieren. Diese Systeme sind 
entweder mit einer natürlichen Wärmerückgewinnung 
ausgestattet oder stellen etwas kompliziertere 
Lösungen dar, bei denen ein VRV-Außengerät an 
das Daikin Lüftungsgerät angeschlossen ist und so 
für die ultimative Klimatisierung sorgt. Durch die 
feinabgestimmte Regelung zwischen dem VRV-
Außengerät und dem Lüftungsgerät ergibt sich bei 
Anschluss an einen iTM ein täglich rund um die Uhr 
hervorragend überwach- und bedienbares System.
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Daikin 

Frischluftlösung

EC-Ventilator mit hohem Wirkungsgrad

Wirkungsvolle Filterung Wärmerückgewinnung durch Rotationswärmetauscher

Werkseitig eingebauter und getesteter DX-Wärmetauscher
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Daikin Frischluftpaket – Überblick

Warum sollten an Lüftungsgeräte ERQ- und VRV-
Verflüssigungssätze angeschlossen werden?

Höchste Effizienz

Daikin Wärmepumpen sind für ihre hohe 
Energieeffizienz bekannt. Die Integration des 
Lüftungsgeräts in ein Wärmerückgewinnungssystem 
ist noch effektiver, da eine Anlage in einem Büro 
häufig im Kühlbetrieb ist, während die Außenluft 

zu kalt ist, um ohne Vorbehandlung in das Innere 
geleitet zu werden. In diesem Fall wird Wärme 
aus den Büros einfach abgeleitet, um die kalte, 
einströmende Luft aufzuwärmen.

Außenluft = 10 °C

Der Außenluftanteil wird mit einer 

Temperatur von 21 °C eingeleitet. 

Die kühlere Außenluft wird ohne 

zusätzlichen Energieverbrauch durch 

Wärmerückgewinnung über ein 

Klimatisierungssystem aufgewärmt.

Aufgrund der Sonneneinstrahlung 

ist zur Aufrechterhaltung der 

Innentemperatur von 22 °C eine 

Kühlung erforderlich.

Die überschüssige Wärme kann an die 

Lüftung weitergeleitet werden.

Schnelle Reaktion auf sich ändernde Lasten 
führen zu hohen Komfortniveaus

Daikin ERQ- und VRV-Geräte reagieren schnell 
auf Schwankungen der Lufttemperatur, mit dem 
Ergebnis einer stabilen Innentemperatur und hohen 
Komfortniveaus für den Endnutzer. Das Nonplusultra 
ist die VRV-Palette, welche durch das durchgehende 
Heizen auch während des Abtauens den Komfort noch 
zusätzlich verbessert.

Einfaches Design und problemlose 
Installation

Das System ist einfach zu konzipieren und installieren, 
da keine zusätzlichen Wassersysteme wie Puffer, 
Speicher, Gasanschlüsse usw. erforderlich sind. 
Dadurch werden auch die Gesamtinvestitionen für das 
System und die Betriebskosten gesenkt.

VRV IV- oder ERQ-

Verflüssiger

Reglerbox

(EKEQ)

Elektronisches 

Expansionsventil

(EKEXV)

Werkseitig ausgestattetes 

und geschweißtes 

Frischluftpaket

Daikin Frischluftpaket

 › Plug-&-Play-Anschluss zwischen VRV/ERQ und der gesamten Palette an D-AHU Modular P & R
 › Bausätze für Steuerungs- und Expansionsventile werkseitig eingebaut und geschweißt
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Daikin Frischluftpaket – Regelungen

Für maximale Flexibilität bei der Installation werden 
4 Typen an Regelungssystemen angeboten

W-Regelung: Serienmäßige Regelung der Lufttemperatur 
(Austrittstemperatur, Ansaugtemperatur, Raumtemperatur) über 
DDC-Regler, einfach einzurichten
X-Regelung: Genaue Regelung der Lufttemperatur 
(Austrittstemperatur, Ansaugtemperatur, Raumtemperatur) erfordert 
einen vorprogrammierten DDC-Regler (für Sonderanwendungen)

Z-Regelung: Regelung der Lufttemperatur (Ansaugtemperatur, 
Raumtemperatur) über Daikin-Regler (kein DDC-Regler erforderlich)
Y-Regelung: Regelung der Kältemitteltemperatur (Te/Tc) über 
Daikin-Regler (kein DDC-Regler erforderlich)

2. X-Regelung (Regelung TS/TR/TROOM): 

Präzise Lufttemperaturregelung über DDC-Regler
Die Raumtemperatur wird als Funktion der Ansaugluft oder der 
Austrittsluft (Auswahl durch Betreiber) des Lüftungsgeräts geregelt. 
Der DDC-Regler setzt den Temperaturunterschied zwischen Sollwert 
und Temperatur der Ansaugluft (bzw. Temperatur der Austrittsluft 
oder Raumtemperatur) in eine Referenzspannung (0 bis 10 V) 
um, und diese Spannung wird an den Daikin Regler (EKEXFCBA) 
übertragen. Diese Referenzspannung dient als Haupteingangswert 
für die Frequenzregelung des Verdichters.

1. W-Regelung (Regelung TS/TR/TROOM): 

Lufttemperaturregelung über DDC-Regler
Die Raumtemperatur wird als Funktion der Ansaugluft oder der 
Austrittsluft (Auswahl durch Betreiber) des Lüftungsgeräts geregelt. 
Der DDC-Regler setzt den Temperaturunterschied zwischen Sollwert 
und Temperatur der Ansaugluft (bzw. Temperatur der Austrittsluft 
oder Raumtemperatur) in ein proportionales Signal (0–10 V) um, das 
an den Daikin Regler (EKEXFCBA) übertragen wird. Diese Spannung 
moduliert die Leistungsanforderungen des Außengeräts. 

3. Y-Regelung (Regelung TE/TC): 

Durch fest eingestellte Verdampfungs-/Verflüssigungstemperatur
Eine feste Verdampfungs- oder Verflüssigungstemperatur kann 
durch den Kunden eingestellt werden. In diesem Fall erfolgt die 
Regelung der Raumtemperatur lediglich indirekt. Eine verkabelte 
Daikin Fernbedienung (BRC1* – Sonderzubehör) muss für ein erstes 
Einrichten angeschlossen werden, ist für den Betrieb jedoch nicht 
erforderlich.

4. Z-Regelung (Regelung TS/TROOM): 

Regeln des AHU genauso wie ein VRV-Innengerät, nur mit bis zu 
100 % Außenluftzufuhr 
Ermöglicht das Regeln des AHU auf gleiche Weise wie ein 
VRV-Innengerät. Das heißt, die Temperaturregelung erfolgt im 
Wesentlichen anhand der Temperatur der Abluft aus dem Raum in 
das AHU. Für diesen Betrieb ist eine BRC1* erforderlich. Die einzige 
Regelung, die einen gleichzeitigen Betrieb anderer Innengeräte mit 
dem AHU zulässt.

* EKEQMCB (für Multisplit-Anwendung)

Zubehör Merkmale
Möglichkeit W

EKEQFCBA
Serienmäßiger DDC-Regler, der keine Vorkonfiguration erfordert

Möglichkeit X Vorkonfigurierter DDC-Regler erforderlich
Möglichkeit Y Anhand fester Verdampfungstemperatur, an Fernbedienung kann kein Sollwert eingestellt werden

Möglichkeit Z
EKEQDCB 

EKFQMCBA*
Mittels Daikin Infrarotfernbedienung oder BRC1*

Temperaturregelung mittels Luftansaugtemperatur oder Raumtemperatur (über externen Sensor)

TS = Zulufttemperatur

TEXT = Fortlufttemperatur

TR = Ablufttemperatur

TE = Verdampfungstemperatur

TOA = Außenlufttemperatur

TC = Kondensationstemperatur

TR

TS

TEXT

TOA

TROOM

AHU

+

-

Control box
EKEQFCBADDC

0-10V

OR

Daikin Schaltkasten:
EKEQFCBADDC

TEXT

TOA

AHU
ODER

TROOM

TETC TS

TR
TR

TS

TEXT

TOA

TROOM

AHU

+

-

Control box
EKEQFCBADDC

0-10V

OR

Daikin Schaltkasten:
EKEQFCBADDC

TEXT

TOA

AHU
ODER

TROOM

TETC
TS

TR

TRTEXT

TOA

TROOM

AHU

+

-

Control box
EKEQMCBA (VRV IV)

EKEQDCB (ERQ)

OR

BRC1D*
BRC1E*

-

BRC1D*
BRC1E*
BRC1H*

Reglerbox
EKEQMCBA (VRV IV)

EKEQDCB (ERQ)

TEXT

TOA

AHU

TROOM

TE TC TS

TR

ODER

TR

TS

TEXT

TOA

TROOM

+

-

Control box
EKEQFCBA

BRC1D*
BRC1E*

BRC1D*
BRC1E*
BRC1H*

Reglerbox
EKEQFCBA

TEXT

TOA

TROOM

TS

TR

TROOM = Raumlufttemperatur

TE
TC
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Eine moderne Lösung für Monosplit- und Multisplit-Anwendung

 › Invertergeregelte Geräte
 › Wärmerückgewinnung und Wärmepumpe
 › R-410A
 › Regelung der Raumtemperatur über Daikin-Regler
 › Großes Angebot an Bausätzen für das Expansionsventil verfügbar
 › Anhand der BRC1H519W/S/K wird die Solltemperatur eingestellt (angeschlossen an EKEQMCBA)
 › Anschließbar an alle VRV-Wärmerückgewinnungs- und -Wärmepumpensysteme

– für höhere Leistungen (von 8 bis 54 PS)

Daikin-Frischluftpaket – VRV-Anschlüsse

W-, X-, Y-Regelung für VRV IV-Wärmepumpe

Kältemittelleitungen

F1-F2

P1-P2

Z-Regelung für alle VRV-Außengeräte
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ERQ-AW1

Eine elementare Frischluftlösung für Monosplit-
Anwendungen

 › Invertergeregelte Geräte
 › Wärmepumpe
 › R-410A
 › Breites Angebot an Bausätzen für das Expansionsventil verfügbar
 › Perfekt für Daikin Lüftungsgerät Modular P & R

 
Das Daikin „Frischluftpaket“ stellt eine komplette Plug-&-Play-Lösung 
einschließlich Lüftungsgerät, ERQ- oder VRV-Verflüssigungssatz 
und Regler für alle Geräte (EKEQ, EKEX, DDC-Regler) dar, werkseitig 
montiert und konfiguriert. Die einfachste Lösung mit nur einem 
Kontaktpunkt.

Lüftung ERQ 100AV1 125AV1 140AV1
Leistungsbereich PS 4 5 6
Kühlleistung Nom. kW 11,2 14,0 15,5
Heizleistung Nom. kW 12,5 16,0 18,0
Leistungsaufnahme Kühlen Nom. kW 2,81 3,51 4,53

Heizen Nom. kW 2,74 3,86 4,57
EER 3,99 3,42
COP 4,56 4,15 3,94
Abmessungen Gerät Höhe x Breite x Tiefe mm 1.345x900x320
Gewicht Gerät kg 120
Gehäuse Material Verzinktes Stahlblech mit Lackierung
Ventilator – Luftvolumenstrom Kühlen Nom. m³/min 106

Heizen Nom. m³/min 102 105
Schallleistungspegel Kühlen Nom. dB(A) 66 67 69
Schalldruckpegel Kühlen Nom. dB(A) 50 51 53

Heizen Nom. dB(A) 52 53 55
Betriebsbereich Kühlen Min. – Max. °C TK -5/46

Heizen Min. – Max. °C FK -20/15,5
Temperatur am Wärmetauscher Heizen / Min. / Kühlen / Max. °C TK 10/35

Kältemittel Typ R-410A
Füllmenge kg 4,0

tCO₂-Äq. 8,4
GWP 2.087,5
Regelung Expansionsventil (elektronisch)

Rohrleitungsanschlüsse Flüssigkeit AD mm 9,52
Gas AD mm 15,9 19,1
Kondensatableitung AD mm 26x3

Stromversorgung Phase / Frequenz / Spannung Hz / V 1N~/50/220-240
Strom Max. Amperezahl für Sicherung (MSiA) A 32,0

Lüftung ERQ 125AW1 200AW1 250AW1
Leistungsbereich PS 5 8 10
Kühlleistung Nom. kW 14,0 22,4 28,0
Heizleistung Nom. kW 16,0 25,0 31,5
Leistungsaufnahme Kühlen Nom. kW 3,52 5,22 7,42

Heizen Nom. kW 4,00 5,56 7,70
EER 3,98 4,29 3,77
COP 4,00 4,50 4,09
Abmessungen Gerät Höhe x Breite x Tiefe mm 1.680x635x765 1.680x930x765
Gewicht Gerät kg 159 187 240
Gehäuse Material Verzinktes Stahlblech mit Lackierung
Ventilator – Luftvolumenstrom Kühlen Nom. m³/min 95 171 185

Heizen Nom. m³/min 95 171 185
Schallleistungspegel Nom. dB(A) 72 78
Schalldruckpegel Nom. dB(A) 54 57 58
Betriebsbereich Kühlen Min. – Max. °C TK -5/43

Heizen Min. – Max. °C FK -20/15
Temperatur am Wärmetauscher Heizen / Min. / Kühlen / Max. °C TK 10/35

Kältemittel Typ R-410A
Füllmenge kg 6,2 7,7 8,4

tCO₂-Äq. 12,9 16,1 17,5
GWP 2.087,5
Regelung Elektronisches Expansionsventil

Rohrleitungsanschlüsse Flüssigkeit AD mm 9,52
Gas AD mm 15,9 19,1 22,2

Stromversorgung Phase / Frequenz / Spannung Hz / V 3N~/50/400
Strom Max. Amperezahl für Sicherung (MSiA) A 16 25

ERQ – für niedrigere Leistungen 
(Klasse 100 bis 250)

Daikin-Frischluftpaket – ERQ-Anschlüsse
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Integration von ERQ und VRV in Lüftungsgeräte anderer Hersteller
Eine breite Palette an Bausätzen für Expansionsventile und Regler

Integration mit Lüftungsgeräten anderer Hersteller

EKEXV – Bausatz für Expansionsventil für Lüftungsgeräte

Lüftung EKEXV 50 63 80 100 125 140 200 250 400 500
Abmessungen Gerät mm 401x215x78
Gewicht Gerät kg 2,9
Schalldruckpegel Nom. dB(A) 45
Betriebsbereich Temperatur am 

Wärmetauscher
Heizen Min. °C TK 10 (1)
Kühlen Max. °C TK 35 (2)

Kältemittel Typ / GWP R-410A / 2.087,5
RohrleitungsanschlüsseFlüssigkeit AD mm 6,35 9,52 12,7 15,9

(1) Die Temperatur der in den Wärmetauscher im Heizbetrieb eintretenden Luft kann auf -5 °C TK abgesenkt werden. Weitere Informationen erfahren Sie von Ihrem Händler. (2) Relative Luftfeuchtigkeit 45 %

Leistungstabelle 
Kühlen

Klasse EKEXV
Zulässige Wärmetauscherleistung (kW)

Zulässiges 
Wärmetauschervolumen (dm3)

Minimum Standard Maximum Minimum Maximum
50 5,0 5,6 6,2 1,33 1,65
63 6,3 7,1 7,8 1,66 2,08
80 7,9 9,0 9,9 2,09 2,64
100 10,0 11,2 12,3 2,65 3,30
125 12,4 14,0 15,4 3,31 4,12
140 15,5 16,0 17,6 4,13 4,62
200 17,7 22,4 24,6 4,63 6,60
250 24,7 28,0 30,8 6,61 8,25
400 35,4 45,0 49,5 9,26 13,2
500 49,6 56,0 61,6 13,2 16,5

Gesättigte Verdampfungstemperatur: 6 °C
Lufttemperatur: 27 °C TK / 19 °C FK

Heizen

Klasse EKEXV
Zulässige Wärmetauscherleistung (kW)

Zulässiges 
Wärmetauschervolumen (dm3)

Minimum Standard Maximum Minimum Maximum
50 5,6 6,3 7,0 1,33 1,65
63 7,1 8,0 8,8 1,66 2,08
80 8,9 10,0 11,1 2,09 2,64
100 11,2 12,5 13,8 2,65 3,30
125 13,9 16,0 17,3 3,31 4,12
140 17,4 18,0 19,8 4,13 4,62
200 19,9 25,0 27,7 4,63 6,60
250 27,8 31,5 34,7 6,61 8,25
400 39,8 50,0 55,0 9,26 13,2
500 55,1 63,0 69,3 13,2 16,5

Gesättigte Verflüssigungstemperatur: 46 °C
Lufttemperatur: 20 °C TK

Kombinationstabelle

Reglerbox  Bausatz für Expansionsventil Gemischte 
Kombination mit VRV-

Innengeräten
EKEQDCB EKEQFCBA EKEQMCBA EKEXV50 EKEXV63 EKEXV80 EKEXV100 EKEXV125 EKEXV140 EKEXV200 EKEXV250 EKEXV400 EKEXV500

Z-Regelung  W-, X-, Y-Regelung  Z-Regelung - - - - - - - - - -

1-phasig
ERQ100 P P - - P P P P - - - - -

nicht zulässig

ERQ125 P P - - P P P P P - - - -
ERQ140 P P - - - P P P P - - -  -

3-phasig
ERQ125 P P - - P P P P P - - - -
ERQ200 P P - - - - P P P P P - -
ERQ250 P P - - - - - P P P P - -

VRV III - - n1 n1 n1 n1 n1 n1 n1 n1 n1 n1 n1 obligatorisch
Baureihen VRV IV-

Wärmepumpe / VRV IV W
Baureihe VRV IV S

- P (1 -> 3) n2 n2 n2 n2 n2 n2 n2 n2 n2 n2 n2 möglich (nicht 
obligatorisch)

VRV IV-Wärmerückgewinnung
Baureihe VRV IV i - n1 - n1 n1 n1 n1 n1 n1 n1 n1 n1 n1 obligatorisch

• P (Monosplit-Anwendung): Kombination ist von der Leistung des Lüftungsgeräts abhängig
• n1 (Multisplit-Anwendung): Kombination von AHU und VRV DX-Innengeräten (obligatorisch). Für die Bestimmung der exakten Menge: siehe technisches Datenbuch.
• n2 (Multisplit-Anwendung): Kombination von AHU und VRV DX-Innengeräten (nicht obligatorisch). Für die Bestimmung der exakten Menge: siehe technisches Datenbuch.
• Regler EKEQFA kann an einige Typen von VRV IV-Außengeräte angeschlossen werden (maximal 3 Regler je Gerät). Regler EKEQFA können nicht mit VRV DX-Innengeräten, RA-Innengeräten oder Hydroboxen kombiniert werden.

EKEQ – Reglergerät für Lüftungsanwendungen

Lüftung EKEQ FCBA DCB MCBA
Anwendung Siehe Hinweis Monosplit Multisplit
Außengerät ERQ / VRV ERQ VRV
Abmessungen Gerät mm 132x400x200
Gewicht Gerät kg 3,9 3,6
StromversorgungPhase / Frequenz / Spannung Hz / V 1~/50/230

Die Kombination von EKEQFCBA und ERQ ist für Monosplit-Anwendungen. Der EKEQFCBA kann an verschiedene VRV IV-Außengeräte mit maximal 3 Boxen pro Gerät angeschlossen werden. Die Kombination mit 
DX-Innengeräten, Hydroboxen, RA-Außengeräte … ist nicht zulässig. Weitere Informationen entnehmen Sie der Kombinationstabelle für das Außengerät.
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Auswahl

Auswahl Paar-Anwendung

 › Das Außengerät wird an EINE WENDEL angeschlossen (mit 
Einzelkreislauf oder maximal 3 verschachtelten Kreisläufen), 
mit Hilfe von bis zu 3 Reglerboxen

 › Innengerätekombination ist nicht zulässig
 › nur mit Regelung X, W, Y

Stufe 1: Erforderliche AHU-Leistung

Ein Lüftungsgerät mit Doppelluftstrom, Wärmerückgewinnung und 
Lüftung mit 100 % Außenluft soll in Europa installiert werden, wobei 
für Lüftung mit Außenluft als Außenlufttemperatur 35 °C TK und als 
Soll-Zulufttemperatur 25 °C TK vorgegeben sind. Lastberechnungen 
weisen auf eine erforderliche Leistung von 45 kW. 
Nach Prüfung der Leistungstabelle für EKEXV, Kühlbetrieb, fallen 
40 kW in die Ventilklasse 400. Da 40 kW nicht die Nennleistung 
ist, muss eine Klassenanpassung erfolgen. 40 ÷ 45 = 0,89 und 
0,89 x 400 = 356. Die Leistungsklasse des Bausatzes für das 
Expansionsventil ist also 356.

Stufe 2: Auswahl Außengerät

Für dieses AHU wird ein VRV IV-Wärmepumpenmodell mit 
durchgehendem Heizen verwendet (Baureihe RYYQ-T). Für eine 
Leistung von 40 kW bei 35 °C TK wird ein Außengerät mit 14 PS 
ausgewählt (RYYQ14T). Die Leistungsklasse für das Außengerät mit 
14 PS ist 350. 

Das Gesamt-Anschlussverhältnis des Systems ist 356 ÷ 350 = 102 %, 
somit fällt es in den Bereich 90–110 %. 

Stufe 3: Auswahl Reglerbox

In diesem speziellen Fall wird die Regelung mit präziser 
Lufttemperaturregelung arbeiten. Nur W- oder X-Regelung erlauben 
dies. Da der Planer ein serienmäßiges DDC-Modul verwenden 
möchte, ermöglicht die Reglerbox EKEQFCBA mit W-Regelung eine 
einfache Einrichtung aufgrund der werkseitigen Voreinstellungen.

Auswahl Multi-Anwendung

 › Das Außengerät kann an MEHRERE WENDEL (und deren 
Reglerboxen) angeschlossen werden

 › Innengeräte können angeschlossen werden, sind jedoch nicht 
obligatorisch

 › Nur mit Z-Regelung

Stufe 1: Erforderliche AHU-Leistung

Ein Lüftungsgerät mit Doppelluftstrom, Wärmerückgewinnung und 
Lüftung mit 100 % Außenluft soll in Europa installiert werden, wobei 
für Lüftung mit Außenluft als Außenlufttemperatur 35 °C TK und als 
Soll-Zulufttemperatur 25 °C TK vorgegeben sind. Daneben werden für 
dieses Gebäude 5 Roundflow Kassettengeräte FXFQ50A ebenfalls an 
dieses Außengerät angeschlossen.
Lastberechnungen ergeben eine erforderliche Leistung von 20 kW für 
das AHU und 22,5 kW für die Innengeräte. 
Nach Prüfung der Leistungstabelle für EKEXV, Kühlbetrieb, fallen 
20 kW in die Ventilklasse 200. Da 22,4 kW die Nennleistung 
ist, muss eine Klassenanpassung erfolgen. 20 ÷ 22,4 = 0,89 
und 0,89 x 200 = 178. Die Leistungsklasse des Bausatzes für 
das Expansionsventil ist also 178. Gesamt-Leistungsklasse des 
Innengerätesystems ist 178 + 250 = 428. 

Stufe 2: Auswahl Außengerät

Für dieses System, wo ein AHU an die Innengeräte angeschlossen 
wird, ist die Verwendung eines Wärmerückgewinnungsgeräts 
obligatorisch. Nach Prüfung des technischen Datenbuchs für 
REYQ-T erfordert die benötigte Gesamtleistung von 42,5 kW 
ein Modell REYQ16T mit 16 PS. Dieses Modell liefert bei der 
Auslegungstemperatur von 35 °C TK eine Leistung von 45 kW. 
Dieses Gerät hat eine Leistungsklasse von 400. Das Gesamt-
Anschlussverhältnis des Systems ist 428 ÷ 400 = 107 %, somit fällt es 
in den Bereich 50–110 %.

Stufe 3: Auswahl Reglerbox

In diesem speziellen Fall ist die einzige verfügbare Regelung 
die Z-Regelung, und die Kombination von AHU und VRV DX-
Innengeräten erfordert eine Reglerbox EKEQMCBA.
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Anwendung für Lüftungsgeräte

Beispiele für Paar-Anwendungen
Paar-Anwendung – Layout Nr. 1: Beispiel für W- oder X-Regelung mit Box EKEQFCBA

Kompatibilität Außengeräte
RYYQ8T >  RYYQ54T

RXYQ8T  >  RXYQ54T

RWEYQ8T9 > RWEYQ30T9

ERQ100  > ERQ250 1

(1) Kann nur in Kombination 1-zu-1 verwendet werden

Beschränkungen bei den Anschlüssen
Anschlussverhältnis VRV: von 90 bis 110 %

Anschlussverhältnis ERQ: von 50 bis 110 %

CR=    Σ IU CC   =   Σ (CF x EKEXV CC)1-3  
  Σ OU CC               Σ OU CC

CF = Korrekturfaktor 

CC = Leistungsklasse

Mehr als 3 Reglerboxen an ein 
und demselben Außengerät 
angeschlossen

Zwei Reglerboxen 
angeschlossen an Außengerät 1 
und Kreisläufen 1 und 2 
von Register A, Reglerbox 3 
angeschlossen an Außengerät 2 
und Kreislauf 3 von Register A

Zwei Reglerboxen an Register A 
(2 Kreisläufe) und eine weitere 
Reglerbox an Register B 
(1 Kreislauf )  
Beide an ein und demselben 
Außengerät angeschlossen

TZuluft

ODER

EKEKXV*EKEQFCBA

TAbluft

Digitalsignal zur 

Ansteuerung EEV

F1/F2

Nur für 

Inbetriebnahme

Signal 0–10 V

Von DDC an EKEQFCBA

Eingang Temperaturfühlermesswert 
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Anwendung für Lüftungsgeräte

Paar-Anwendung – Layout Nr. 2: Beispiel für Y-Regelung mit Box EKEQFCBA 

Kompatibilität Außengeräte
RYYQ8T >  RYYQ54T

RXYQ8T  >  RXYQ54T

RWEYQ8T9 > RWEYQ30T9

ERQ100  >  ERQ250 1

(1) Kann nur in Kombination 1-zu-1 verwendet werden

Beschränkungen bei den Anschlüssen
Anschlussverhältnis von 90 bis 110 %

Anschlussverhältnis ERQ: von 50 bis 110 %

CR=    Σ IU CC   =   Σ (CF x EKEXV CC)1-3  
  Σ OU CC               Σ OU CC

CF = Korrekturfaktor 

CC = Leistungsklasse

Mehr als 3 Reglerboxen an ein 
und demselben Außengerät 
angeschlossen

Zwei Reglerboxen 
angeschlossen an Außengerät 1 
und Kreisläufen 1 und 2 
von Register A, Reglerbox 3 
angeschlossen an Außengerät 2 
und Kreislauf 3 von Register A

Zwei Reglerboxen an Register A 
(2 Kreisläufe) und eine weitere 
Reglerbox an Register B 
(1 Kreislauf )  
Beide an ein und demselben 
Außengerät angeschlossen

TZuluft

OK

OK

EKEKXV*EKEQFCBA

TAbluft

Digitalsignal zur 

Ansteuerung EEV

F1/F2

Nur für 

Inbetriebnahme

Eingangssignal von Sensoren

D
X-

W
är

m
et

au
sc

he
r

D
X-

W
är

m
et

au
sc

he
r

DX
-Wä

rme
tau

sch
er

DX
-Wä

rme
tau

sch
er



116

Anwendung für Lüftungsgeräte

Beispiele für Multi-Anwendungen
Multi-Anwendung – Layout Nr. 1: Beispiel für Z-Regelung mit Box EKEQMCBA und ohne VRV-Innengeräte

Kompatibilität Außengeräte
RYYQ8T >  RYYQ54T

RXYQ8T  >  RXYQ54T

RWEYQ8T9 > RWEYQ30T9

Reglerbox EKEQMCBA

ERQ100  >  ERQ250 1

Reglerbox EKEQDCB

(1) Kann nur in Kombination 1-zu-1 verwendet werden

Beschränkungen bei den Anschlüssen
Anschlussverhältnis von 90 bis 110 %

Anschlussverhältnis ERQ: von 50 bis 110 %

CR=    Σ IU CC   =   Σ (CF x EKEXV CC)1-n  
  Σ OU CC               Σ OU CC

CF = Korrekturfaktor 

CC = Leistungsklasse

Mehr als 3 Reglerboxen an ein 
und demselben Außengerät 
angeschlossen

Zwei Reglerboxen 
angeschlossen an Außengerät 1 
und Kreisläufen 1 und 2 
von Register A, Reglerbox 3 
angeschlossen an Außengerät 2 
und Kreislauf 3 von Register A

Zwei Reglerboxen an Register A 
(2 Kreisläufe) und eine weitere 
Reglerbox an Register B 
(1 Kreislauf )  
Beide an ein und demselben 
Außengerät angeschlossen

ODER

OK

OK

OK

EKEKXV*EKEQMCBA

n Reglerboxen

Digitalsignal zur 

Ansteuerung EEV

RAUM

F1/F2
obligatorisch 

ODER

Eingangssignal von Sensoren

KRCS01-1B
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Anwendung für Lüftungsgeräte

Multi-Anwendung – Layout Nr. 2: Beispiel für Z-Regelung mit Box EKEQMCBA und mit VRV-Innengeräten

Kompatibilität Außengeräte
VRV-DX-Innengeräte nicht obligatorisch:

RYYQ8T >  RYYQ54T

RXYQ8T  >  RXYQ54T

RWEYQ8T9 > RWEYQ30T9

VRV-DX-Innengeräte obligatorisch:

REYQ8T >  REYQ54T

Beschränkungen bei den Anschlüssen
Anschlussverhältnis von 50 bis 110 %

CR=    Σ IU CC   =   Σ (CF x EKEXV CC)1-n  
  Σ OU CC               Σ OU CC

REGELN:   Σ EKEXV CC: 0-60% Σ IU CC: 
50-110%

CF = Korrekturfaktor 

CC = Leistungsklasse

Mehr als 3 Reglerboxen an ein 
und demselben Außengerät 
angeschlossen

Zwei Reglerboxen 
angeschlossen an Außengerät 1 
und Kreisläufen 1 und 2 
von Register A, Reglerbox 3 
angeschlossen an Außengerät 2 
und Kreislauf 3 von Register A

Zwei Reglerboxen an Register A 
(2 Kreisläufe) und eine weitere 
Reglerbox an Register B 
(1 Kreislauf )  
Beide an ein und demselben 
Außengerät angeschlossen

ODER

OK

OK

OK

EKEKXV*EKEQMCBA

n Reglerboxen

Digitalsignal zur 

Ansteuerung EEV

RAUM

F1/F2
obligatorisch 

ODER

Eingangssignal von Sensoren

KRCS01-1B

D
X-

W
är

m
et

au
sc

he
r

D
X-

W
är

m
et

au
sc

he
r

DX
-Wä

rme
tau

sch
er

DX
-Wä

rme
tau

sch
er

DX
-Wä

rme
tau

sch
er

DX
-Wä

rme
tau

sch
er



118

Optionen und 
Zubehör

Optionen und Zubehör

VH-ELEKTROHEIZUNG FÜR VAM

FILTER

REGELUNGEN
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DIREKTE INTEGRATION MIT DAIKIN LÜFTUNGSPRODUKTEN

BRC1H519W/S/K

 › Ansprechendes und elegantes Design
 › Intuitive Regelung über Touch-Schaltflächen
 › 3 Farbversionen
 › Erweiterte Einstellungen und Überwachung 

können problemlos über Smartphone 
vorgenommen werden

 › Flache Rückseite vereinfacht Montage an die Wand
 › Kompakt, um in Aufnahmen in Standardgrößen zu 

passen

Anwenderfreundliche verkabelte Fernbedienung im Premium-Design

Weiß Silber Schwarz

Erweiterte 
Benutzereinstellungen

Bauseitige 
Einstellungen
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Lüftung mit Wärmerückgewinnung – Modular L (Smart) Lüftung mit Wärmerückgewinnung – VAM Lüftung mit Wärmerückgewinnung – VKM Lüftungsgeräte-Anwendungen

ALB02LBS/ 
RBS

ALB03LBS/ 
RBS

ALB04,05LBS/
RBS

ALB06,07LBS/
RBS

VAM 
150FC

VAM 
250FC

VAM 
350J

VAM 
500J

VAM 
650J

VAM 
800J

VAM 
1000J

VAM 
1500J

VAM
2000J

VKM 
50GB (M)

VKM 
80GB (M)

VKM 
100GB (M)

EKEQ 
FCBA (1)

EKEQ 
DCB (1)

EKEQ 
MCBA (1)

Ei
nz

el
re

ge
lu

ng
en

BRC301B61
Verkabelte Fernbedienung VAM • • • • • • • • • • • • •
Madoka 
BRC1H519W (Glanzweiß) / BRC1H519S 
(Metallic-Silber) / 
BRC1H519K (Mattschwarz)
Anwenderfreundliche verkabelte 
Fernbedienung in zeitgemäßem Design

• • • • • • • • • • • • • • • • • • •

BRC1E53A/B/C
Verkabelte Fernbedienung mit Volltext-
Benutzeroberfläche und Hintergrundbeleuchtung

• • • • • • • • • • • • • • • • • • •
BRC1D52
Verkabelte Standard-Fernbedienung 
mit Wochen-Zeitschaltuhr

• • • • • • • • • • • • • • • • • • •

Ze
nt

ra
lr

eg
el

un
gs

sy
st

em
e DCC601A51

Intelligent Tablet Controller • • • • • • • • • • • • • • • • • • •
DCM601A51
Intelligent Touch Controller • • • • • • • • • • • • • • • • • • •
DCS302C51
Zentralfernbedienung • • • • • • • • • • • • • • • •
DCS301B51
Einheitliche EIN/AUS-Regelung • • • • • • • • • • • • • • • •
DST301B51
Zeitschaltuhr • • • • • • • • • • • • • • • •

Sc
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 zu
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em
an

ag
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tsy
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m
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d S
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nd
ar

d-
Pr
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l DCM601A51

Intelligent Touch Manager • • • • • • • • • • • • • • • • • • •
EKMBDXA
Modbus-Schnittstelle • • • • • • • • • • • • • • • • • • •
DMS502A51
BACnet-Schnittstelle • • • • • • • • • • • • • • • •
DMS504B51
LonWorks-Schnittstelle • • • • • • • • • • • • • • • •

Fi
lt

er

Coarse 55% (G4) ALF02G4A ALF03G4A ALF05G4A ALF07G4A

ePM10 75% (M5) ALF02M5A ALF03M5A ALF05M5A ALF07M5A

ePM10 70% (M6) EKAFVJ50F6 EKAFVJ50F6 EKAFVJ65F6 EKAFVJ100F6 EKAFVJ100F6 EKAFVJ100F6 x2 EKAFVJ100F6 x2

ePM1 50% (F7) ALF02F7A ALF03F7A ALF05F7A ALF07F7A

ePM1 55% (F7) EKAFVJ50F7 EKAFVJ50F7 EKAFVJ65F7 EKAFVJ100F7 EKAFVJ100F7 EKAFVJ100F7 x2 EKAFVJ100F7 x2

ePM1 70% (F8) EKAFVJ50F8 EKAFVJ50F8 EKAFVJ65F8 EKAFVJ100F8 EKAFVJ100F8 EKAFVJ100F8 x2 EKAFVJ100F8 x2

ePM1 80% (F9) ALF02F9A ALF03F9A ALF05F9A ALF07F9A

Hochleistungsfilter KAF242H80M KAF242H100M KAF242H100M

Ersatz-Luftfilter KAF241H80M KAF241H100M KAF241H100M

Zu
be

hö
r 

M
ec

ha
ni

k Schiene ALA02RLA ALA03RLA ALA05RLA ALA07RLA

Kanalübergang „rechteckig–rund“ ALA02RCA ALA03RC ALA05RCA ALA07RCA

Separate Luftkammer EKPLEN200 (6) EKPLEN200 (6)

CO2-Sensor BRYMA200 
(vorläufig)

BRYMA200 
(vorläufig)

BRYMA200 
(vorläufig)

BRYMA200 
(vorläufig) BRYMA65 BRYMA65 BRYMA65 BRYMA100 BRYMA100 BRYMA200 BRYMA200 BRYMA65 BRYMA100 BRYMA200

Elektroheizung ALD02HEFB ALD03HEFB ALD05HEFB ALD07HEFB VH1B VH2B VH3B VH3B VH4B / VH4/AB VH4B / VH4/AB VH4B / VH4/AB VH5B(7) VH5B(7)

Schalldämpfer (Länge 900 mm) ALS0290A ALS0390A ALS0590A ALS0790A

Zu
be

hö
r E

le
kt

ri
k

Kabeladapter für externe Überwachung / 
Regelung (regelt 1 Gesamtsystem)

KRP2A51 KRP2A51 KRP2A51 (2) KRP2A51 (2) KRP2A51 (2) KRP2A51 (2) KRP2A51 (2) KRP2A51 (2) KRP2A51 (2) BRP4A50A (4) BRP4A50A (4) BRP4A50A (4)

Adapter-Leiterplatte für Befeuchter KRP50-2 KRP50-2 KRP1C4 (5) KRP1C4 (5) KRP1C4 (3/5) KRP1C4 (5) KRP1C4 (5) KRP1C4 (3/5) KRP1C4 (3/5) BRP4A50A (4) BRP4A50A (4) BRP4A50A (4)

Adapterleiterplatte für Heizungen anderer Hersteller BRP4A50 BRP4A50 BRP4A50A (4) BRP4A50A (4) BRP4A50A (3/4) BRP4A50A (4) BRP4A50A (4) BRP4A50A (3/4) BRP4A50A (3/4) BRP4A50A (4) BRP4A50A (4) BRP4A50A (4)

Externer, verkabelter Temperaturfühler KRCS01-1

Montageplatte Adapterleiterplatte EKMP65VAM EKMPVAM

Hinweise

(1) Dieses System nicht an DIII-NET-Geräte, LONWorks-Schnittstelle, BACnet-Schnittstelle … anschließen; (Intelligent Touch Manager, EKMBDXA zulässig)

(2) Installationskasten KRP1BA101 erforderlich

(3) Montageplatte Adapterleiterplatte erforderlich, geeignete Modelle sind der obigen Tabelle zu entnehmen

(4) Dritthersteller-E-Heizung und Dritthersteller-Befeuchter können nicht kombiniert werden.

(5) Installationskasten KRP50-2A90 erforderlich

(6) Bestehend aus 1 Luftkammer, kann für Halbseite des Geräts verwendet werden (an 1 Gerät können bis zu 4 Luftkammern verwendet werden)

(7) Verfügbar nur mit der optionalen Mischbox
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Lüftung mit Wärmerückgewinnung – Modular L (Smart) Lüftung mit Wärmerückgewinnung – VAM Lüftung mit Wärmerückgewinnung – VKM Lüftungsgeräte-Anwendungen

ALB02LBS/ 
RBS

ALB03LBS/ 
RBS

ALB04,05LBS/
RBS

ALB06,07LBS/
RBS

VAM 
150FC

VAM 
250FC

VAM 
350J

VAM 
500J

VAM 
650J

VAM 
800J

VAM 
1000J

VAM 
1500J

VAM
2000J

VKM 
50GB (M)

VKM 
80GB (M)

VKM 
100GB (M)

EKEQ 
FCBA (1)

EKEQ 
DCB (1)

EKEQ 
MCBA (1)

Ei
nz

el
re

ge
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ng
en

BRC301B61
Verkabelte Fernbedienung VAM • • • • • • • • • • • • •
Madoka 
BRC1H519W (Glanzweiß) / BRC1H519S 
(Metallic-Silber) / 
BRC1H519K (Mattschwarz)
Anwenderfreundliche verkabelte 
Fernbedienung in zeitgemäßem Design

• • • • • • • • • • • • • • • • • • •

BRC1E53A/B/C
Verkabelte Fernbedienung mit Volltext-
Benutzeroberfläche und Hintergrundbeleuchtung

• • • • • • • • • • • • • • • • • • •
BRC1D52
Verkabelte Standard-Fernbedienung 
mit Wochen-Zeitschaltuhr

• • • • • • • • • • • • • • • • • • •

Ze
nt

ra
lr

eg
el

un
gs

sy
st

em
e DCC601A51

Intelligent Tablet Controller • • • • • • • • • • • • • • • • • • •
DCM601A51
Intelligent Touch Controller • • • • • • • • • • • • • • • • • • •
DCS302C51
Zentralfernbedienung • • • • • • • • • • • • • • • •
DCS301B51
Einheitliche EIN/AUS-Regelung • • • • • • • • • • • • • • • •
DST301B51
Zeitschaltuhr • • • • • • • • • • • • • • • •

Sc
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l DCM601A51

Intelligent Touch Manager • • • • • • • • • • • • • • • • • • •
EKMBDXA
Modbus-Schnittstelle • • • • • • • • • • • • • • • • • • •
DMS502A51
BACnet-Schnittstelle • • • • • • • • • • • • • • • •
DMS504B51
LonWorks-Schnittstelle • • • • • • • • • • • • • • • •

Fi
lt

er

Coarse 55% (G4) ALF02G4A ALF03G4A ALF05G4A ALF07G4A

ePM10 75% (M5) ALF02M5A ALF03M5A ALF05M5A ALF07M5A

ePM10 70% (M6) EKAFVJ50F6 EKAFVJ50F6 EKAFVJ65F6 EKAFVJ100F6 EKAFVJ100F6 EKAFVJ100F6 x2 EKAFVJ100F6 x2

ePM1 50% (F7) ALF02F7A ALF03F7A ALF05F7A ALF07F7A

ePM1 55% (F7) EKAFVJ50F7 EKAFVJ50F7 EKAFVJ65F7 EKAFVJ100F7 EKAFVJ100F7 EKAFVJ100F7 x2 EKAFVJ100F7 x2

ePM1 70% (F8) EKAFVJ50F8 EKAFVJ50F8 EKAFVJ65F8 EKAFVJ100F8 EKAFVJ100F8 EKAFVJ100F8 x2 EKAFVJ100F8 x2

ePM1 80% (F9) ALF02F9A ALF03F9A ALF05F9A ALF07F9A

Hochleistungsfilter KAF242H80M KAF242H100M KAF242H100M

Ersatz-Luftfilter KAF241H80M KAF241H100M KAF241H100M

Zu
be

hö
r 

M
ec

ha
ni

k Schiene ALA02RLA ALA03RLA ALA05RLA ALA07RLA

Kanalübergang „rechteckig–rund“ ALA02RCA ALA03RC ALA05RCA ALA07RCA

Separate Luftkammer EKPLEN200 (6) EKPLEN200 (6)

CO2-Sensor BRYMA200 
(vorläufig)

BRYMA200 
(vorläufig)

BRYMA200 
(vorläufig)

BRYMA200 
(vorläufig) BRYMA65 BRYMA65 BRYMA65 BRYMA100 BRYMA100 BRYMA200 BRYMA200 BRYMA65 BRYMA100 BRYMA200

Elektroheizung ALD02HEFB ALD03HEFB ALD05HEFB ALD07HEFB VH1B VH2B VH3B VH3B VH4B / VH4/AB VH4B / VH4/AB VH4B / VH4/AB VH5B(7) VH5B(7)

Schalldämpfer (Länge 900 mm) ALS0290A ALS0390A ALS0590A ALS0790A

Zu
be

hö
r E

le
kt

ri
k

Kabeladapter für externe Überwachung / 
Regelung (regelt 1 Gesamtsystem)

KRP2A51 KRP2A51 KRP2A51 (2) KRP2A51 (2) KRP2A51 (2) KRP2A51 (2) KRP2A51 (2) KRP2A51 (2) KRP2A51 (2) BRP4A50A (4) BRP4A50A (4) BRP4A50A (4)

Adapter-Leiterplatte für Befeuchter KRP50-2 KRP50-2 KRP1C4 (5) KRP1C4 (5) KRP1C4 (3/5) KRP1C4 (5) KRP1C4 (5) KRP1C4 (3/5) KRP1C4 (3/5) BRP4A50A (4) BRP4A50A (4) BRP4A50A (4)

Adapterleiterplatte für Heizungen anderer Hersteller BRP4A50 BRP4A50 BRP4A50A (4) BRP4A50A (4) BRP4A50A (3/4) BRP4A50A (4) BRP4A50A (4) BRP4A50A (3/4) BRP4A50A (3/4) BRP4A50A (4) BRP4A50A (4) BRP4A50A (4)

Externer, verkabelter Temperaturfühler KRCS01-1

Montageplatte Adapterleiterplatte EKMP65VAM EKMPVAM

Hinweise

(1) Dieses System nicht an DIII-NET-Geräte, LONWorks-Schnittstelle, BACnet-Schnittstelle … anschließen; (Intelligent Touch Manager, EKMBDXA zulässig)

(2) Installationskasten KRP1BA101 erforderlich

(3) Montageplatte Adapterleiterplatte erforderlich, geeignete Modelle sind der obigen Tabelle zu entnehmen

(4) Dritthersteller-E-Heizung und Dritthersteller-Befeuchter können nicht kombiniert werden.

(5) Installationskasten KRP50-2A90 erforderlich

(6) Bestehend aus 1 Luftkammer, kann für Halbseite des Geräts verwendet werden (an 1 Gerät können bis zu 4 Luftkammern verwendet werden)

(7) Verfügbar nur mit der optionalen Mischbox
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Benefits

Horizontal auto swing
Possibility to select automatic horizontal moving of the air 
discharge louvre, for uniform air flow and temperature distribution.

Ceiling soiling prevention
A special function prevents air blowing out too long in horizontal 
position, to prevent ceiling stains.

Auto fan speed
Automatically selects the necessary fan speed to reach or maintain 
the set temperature.

3-D Air flow
This function combines Vertical and Horizontal auto-swing to 
circulate a stream of cool/warm air right to the corners of even 
large spaces.

Vertical auto swing
Possibility to select automatic vertical moving of the air discharge 
louvre, for uniform air flow and temperature distribution.

Fan speed steps 
Allows to select up to the given number of fan speed.

Air flow

Individual flap control
Flexible installation thanks to the possibility of easily closing 
one flap via the wired remote controller, to suit any new room 
configuration. Optional closure kits are available as well.

We care icons

2 area intelligent eye
Air flow is sent to a zone other than where the person is located 
at that moment.  Detection is done in 2 directions: left and right. If 
no people are detected, the unit will automatically switch over to 
the energy-efficient setting.

Seasonal efficiency, smart use of energy 
Seasonal efficiency gives a more realistic indication on how 
efficient air conditioners operate over an entire heating or cooling 
season.

Energy saving during operation standby
Current consumption is reduced by about 80 % when operating 
on standby.

Econo mode
This function decreases the power consumption so that other 
applicances that need large power consumption can be used.  
This function is also energy saving.

Movement sensor
The sensor detects whether someone is in the room. When  
the room is empty, the unit switches to economy mode after  
20 minutes and restarts when a person enters the room.

Inverter technology
In combination with inverter controlled outdoor units

Home leave operation
During absence, the indoor temperature can be maintained at  
a certain level.

Fan only
The air conditioner can be used as fan, blowing air without  
cooling or heating.

Free cooling
By exploiting the low external air temperatures to cool the water, 
free cooling reduces the load on the compressors and decreases 
considerably the annual operating costs during the cold season. 

Auto-cleaning filter
The filter automatically cleans itself. Simplicity of upkeep means 
optimum energy efficiency and maximum comfort without the 
need for expensive or time-consuming maintenance. 

Floor & presence sensor
The presence sensor directs the air away from any person 
detected in the room, when the air flow control is on. The floor 
sensor detects the average floor temperature and ensures an even 
temperature distribution between ceiling and floor. 

Solar panel
Take advantage of solar power. Easily connect your hot water 
storage to solar collectors on your roof.

Night set mode
Saves energy, by preventing overcooling or overheating during 
night time.

3 area intelligent eye
Air flow is sent to a zone other than where the person is located 
at that moment. Detection is done in 3 directions : left, front and 
right. If no people are detected, the unit will automatically switch 
over to the energy-efficient setting and eventually switch off.

Powerful mode
If the temperature in the room is too high/low, it can be cooled 
down/heated quickly by selecting the ‘powerful mode’.  After the 
powerful mode is turned off, the unit returns to the preset mode.

Comfort mode
The unit automatically changes the angle of the air discharge louvre 
depending on the mode. In cooling operation the air will be directed 
rather upwards to avoid cold draught, while in heating operation the 
air will be directed rather downwards to avoid cold feet.

Whisper quiet
Daikin units are whisper quiet. (with sound levels as low as 19dBA)

Outdoor unit silent operation
To ensure a quiet environment for the neighbourhood the user 
can lower the operation sound of the outdoor unit by 3 dB(A) via 
remote control.

Comfortable sleeping mode
Increased comfort function that follows a specific temperature 
fluctuation rhythm.

Fresh hot water
The structure of thermal store ensures optimal water hygiene and 
eliminates the risk of bacteria and legionella. Rest assured that 
your hot water is fresh and safe

Radiant heat
The front panel of the indoor unit radiates additional heat to add 
to your comfort on cold days

Draught prevention
When starting to warm up or when the thermostat is off, the air 
discharge direction is set horizontally and the fan to low speed, to 
prevent draught. After warming up, air discharge and fan speed 
are set as desired.

Auto cooling-heating changeover 
Automatically selects cooling or heating mode to achieve  
the set temperature (heat pump types only).

Indoor unit silent operation
To ensure a quiet environment for studying or sleeping the user 
can lower the operation sound of the indoor unit by 3 dB(A) via 
remote control.

Night quiet mode (cooling only)
Lowers the operation sound of the outdoor unit automatically  
at night.
Installer has to make special setting on outdoor unit or wired 
remote controller, depending on model.

Comfort

Lead 
the way

Join the mission today with Daikin.  
Visit www.daikineurope.com/commercial/bluevolution

Cut your customers’ carbon footprints with  
the Sky Air Seasonal Smart Bluevolution Cassette 

 › Europe’s first light commercial cassette system using R-32 refrigerant 
 › Exclusive combination with Daikin original Auto-cleaning round flow cassette
 › 68% lower carbon footprint than R-410A equivalents
 › Highest seasonal efficiencies with a SEER rating of up to 7.35
 › 15% lower refrigerant charge than R-410A based systems
 › Does not require annual refrigerant containment check
 › Packed with new features - continuous low noise operation, 5-step fan speed control,  
extended piping length up to 85m

 › Available with the new Daikin intelligent Tablet controller 

Look no further for unbeatable design, 360° comfort, highest energy efficiency,  
lowest environmental impact and reduced lifecycle costs

-68%

Tablet

The present publication is drawn up by way of information only and does not constitute an offer binding upon 
Daikin Europe N.V. Daikin Europe N.V. has compiled the content of this publication to the best of its knowledge. No 
express or implied warranty is given for the completeness, accuracy, reliability or fitness for particular purpose of its 
content and the products and services presented therein. Specifications are subject to change without prior notice. 
Daikin Europe N.V. explicitly rejects any liability for any direct or indirect damage, in the broadest sense, arising from 
or related to the use and/or interpretation of this publication. All content is copyrighted by Daikin Europe N.V. 

The present publication supersedes ECPEN16-500A.

Daikin Europe N.V. Naamloze Vennootschap Zandvoordestraat 300 · 8400 Oostende · Belgium · www.daikin.eu · BE 0412 120 336 · RPR Oostende (Responsible Editor)

Daikin Europe N.V. participates in the Eurovent Certification 
programme for Liquid Chilling Packages (LCP), Air handling 
units (AHU), Fan coil units (FCU) and variable refrigerant flow 
systems (VRF) Check ongoing validity of certificate online: 
www.eurovent-certification.com or using: www.certiflash.com  

ECPEN17-500 CD · 10/16

Wir sind gern für Sie da!
Online und offline
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https://www.daikin.eu/en_us/
installers/software-downloads.

html#!#professionals

Tools, Software und Apps 

zur Ihrer Unterstützung

Neue webbasierte Auslegungssoftware „Xpress“

Problemlose Auslegung, zu jeder Zeit und an 
jedem Ort

 › Web- und Cloud-basiert: Zugang zu Ihren 
Projekten zu jeder Zeit und an jedem Ort …

 › Unabhängig von Plattform (Windows, Mac, …) 
und Hardware (Laptop, Desktop, Tablet)

 › Neu gestaltete Benutzeroberfläche mit maximaler 
Anwenderfreundlichkeit

Hauptfunktionen

 › Keinerlei Installationen auf Ihren Computer oder 
Ihr Mobilgerät notwendig

 › Keine Softwareaktualisierungen erforderlich (es ist 
immer die neueste Version verfügbar)

 › Möglichkeit zum Kopieren / Freigeben von 
Projekten

Problemlose Auslegung, zu jeder Zeit und an jedem Ort

Problemlose Bearbeitung von Rohrleitungen Intuitive Benutzeroberfläche

Klare Übersicht über Verkabelung, problemloses Zusammenstellen 

von Regelungsgruppen

Klare Übersicht über Regelungsgruppen und zentrale Regelungen

Arbeitsbereich

Ausführliche Eigenschaften

Import / Export / Löschen  

von Innengeräten

Toolbox

http://www.daikineurope.com/support-and-manuals/software-downloads
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Weitere Auslegungssoftware

VRV Pro

Für präzise und wirtschaftlich sinnvolle Auslegung 
von VRV-Klimatisierungssystemen unter Beachtung 
der komplexen Rohrleitungsregeln. Zudem 
Sicherstellung optimaler Betriebszyklen und maximaler 
Energieeffizienz:
 › Präzise Berechnung von Heizlasten
 › Präzise Auslegung auf Grundlage von 
Spitzenlasten

 › Vorausberechnung des Energieverbrauchs

Ventilation Xpress

Auslegungswerkzeug für Lüftungsgeräte (VAM, 
VKM). Die Auslegung erfolgt auf der Grundlage 
der vorgegebenen Luftvolumenströme für Zuluft / 
Abluft (unter Einbeziehung von Auffrischung und 
vorgegebenen externen statischen Drücken von 
Zuluft- / Abluftkanälen):
 › Bestimmung der Größe von Elektroheizungen
 › Bildliche Darstellung der Psychrometrie-Diagramme
 › Bildliche Darstellung der ausgewählten 
Konfiguration

 › Erforderliche bauseitige Einstellungen im Bericht 
aufgeführt

Webbasierte ASTRA  
Auslegung von Lüftungsgeräten

Ein leistungsstarkes Tool für die Auswahl der richtigen 
Lüftungsgeräte für den konkreten Anwendungsfall:
 › 3D-Oberfläche
 › Schnelle Auslegungsverfahren
 › Neue Möglichkeiten für die Gestaltung von 
Ausdrucken und Berichten

Auslegungssoftware WAGO

Die Auslegungssoftware WAGO wurde speziell für die 
Auslegung des optimalen WAGO E/A-Systems für den 
konkreten Anwendungsfall entwickelt:

 › Problemlose Auswahl von WAGO-Material
 › Erstellung Stückliste
 › Zeitsparend
• Beinhaltet Verdrahtungspläne
• Enthält Daten für Inbetriebnahme / 

Voreinstellungen

NEU NEU
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Plug-Ins und Softwaretools anderer Anbieter

VRV CAD 2D

www.daikin.eu/
bim

Unterstützung von BIM  
(Building Information Modelling)

 › BIM erhöht die Effizienz der Entwurfs- und 
Bauphase 

 › Daikin gehört zu den Ersten, die eine komplette 
Bibliothek der BIM-Objekte für die eigenen VRV-
Produkte anbieten

 › Zeichnet VRV-Rohrleitungsauslegung in einen 
AutoCAD 2D-Grundriss ein

 › Erleichtert das Projektmanagement
 › Berechnet präzise die Rohrleitungsabmessungen 
und Refnets

 › Ermittelt die Größe des Außengeräts
 › Überprüft die Einhaltung der Regeln für VRV-
Rohrleitungen

 › Weist die zusätzliche Kältemittelfüllmenge aus, 
einschließlich Prüfung auf maximal zulässige 
Konzentration im Raum

Tools für Energiesimulation und Auslegung

Seasonal Simulator

 › Der Seasonal Simulator ist eine innovative 
Software zum Berechnen und Vergleichen 
möglicher Einstufungen bezüglich der saisonalen 
Effizienz. 

 › Dieses anwenderfreundliche Werkzeug vergleicht 
verschiedene Daikin Systeme, den jährlichen 
Stromverbrauch, die CO2-Emissionen und 
vieles mehr und liefert in Minuten eine präzise 
Rentabilitätsberechnung.

Hx-Diagramm

 › Der Psychrometrics Diagram Viewer stellt die 
meisten veränderbaren Eigenschaften der Luft in 
Diagrammform dar.

 › In diesem Werkzeug kann der Anwender zwei 
Punkte mit unterschiedlichen Zuständen 
auswählen, die Punkte und Zustände im 
Diagramm darstellen und Aktionen zur Änderung 
der Zustände auswählen, z. B. das Erwärmen, 
Abkühlen und Zumischen von Luft.

NEU
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Störungscode-App

Schnelles Ablesen der Bedeutung von Störungscodes und 
ihrer möglichen Ursachen, unterteilt in Produktfamilien

NEU  Business Portal

 › Erleben Sie unser neues interaktives 
Kundenportal unter my.daikin.at

 › Finden Sie über eine leistungsstarke Suchfunktion 
Informationen in Sekundenschnelle

 › Passen Sie die Optionen an, so sehen Sie nur die 
Informationen, die für Sie relevant sind

 › Zugang über Mobilgerät oder Desktop

my.daikin.at

IM BÜRO

BEIM KUNDEN

UNTERWEGS

Online-Support

Servicetools

D-Checker

D-Checker ist eine Softwareanwendung für 
die Aufzeichnung und Überwachung von 
Betriebsdaten von Daikin Applied-, Monosplit-. 
Multisplit-, Sky Air-Geräten, Daikin Altherma NT, 
Geothermie-Wärmepumpen, Hybrid-, ZEAS-, 
Conveni-Pack und Booster-Geräten mit R410A

Bluetooth-Adapter

Überwachung von Split-, VRV- und Sky Air-Daten 
anhand eines beliebigen Bluetooth-Geräts
 › Kein Zugang zum Außengerät erforderlich
• Zugriff mit Software „D-Checker“ (für Laptop)
• Zugriff mit Überwachungs-App (für Tablet oder 

Smartphone)

VRV Service-Checker

 › Wird an F1/F2-Bus angeschlossen und prüft 
mehrere Systeme gleichzeitig

 › Anschluss externer Drucksensoren möglich

NEU

Internet
Entdecken Sie unsere Lösungen für die 
verschiedensten Anwendungen: 

Supermarkt

Sport 
und 

Freizeit

Industrie

Kaufhaus  
und  

Laden- 
geschäft

Restaurant

Hotel

Büro

Technik

Zuhause

Bank

 › Erfahren Sie mehr über die kommerziellen 
Einzelheiten unserer Vorzeige-Produkte auf unseren 
speziellen Minisites

Möglichkeit einer Diagnose des Bluetooth-Systems:

Computer mit Bluetooth

http://my.daikin.eu


Wählen Sie Ihr AHU wie jedes 
andere VRV-Innengerät

 Problemlose  
Auslegung

 Angebotserstellung  
im Handumdrehen

 Problemlose Bestellung
 Problemlose Installation

Problemloser 
Bestellvorgang 
für AHU + DX-

Paket

DAIKIN AIRCONDITIONING CENTRAL EUROPE HandelsgmbH 

Lemböckgasse 59/1/1, A-1230 Wien · Tel.: +43 / 1 253 21 11 · E-Mail: office@daikin.at · www.daikin.at

Die Produkte von Daikin werden vertrieben durch:

Die vorliegende Veröffentlichung wurde ausschließlich als Information angefertigt und begründet kein für Daikin 
Europe N.V. / die Daikin Central Europe HandelsGmbH bindendes Angebot. Daikin Europe N.V. / die Daikin Central Europe 
HandelsGmbH hat die Inhalte dieser Veröffentlichung nach bestem Wissen und Gewissen zusammengestellt. Es wird 
keine ausdrückliche oder implizierte Garantie bezüglich der Vollständigkeit, der Richtigkeit, der Zuverlässigkeit und der 
Verwendbarkeit für einen bestimmten Zweck des hier angegebenen Inhalts und der hier angegebenen Produkte und 
Dienstleistungen gegeben. Änderungen von Technischen Daten und Preisen sind ohne Ankündigung vorbehalten. Daikin 
Europe N.V. / die Daikin Central Europe HandelsGmbH lehnt ausdrücklich jegliche Haftung für jeglichen direkten oder 
indirekten Schaden im weitesten Sinne, der sich aus der Verwendung und / oder Auslegung der Informationen in dieser 
Veröffentlichung direkt oder indirekt ergibt, ab. Alle Urheberrechte aller Inhalte sind in Besitz von Daikin Europe N.V.

Daikin Europe N.V. nimmt am EUROVENT-
Zertifizierungsprogramm für Kaltwassersätze (LCP), 
Lüftungsgeräte (AHU) und Gebläsekonvektoren (FC) teil. Prüfen 
Sie die weitergehende Gültigkeit des Zertifikats online unter: 
www.eurovent-certification.com oder unter: www.certiflash.com 

Katalog „Lüftung“ 2020–2021 | Version Februar 2020 
Daikin behält sich das Recht von Modellwechseln vor und haftet nicht für Druckfehler.

Vorkonfektionierte 
Frischluftlösung
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